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A\ Wichtige Sicherheitshinweise

Diese Anleitung sorgfaltig lesen. Nur dann
konnen Sie Ihr Gerat sicher und richtig
bedienen. Die Gebrauchs- und Montagean-
leitung fUr einen spateren Gebrauch oder
fir Nachbesitzer aufbewahren.

Dieses Gerat ist nur fUr den Einbau
bestimmt. Spezielle Montageanleitung
beachten.

Das Geréat nach dem Auspacken prufen.
Bei einem Transportschaden nicht anschlie-
Ben.

Nur ein konzessionierter Fachmann darf
Gerate ohne Stecker anschlieBen. Bei Scha-
den durch falschen Anschluss besteht kein
Anspruch auf Garantie.

Dieses Gerat ist nur fur den privaten Haus-
halt und das hausliche Umfeld bestimmt.
Das Gerat nur zum Zubereiten von Speisen
und Getranken benutzen. Das Gerat wah-
rend des Betriebes beaufsichtigen. Das
Gerat nur in geschlossenen Raumen ver-
wenden.
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Weitere Informationen zu Produkten, Zubehor, Ersatzteilen und
Services finden Sie im Internet: www.neff-international.com
und Online-Shop: www.neff-eshop.com

NeffCOM®

FUr Produktinformationen sowie
Anwendungs- und Bedienfragen
wahlen Sie unsere Info-Num-
mer: (Mo-Fr: 8.00-18.00 Uhr
erreichbar) Nur fur Deutschland

gultig.

Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren
und Personen mit reduzierten physischen,
sensorischen oder mentalen Fahigkeiten
oder Mangel an Erfahrung oder Wissen
benutzt werden, wenn sie von einer Person,
die fur ihre Sicherheit verantwortlich ist,
beaufsichtigt oder von ihr beziglich des
sicheren Gebrauchs des Gerates unterwie-
sen wurden und sie die daraus resultieren-
den Gefahren verstanden haben.

Kinder durfen nicht mit dem Gerat spielen.
Reinigung und Benutzer-Wartung durfen
nicht durch Kinder durchgefuhrt werden, es
sei denn, sie sind 8 Jahre und alter und
werden beaufsichtigt.

Kinder janger als 8 Jahre vom Gerét und
der Anschlussleitung fernhalten.

Zubehdr immer richtig in den Garraum ein-
setzten. Siehe Beschreibung Zubehér in
der Gebrauchsanleitung.



Brandgefahr!

Im Garraum gelagerte, brennbare Gegen-
stande kdnnen sich entzinden. Nie brenn-
bare Gegenstande im Garraum
aufbewahren. Nie die Geratetur offnen,
wenn Rauch im Geréat auftritt. Das Gerat
ausschalten und Netzstecker ziehen oder
Sicherung im Sicherungskasten ausschal-
ten.

Die nicht bestimmungsgemaBie Verwen-
dung des Gerates ist gefahrlich und kann
Schaden verursachen.

Nicht zulassig sind, das Trocknen von
Speisen oder Kleidung, das Erwarmen von
Pantoffeln, Korner- oder Getreidekissen,
Schwammen, feuchten Putzlappen und
Ahnlichem.

Zum Beispiel kdnnen sich erwarmte Pan-
toffeln, Korner- oder Getreidekissen auch
noch nach Stunden entziinden. Das Gerat
nur zum Zubereiten von Speisen und
Getranken benutzen.

Lebensmittel kdnnen sich entziinden. Nie
Lebensmittel in Warmhalteverpackungen
erwarmen.

Nie Lebensmittel in Behaltern aus Kunst-
stoff, Papier oder anderen brennbaren
Materialien unbeaufsichtigt erwarmen.

Nie eine viel zu hohe Mikrowellen-Leistung
oder -Zeit einstellen. Nach den Angaben in
dieser Gebrauchsanleitung richten.

Nie Lebensmittel mit Mikrowelle trocknen.
Nie Lebensmittel mit geringem Wasserge-
halt, wie z. B. Brot, mit zu hoher Mikrowel-
len-Leistung oder -Zeit auftauen oder
erwarmen.

Speisedl kann sich entzinden. Nie aus-
schlieBlich Speisedl mit Mikrowelle erhit-
zen.

Explosionsgefahr!

FlUssigkeiten oder andere Nahrungsmittel
in fest verschlossenen GefaBen kénnen
explodieren. Nie FlUssigkeiten oder andere
Nahrungsmittel in fest verschlossenen Gefa-
Ben erhitzen.

Gefahr schwerer Gesundheitsschaden!

Bei mangelhafter Reinigung kann die
Oberflache des Gerates beschadigt wer-
den. Es kann Mikrowellen-Energie austre-
ten. Geréat regelmaBig reinigen und
Nahrungsmittelreste sofort entfernen. Gar-
raum, Turdichtung, Tur und Turanschlag
immer sauber halten; siehe auch Kapitel
Pflege und Reinigung.

Durch eine beschéadigte Garraumtir oder
Tardichtung kann Mikrowellen-Energie

austreten. Nie das Gerat benutzen, wenn
die Garraumtur oder die Turdichtung
beschadigt ist. Kundendienst rufen.

Bei Geraten ohne Gehauseabdeckung tritt
Mikrowellen-Energie aus. Nie die Gehau-
seabdeckung entfernen. Bei Wartungs-
oder Reparaturarbeit Kundendienst rufen.

Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahr-
lich. Nur ein von uns geschulter Kunden-
dienst-Techniker darf Reparaturen
durchflhren und beschéadigte Anschluss-
leitungen austauschen. Ist das Gerat
defekt, Netzstecker ziehen oder Sicherung
im Sicherungskasten ausschalten. Kun-
dendienst rufen.

An heiBen Gerateteilen kann die Kabeliso-
lierung von Elektrogeraten schmelzen. Nie
Anschlusskabel von Elektrogeraten mit
heiBen Gerateteilen in Kontakt bringen.

Eindringende Feuchtigkeit kann einen
Stromschlag verursachen. Keinen Hoch-
druckreiniger oder Dampfreiniger verwen-
den.

Ein defektes Gerat kann einen Strom-
schlag verursachen. Nie ein defektes
Gerat einschalten. Netzstecker ziehen
oder Sicherung im Sicherungskasten aus-
schalten. Kundendienst rufen.

Das Geréat arbeitet mit Hochspannung. Nie
das Gehause entfernen.

Verbrennungsgefahr!

Zubehor oder Geschirr wird sehr heiB. Hei-
Bes Zubehor oder Geschirr immer mit
Topflappen aus dem Garraum nehmen.

Alkoholdampfe kdnnen sich im heien
Garraum entzinden. Nie Speisen mit gro-
Ben Mengen an hochprozentigen alkoholi-
schen Getranken zubereiten. Nur kleine
Mengen hochprozentiger Getranke ver-
wenden. Geratetdr vorsichtig offnen.

Lebensmittel mit fester Schale oder Haut
kdnnen wahrend, aber auch noch nach
dem Erwarmen explosionsartig zerplatzen.
Nie Eier in der Schale garen oder hartge-
kochte Eier erwarmen. Nie Schalen- und
Krustentiere garen. Bei Spiegeleiern oder
Eiern im Glas vorher den Dotter anste-
chen. Bei Lebensmitteln mit fester Schale
oder Haut, wie z. B. Apfel, Tomaten, Kar-
toffeln oder Wurstchen, kann die Schale



platzen. Vor dem Erwéarmen die Schale
oder Haut anstechen.

Die Hitze in der Babynahrung verteilt sich
nicht gleichnmaBig. Nie Babynahrung in
geschlossenen GefaBBen erwarmen. Immer
den Deckel oder den Sauger entfernen.
Nach dem Erwarmen gut umrihren oder
schutteln. Temperatur Uberprufen, bevor
Sie dem Kind die Nahrung geben.

Erhitzte Speisen geben Warme ab. Das
Geschirr kann hei3 werden. Geschirr oder
Zubehor immer mit einem Topflappen aus
dem Garraum nehmen.

Bei luftdicht verschlossenen Lebensmitteln
kann die Verpackung platzen. Immer die
Angaben auf der Verpackung beachten.
Gerichte immer mit einem Topflappen aus
dem Garraum nehmen.

Verbrihungsgefahr!

Beim Offnen der Geratetiir kann heiBer
Dampf entweichen. Geratetir vorsichtig
offnen. Kinder fernhalten.

Beim Erhitzen von Flussigkeiten kann es
zu Siedeverzug kommen. Das heiBt, die
Siedetemperatur wird erreicht, ohne dass
die typischen Dampfblasen aufsteigen.
Schon bei geringer Erschitterung des
GefaBes kann die heiBe FlUssigkeit plotz-
lich heftig Uberkochen und verspritzen.
Beim Erhitzen immer einen Loffel mit in

Aufstellen und AnschlieBen

Dieses Gerét ist nur flir den privaten Haushalt bestimmt.
Dieses Gerat ist nur fir den Einbau bestimmt.
Beachten Sie bitte die spezielle Montageanleitung.

Das Gerét ist steckerfertig und darf nur an eine vorschriftsma-
Big installierte Schutzkontakisteckdose angeschlossen wer-
den. Die Absicherung muss 10 Ampere (L- oder B-Automat)
betragen. Die Netzspannung muss der auf dem Typenschild
angegebenen Spannung entsprechen.

Energie- und Umwelttipps

Hier erhalten Sie Tipps, wie Sie beim Backen und Braten Ener-
gie sparen kdénnen und wie Sie lhr Gerét richtig entsorgen.

Energiesparen

Heizen Sie den Backofen nur dann vor, wenn es im Rezept
oder in den Tabellen der Gebrauchsanleitung angegeben ist.

Verwenden Sie dunkle, schwarz lackierte oder emaillierte Back-
formen. Sie nehmen die Hitze besonders gut auf.

Offnen Sie die Geratetiir wahrend Sie garen, backen oder bra-
ten moglichst selten.
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das GefaB geben. So wird der Siedever-
zug vermieden.

Verletzungsgefahr!

Zerkratztes Glas der Geréatetlr kann sprin-
gen. Keinen Glasschaber, scharfe oder
scheuernde Reinigungsmittel benutzen.

Ungeeignetes Geschirr kann bersten.
Geschirr aus Porzellan und Keramik kann
feine Ldécher in Griffen und Deckel haben.
Hinter diesen Lochern verbirgt sich ein
Hohlraum. In den Hohlraum eingedrun-
gene Feuchtigkeit kann das Geschirr zum
Bersten bringen. Nur mikrowellengeeigne-
tes Geschirr verwenden.

Ursachen fiir Schaden
Achtung!

Stark verschmutzte Dichtung: Wenn die Dichtung stark ver-
schmutzt ist, schlieBt die Geratetlr bei Betrieb nicht mehr
richtig. Die angrenzenden Md&belfronten kénnen beschadigt
werden. Dichtung immer sauber halten.

Mikrowellenbetrieb ohne Speisen: Der Betrieb des Geréates
ohne Speisen im Garraum fihrt zur Uberlastung. Nie das
Gerat ohne Speisen im Garraum einschalten. Ausgenommen
ist ein kurzzeitiger Geschirrtest siehe Kapitel Mikrowelle,
Geschirr.

Mikrowellen-Popcorn: Nie eine zu hohe Mikrowellen-Leistung
einstellen. Maximal 600 Watt verwenden. Die Popcorntite
immer auf einen Glasteller legen. Die Scheibe kann durch
Uberbelastung springen.

Ubergekochte Fliissigkeit darf nicht durch den Drehtelleran-
trieb in das Innere des Gerétes gelangen. Garvorgang beob-
achten. Zunachst eine kirzere Gardauer verwenden und
wenn nétig Gardauer verlangern.

Nie das Mikrowellengerat ohne Drehteller benutzen.

Das Verlegen der Steckdose oder der Austausch der
Anschlussleitung darf nur vom Elektrofachmann ausgefihrt
werden. Wenn der Stecker nach dem Einbau nicht mehr
erreichbar ist, muss installationsseitig eine allpolige Trennvor-
richtung mit einem Kontaktabstand von mindestens 3 mm vor-
handen sein.

Mehrfachstecker, Steckerleisten und Verlangerungen dirfen
Sie nicht benutzen. Bei Uberlastung besteht Brandgefahr.

Mehrere Kuchen backen Sie am besten nacheinander. Der Gar-
raum ist noch warm. Dadurch kann sich die Backzeit flir den
zweiten Kuchen verkdirzen.

Bei langeren Garzeiten kdnnen Sie den Backofen 10 Minuten
vor Ende der Garzeit ausschalten und die Restwarme zum Fer-
tiggaren nutzen.



Umweltgerecht entsorgen
Entsorgen Sie die Verpackung umweltgerecht.

Das Bedienfeld

Hier sehen Sie eine Ubersicht iiber das Bedienfeld. Je nach
Gertetyp sind Abweichungen in den Einzelheiten moglich.
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Dieses Gerét ist entsprechend der européischen Richt-
linie 2012/19/EU Uber Elektro- und Elektronikaltgerate
(waste electrical and electronic equipment - WEEE)
gekennzeichnet.

Die Richtlinie gibt den Rahmen fir eine EU-weit gulltige
Rucknahme und Verwertung der Altgeréte vor.

Tasten Verwendung

360 Mikrowellen-Leistung 360 Watt wahlen
600 Mikrowellen-Leistung 600 Watt wahlen
900 Mikrowellen-Leistung 900 Watt wahlen
Kilogramm bei den Programmen wahlen
[P] Programmautomatik anwéhlen

™M Memory anwéhlen

Damit starten Sie den Betrieb

Damit stoppen Sie den Betrieb

1 Anzeige

fir Uhrzeit und Dauer
2 Taste Uhr

Drehwaéler

zum Einstellen von Uhrzeit und Dauer oder zum Ein-
stellen der Programmautomatik

4 Tasten

5 Turéffner

Tasten Verwendung

Damit stellen Sie die Uhrzeit ein

90 Mikrowellen-Leistung 90 Watt wahlen
180 Mikrowellen-Leistung 180 Watt wahlen

Drehwahler

Mit dem Drehwéhler kdnnen Sie alle Vorschlags- und Einstell-
werte verandern.

Der Drehwahler ist versenkbar. Zum Ein- und Ausrasten dri-
cken Sie auf den Drehwahler.

Das Zubehor
Der Drehteller

So setzen Sie den Drehteller ein:
1.Den Rollenring a in die Vertiefung im Garraum legen.

2.Den Drehteller b in den Antrieb ¢ in der Mitte des Garraum-
Bodens einrasten lassen.

=

Hinweis: Benutzen Sie das Gerat nur mit eingesetztem Drehtel-
ler. Achten Sie darauf, dass er richtig eingerastet ist. Der Dreh-
teller kann sich links oder rechts herum drehen.



Vor dem ersten Benuizen

Hier erfahren Sie was Sie tun mussen, bevor Sie mit lhrem Mik-
rowellengerat zum ersten Mal Speisen zubereiten. Lesen Sie
vorher das Kapitel Sicherheitshinweise.

Uhrzeit einstellen

Wenn das Geréat angeschlossen wurde oder nach einem Strom-
ausfall leuchten im Anzeigefeld drei Nullen.

1.Taste [©] dricken.

In der Anzeige erscheint {Z:04 - und die Anzeigelampe
Uber der Taste [©] leuchtet.

2. Mit dem Drehwahler die Uhrzeit einstellen.
3.Taste [©] erneut driicken.

Die Mikrowelle

Mikrowellen werden in Lebensmitteln in Warme umgewandelt.
Sie erhalten Informationen zum Geschirr und kdnnen nachlesen
wie Sie die Mikrowelle einstellen.

Hinweis: Im Kapitel Fir Sie in unserem Kochstudio getestet fin-
den Sie Beispiele zum Auftauen, Erhitzen und Garen mit Mikro-
welle.

Probieren Sie die Mikrowelle doch gleich einmal aus. Erhitzen
Sie zum Beispiel eine Tasse Wasser fir lhren Tee.

Nehmen Sie eine groBe Tasse ohne Gold- oder Silberdekor und
geben Sie einen Teel6ffel mit hinein. Stellen Sie die Tasse mit
dem Wasser auf den Drehteller.

1.Taste 900 W dricken.
2.Mit dem Drehwahler {3 min einstellen.
3.Taste [ driicken.

Nach 1 Minute 30 Sekunden ertént ein Signal. Das Wasser fir
den Tee ist heiB.

Wahrend Sie den Tee trinken, lesen Sie bitte nochmals die
Sicherheitshinweise am Anfang der Gebrauchsanleitung. Sie
sind sehr wichtig.

Hinweise zum Geschirr

Geeignetes Geschirr

Geeignet ist hitzebestandiges Geschirr aus Glas, Glaskeramik,
Porzellan, Keramik oder temperaturfestem Kunststoff. Diese
Materialien lassen Mikrowellen durch.

Sie kdnnen auch Serviergeschirr verwenden. So sparen Sie
sich das Umflillen. Benutzen Sie Geschirr mit Gold- oder Silber-
dekor nur, wenn der Hersteller garantiert, dass es fur Mikrowel-
len geeignet ist.

Ungeeignetes Geschirr

Ungeeignet ist Metallgeschirr. Metall 1&sst Mikrowellen nicht
durch. Die Speisen bleiben in geschlossenen MetallgefaBen
kalt.

Achtung!

Funkenbildung: Metall - z. B. der Loéffel im Glas - muss mindes-
tens 2 cm von den Backofenwanden und der TUrinnenseite ent-
fernt sein. Funken kénnten das innere Turglas zerstoren.
Geschirrtest

Nie die Mikrowelle ohne Speisen einschalten. Einzige Aus-
nahme ist der nachfolgende Geschirrtest.

Wenn Sie unsicher sind, ob lhr Geschirr mikrowellengeeignet
ist, machen Sie diesen Test:
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Die aktuelle Uhrzeit ist eingestellt.

Ausblenden der Uhrzeit

Taste [®] driicken und danach Taste [ driicken.

Die Anzeige ist dunkel.

Wiedereinstellen der Uhrzeit

Taste [©] dricken. _

In der Anzeige erscheint die Uhrzeit {Z:%i. Dann einstellen wie
in Punkt 2 und 3 beschrieben.

Andern der Uhrzeit z. B. von Sommer- auf Winterzeit
Einstellen wie in Punkt 1 bis 3 beschrieben.

1. Leeres Geschirr flr V2 bis 1 Minute bei maximaler Leistung in
das Gerét stellen.

2. Zwischendurch die Temperatur prifen.
Das Geschirr soll kalt oder handwarm sein.
Wird es heiB oder entstehen Funken, ist es ungeeignet.

Mikrowellen-Leistungen

Mikrowellen-Leis- geeignet zum

tung

90 W Auftauen empfindlicher Speisen

180 W Auftauen und Weitergaren

360 W Garen von Fleisch und zum Erwarmen
empfindlicher Speisen

600 W Erhitzen und Garen von Speisen

900 W Erhitzen von FlUssigkeiten

Hinweis: Die Mikrowellen-Leistung 900 W kénnen Sie fiir 30
Minuten einstellen, 600 W fiir 1 Stunde, die Gbrigen Leistungen
fur jeweils 1 Stunde und 39 Minuten.

Mikrowelle einstellen

Beispiel Mikrowellen-Leistung 600 Watt, 5 Minuten

1. Gewlinschte Mikrowellen-Leistung driicken.
Die Anzeigelampe Uber der Taste leuchtet.

2. Mit dem Drehwéhler eine Dauer einstellen.
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3.Taste [ driicken.
Die Dauer lauft sichtbar in der Anzeige ab.

Die Dauer ist abgelaufen

Ein Signal ertént. Geratetir 6ffnen oder [ driicken. Die Uhrzeit
erscheint wieder.



Dauer dndern

Das ist jederzeit méglich. Mit dem Drehwahler die Dauer veran-
dern.

Anhalten

Taste einmal driicken oder die Geratetlr 6ffnen. Der Betrieb
wird angehalten. Die Anzeige Uber Taste blinkt. Nach dem
SchlieBen wieder Taste dricken.

Betrieb abbrechen

Taste 2 mal driicken oder Tir 6ffnen und Taste einmal
driicken.

Hinweis: Sie konnen auch zuerst die Dauer und dann die Mik-
rowellen-Leistung einstellen.

Memory

Mit Memory kdnnen Sie die Einstellung fur ein Gericht spei-
chern und jederzeit wieder abrufen.

Sinnvoll ist Memory, wenn Sie ein Gericht besonders haufig
zubereiten.

Memory speichern

Beispiel: 360 W, 25 Minuten

1.Taste M) driicken.
Die Anzeigelampe Uber der Taste leuchtet.

2. Gewinschte Mikrowellen-Leistung driicken.

Die Anzeigelampe Uber der Taste leuchtet und in der Anzeige
erscheint 1:00 min.

3. Mit dem Drehwéhler die Dauer einstellen.

[P]

4. Mit Taste [M] bestatigen.
Die Uhrzeit erscheint wieder. Die Einstellung ist gespeichert.

Signaldauer andern

Wenn das Gerat ausschaltet, hdren Sie ein Signal. Die Dauer
des Signaltons kénnen Sie andern.

Dazu driicken Sie ca. 6 Sekunden lang die Taste [

Pflege und Reinigung

Bei sorgfaltiger Pflege und Reinigung bleibt Ihr Mikrowellenge-
rat lange schoén und intakt. Wie Sie lhr Gerat richtig pflegen und

Kiihigeblase

Das Gerat ist mit einem Kihlgebldse ausgestattet. Das Geblase
kann weiterlaufen, auch wenn das Gerat bereits ausgeschaltet
ist.

Hinweise

m Beim Mikrowellen-Betrieb bleibt der Garraum kalt. Trotzdem
schaltet sich das Kihlgeblése ein. Es kann weiterlaufen auch
wenn der Mikrowellen-Betrieb bereits beendet ist.

m An Turfenster, Innenwénden und Boden kann Kondenswas-
ser auftreten. Das ist normal, die Funktion der Mikrowellen
wird dadurch nicht beeintrachtigt. Wischen Sie das Kondens-
wasser nach dem Garen ab.

Hinweise

m Memory kénnen Sie auch speichern und sofort starten. Dri-
cken Sie zum Schluss nicht M), sondern [=.

m Mehrere Mikrowellen-Leistungen nacheinander kénnen Sie
nicht speichern.

m Automatik-Programme kénnen Sie nicht speichern.

= Memory neu belegen: Taste (M| driicken. Die alten Einstellun-
gen erscheinen. Speichern Sie das neue Programm wie in 1
bis 4 beschrieben.

Memory Starten

Das gespeicherte Programm kdnnen Sie ganz einfach starten.
Stellen Sie |hr Gericht ins Gerat. SchlieBen Sie die Geratet(r.

1.Taste M driicken.

Die gespeicherten Einstellungen erscheinen.
2. Taste [ driicken.
Die Dauer lauft sichtbar in der Anzeige ab.

Die Dauer ist abgelaufen

Ein Signal ertdnt. Geratetur 6ffnen oder =] driicken. Die Uhrzeit
erscheint wieder.

Anhalten

Taste einmal driicken oder die Geratetlr 6ffnen. Der Betrieb
wird angehalten. Die Anzeige Uber Taste blinkt. Nach dem
SchlieBen wieder Taste dricken.

Betrieb abbrechen

Taste [ 2 mal driicken oder Tir 6ffnen und Taste (] einmal
drlcken.

Die neue Signaldauer wird ibernommen.
Die Uhrzeit erscheint wieder.

Méglich sind:
Signaldauer kurz - 3 Téne
Signaldauer lang - 30 Tdne.

reinigen, erklaren wir Ihnen hier.



A Kurzschlussgefahr!

Nie Hochdruck- oder Dampfreiniger fir die Reinigung verwen-
den.

A Verbrennungsgefahr!

Nie das Gerat direkt nach dem Ausschalten reinigen. Gerat
auskuhlen lassen.

A Stromschlaggefahr!

Nie das Gerat in Wasser tauchen oder unter einem Wasser-
strahl reinigen.

Damit die unterscchiedlichen Oberflachen nicht durch falsche

Reinigungsmittel beschadigt werden, beachten Sie die Anga-
ben in der Tabelle.

Verwenden Sie

m keine scharfen oder scheuernden Reinigungsmittel.
Die Oberflache kann beschadigt werden. Wenn so ein Mittel
auf die Vorderfront gelangt, wischen Sie er sofort mit Wasser
ab.

m keine Metall- oder Glasschaber zur Reinigung des Glases an
der Geratetdr.

m keine Metall- oder Glasschaber zur Reinigung der Dichtung.

m keine harten Scheuerkissen und Putzschwamme.
Waschen Sie neue Schwammtlcher vor Gebrauch grindlich
aus.

m keine stark alkoholhaltigen Reinigungsmittel.

Reinigungsmittel
Achtung!

Vor dem Reinigen Netzstecker ziehen oder Sicherung im Siche-
rungskasten ausschalten. Gerat auBen und den Garraum mit
einem feuchten Tuch und milderm Reinigungsmittel saubern.
Mit einem sauberen Tuch nachtrocknen.

Bereich Reinigungsmittel

Geratefront HeiBe Spillauge:
Mit einem Splllappen reinigen und
einem weichen Tuch nachtrocknen. Kei-
nen Glasreiniger, Metall- oder Glasscha-
ber zur Reinigung verwenden.

Storungstabelle

Wenn eine Stdrung auftritt, liegt es oft nur an einer Kleinigkeit.
Bevor Sie den Kundendienst rufen, versuchen Sie bitte, mit
Hilfe der Tabelle, die Stérung selbst zu beheben.

Wenn einmal ein Gericht nicht optimal gelingt, sehen Sie im
Kapitel Flir Sie in unserem Kochstudio getestet nach. Dort fin-
den Sie viele Tipps und Hinweise zum Kochen.

A Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich. Nur ein von uns
geschulter Kundendienst-Techniker darf Reparaturen durchfiih-
ren.

Bereich Reinigungsmittel

Geratefront mit Edel- HeiBe Spillauge:

stahl Mit einem Spdllappen reinigen und
einem weichen Tuch nachtrocknen.
Kalk-, Fett-, Starke- und EiweiBflecken
sofort entfernen. Unter solchen Flecken
kann sich Korrosion bilden. Beim Kun-
dendienst oder im Fachhandel sind spe-
zielle Edelstahlreiniger erhéltlich. Keinen
Glasreiniger, Metall- oder Glasschaber
zur Reinigung verwenden.

Garraum aus Edel-
stahl

HeiBe Splllauge oder Essigwasser:
Mit einem Splllappen reinigen und
einem weichen Tuch nachtrocknen.
Bei starker Verschmutzung: Backofen-
reiniger, nur im kalten Garraum benut-
zen. Am besten verwenden Sie einen
Edelstahl-Schwamm. Benutzen Sie kein
Backofenspray und keine anderen
aggressiven Backofenreiniger oder
Scheuermittel. Auch Scheuerkissen,
raue Schwdmme und Topfreiniger sind
ungeeignet. Diese Mittel verkratzen die
Oberflache. Innenflachen grindlich
trocknen lassen.

Feuchtes Tuch:
Es darf kein Wasser durch den Drehtel
lerantrieb in das Gerate-Innere laufen.

Vertiefung im Gar-
raum

Drehteller und Rol-
lenring

HeiBe Splllauge:
Wenn Sie den Drehteller wieder einset-
zen, muss er richtig einrasten.

Turscheiben Glasreiniger:
Mit einem Spdllappen reinigen. Keinen

Glasschaber benutzen.

Dichtung HeiBe Spullauge:
Mit einem Spullappen reinigen, nicht
scheuern. Keinen Metall- oder Glasscha-

ber zur Reinigung verwenden.

Bei einigen Fehlermeldungen kénnen Sie selbst Abhilfe schaf-
fen.



Eine Stérung, was tun?

Fehlermeldung Mégliche Ursache

Abhilfe / Hinweis

Das Gerat funktioniert nicht

Stecker wurde nicht eingesteckt.

Stecker einstecken

Stromausfall

Prufen Sie, ob die Klichenlampe funktio-
niert.

Sicherung defekt

Sehen Sie im Sicherungskasten nach, ob
die Sicherung fur das Gerat in Ordnung ist.

Fehlbedienung

Sicherung im Sicherungskasten ausschal-
ten. Nach ca. 10 Sekunden wieder ein-
schalten.

In der Anzeige leuchten drei Nullen.  Stromausfall

Stellen Sie Uhrzeit neu ein.

Das Geréat ist nicht in Betrieb. In der

Der Drehwahler wurde versehentlich betatigt.

Driicken Sie die Taste [.

Anzeige steht eine Dauer.

gedrickt.

Nach dem Einstellen wurde Taste nicht

Driicken Sie die Taste [ oder I6schen Sie
die Einstellung mit Taste [m].

Die Mikrowelle funktioniert nicht.

Die Tur wurde nicht ganz geschlossen.

Prifen Sie, ob Speisereste oder ein Fremd-
korper in der Tur klemmen.

Taste [=] wurde nicht gedriickt.

Driicken Sie die Taste [,

Die Speisen werden langsamer heil3

als bisher eingestellt.

Es wurde eine zu kleine Mikrowellen-Leistung

Waéhlen Sie eine hdéhere Mikrowellen-Leis-
tung.

Es wurde eine gréBere Menge als sonst in das Doppelte Menge - doppelte Zeit.

Gerat gegeben.

Die Speisen waren kalter als sonst.

Speisen zwischendurch umrihren oder
wenden.

Der Drehteller gibt ein kratzendes
oder schleifendes Gerdusch von
sich.

Drehtellerantriebes.

Schmutz oder Fremdkdper im Bereich des

Rollenring und Vertiefung im Garraum rei-
nigen.

Der Mikrowellen-Betrieb wird ohne
erkennbaren Grund abgebrochen.

Die Mikrowelle hat eine Stoérung.

Tritt dieser Fehler wiederholt auf, rufen Sie
den Kundendienst.

In der Anzeige steht ein “M”.

Das Gerat befindet sich im Demomodus.

Taste [ und Taste @] ca. 7 Sekunden
gedrickt hatlen.
Der Demomodus ist deaktiviert.

Kundendienst

Wenn lhr Gerét repariert werden muss, ist unser Kundendienst
fur Sie da. Wir finden immer eine passende L6sung, auch um
unnotige Technikerbesuche zu vermeiden.

E-Nummer und FD-Nummer

Geben Sie beim Anruf bitte die Erzeugnisnummer (E-Nr.) und
die Fertigungsnummer (FD-Nr.) an, damit wir Sie qualifiziert
betreuen kénnen. Das Typenschild mit den Nummern finden
Sie, wenn Sie die Geréatetir 6ffnen, rechts. Damit Sie bei Bedarf
nicht lange suchen missen, kénnen Sie hier die Daten |hres
Gerates und die Telefonnummer des Kundendienstes eintra-
gen.

E-Nr. FD-Nr.

Kundendienst

Reparaturauftrag und Beratung bei Stérungen
A 0810 550 544

D 089 12 474 474

CH 0848 840 040

Vertrauen Sie auf die Kompetenz des Herstellers. Sie stellen
somit sicher, dass die Reparatur von geschulten Servicetechni-
kern durchgeflhrt wird, die mit den Original-Ersatzteilen fir lhr
Hausgerat ausgerustet sind.

Dieses Gerat entspricht der Norm EN 55011 bzw. CISPR 11.
Es ist ein Produkt der Gruppe 2, Klasse B.

Gruppe 2 bedeutet, dass Mikrowellen zum Zweck der Erwar-
mung von Lebensmitteln erzeugt werden. Klasse B besagt,
dass das Gerat fir die private Haushaltsumgebung geeignet
ist.

Technische Daten

Beachten Sie, dass der Besuch des Servicetechnikers im Falle
einer Fehlbedienung auch wéhrend der Garantiezeit nicht kos-
tenlos ist.

Die Kontaktdaten aller Lander fir den nachstgelegenen Kun-
dendienst finden Sie hier bzw. im beiliegenden Kundendienst-
Verzeichnis.

Eingangsspannung AC 220-230V, 50 Hz

Leistungsverbrauch 1270 W
Maximale Ausgangsleistung 900 W
Mikrowellen Frequenz 2450 MHz
Absicherung 10 A

Abmessungen (HxBXxT)

- Gerét 382 mm x 594 mm x 388 mm



- Garraum 208 mm x 328 mm x 369 mm

VDE-gepriift ja
CE-Zeichen ja
Programm-Automatik

Mit der Programmautomatik kénnen Sie ganz einfach Lebens-
mittel auftauen und Speisen schnell und problemlos zubereiten.
Sie wahlen das Programm und geben das Gewicht lhrer Speise
ein. Die optimale Einstellung Ubernimmt die Programmautoma-
tik. Sie kdnnen unter 7 Programmen auswahlen.

Programm einstellen

Wenn Sie ein Programm gewahlt haben, stellen Sie wie folgt

ein:

1.Taste [P] so oft driicken, bis die gewiinschte Programm-Num-
mer erscheint.

Die Anzeige Uber der Taste leuchtet.

2. Taste [k] driicken.

Die Anzeigelampe Uber der Taste leuchtet und ein Vor-
schlagsgewicht erscheint.

M @ B

3. Mit dem Drehwahler das Gewicht der Speise einstellen.
4.Taste [= driicken.

.00,

PN [P]
Start

@] o
m

= (=

)i

Die Dauer flr das Programm lauft sichtbar ab.

Die Dauer ist abgelaufen

Ein Signal ertdnt. Geratettr 6ffnen oder ] driicken. Die Uhrzeit
erscheint wieder.

Korrektur

Zweimal Taste driicken und neu einstellen.

Anhalten

Taste einmal driicken oder die Geratetir 6ffnen. Der Betrieb
wird angehalten. Die Anzeige Uber Taste blinkt. Nach dem
SchlieBen wieder Taste [ driicken.

Betrieb abbrechen

Taste 2 mal drlicken oder TUr 6ffnen und Taste einmal
dricken.
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Hinweise
Bei einigen Programmen ertdnt nach einer bestimmten Zeit
ein Signal. Offnen Sie die Geratetlr und riihren Sie die Spei-
sen um, bzw. wenden Sie das Fleisch oder Gefligel. Nach
dem SchlieBen wieder Taste dricken.

Programm-Nummer und Gewicht kénnen Sie mit [P) bzw.
abfragen. Der abgefragte Wert erscheint fir 3 Sekunden in
der Anzeige.

Auftauen mit der Programmautomatik

Mit den 4 Auftauprogrammen kénnen Sie Fleisch, Gefliigel und
Brot auftauen.

Hinweise
Lebensmittel vorbereiten

Verwenden Sie Lebensmittel, die moglichst flach und porti-
onsgerecht bei -18 °C eingefroren und gelagert wurden.
Nehmen Sie das Lebensmittel zum Auftauen grundsétzlich
aus der Verpackung und wiegen Sie es ab. Das Gewicht
bendtigen Sie zum Einstellen des Programmes.

Beim Auftauen von Fleisch und Gefligel entsteht Flissigkeit.
Diese beim Wenden entfernen und in keinem Fall weiterver-
wenden oder mit anderen Lebensmitteln in Berlihrung brin-

gen.

Geschirr

Geben Sie das Lebensmittel auf ein mikrowellengeeignetes,
flaches Geschirr, z. B. einen Glas- oder Porzellanteller und
legen Sie keinen Deckel auf.

Ruhezeit

Das aufgetaute Lebensmittel sollte zum Temperaturausgleich
noch 10 bis 30 Minuten ruhen. GroBe Fleischstlicke bendti-
gen eine langere Ruhezeit als kleine. Flache Stlicke und
Hackfleisch sollten Sie vor der Ruhezeit voneinander trennen.
Danach konnen Sie die Lebensmittel weiter verarbeiten, auch
wenn dicke Fleischstiicke evil. noch einen gefrorenen Kern
haben. Bei Geflliigel kbnnen Sie jetzt die Innereien herausneh-
men.

Signal
Bei einigen Programmen ertdnt nach einer bestimmten Zeit
ein Signal. Offnen Sie die Geratetlr und zerteilen Sie die

Speisen, bzw. wenden Sie das Fleisch oder Gefliigel. Nach
dem SchlieBen Taste Start driicken.

Programm-Nr. Gewichtsbereich in

kg
Auftauen
P 01 Hackfleisch 0,20 - 1,00
P02 Fleischsticke 0,20 - 1,00
P 03 ?ﬁ:ﬁéﬂgn’ Han 0,40-1,80
P 04 Brot 0,20 - 1,00

Garen mit der Programmautomatik

Mit den 3 Garprogrammen kénnen Sie Reis, Kartoffeln oder
Gemdise garen.



Hinweise
Geschirr

Garen Sie das Lebensmittel grundséatzlich in einem mikrowel-

lengeeigneten Geschirr mit Deckel. Fiir Reis sollten Sie eine
groBe, hohe Form benutzen.

Lebensmittel vorbereiten

Wiegen Sie das Lebensmittel ab. Sie bendtigen die Angabe
zum Einstellen des Programmes.

Reis:

Verwenden Sie keinen Kochbeutel-Reis. Geben Sie die erfor-
derliche Wassermenge laut Herstellerangabe auf der Verpa-
ckung zu. Normalerweise ist das die zwei- bis dreifache
Menge des Reisgewichts.

Kartoffeln:

Flr Salzkartoffeln schneiden Sie die frischen Kartoffeln in

kleine, gleichmaBige Sticke. Geben Sie pro 100 g Salzkartof-

feln einen EL Wasser und etwas Salz zu.

Frisches Gemiise:
Wiegen Sie das frische, geputzte GemUse ab. Schneiden Sie

das Gemuse in Kkleine, gleichmé&Bige Stiicke. Geben Sie pro
100 g Gemiise einen EL Wasser zu.

Signal

Wahrend das Programm ablauft, ertdnt nach einiger Zeit ein
Signal. Rihren Sie das Lebensmittel um.

Ruhezeit

Wenn das Programm abgelaufen ist, rihren Sie das Lebens-
mittel noch einmal um. Zum Temperaturausgleich sollte es
noch 5 bis 10 Minuten ruhen.

Die Garergebnisse sind abhangig von Lebensmittelqualitat
und -beschaffenheit.

Programm-Nr. Gewichtsbereich in kg

Garen
P 05 Reis 0,05-0,2
P 06 Kartoffeln 0,15-1,0
P07 Gemise 0,15-1,0

Fur Sie in unserem Kochstudio getestet

Hier finden Sie eine Auswahl an Gerichten und die optimalen
Einstellungen dazu. Wir zeigen Ihnen, welche Mikrowellen-Leis-
tung fir Ihr Gericht am besten geeignet ist. Sie bekommen
Tipps zum Geschirr und zur Zubereitung.

Hinweise zu den Tabellen

In den folgenden Tabellen finden Sie viele Mdglichkeiten und
Einstellwerte zur Mikrowelle.

Die Zeitangaben in den Tabellen sind Richtwerte. Sie sind
abhangig vom Geschirr, von der Qualitat, Temperatur und
Beschaffenheit der Lebensmittel.

In den Tabellen sind haufig Zeitbereiche angegeben. Stellen
Sie zuerst die kiurzere Zeit ein und verldngern Sie, wenn es
erforderlich ist.

Es kann sein, dass Sie andere Mengen haben, als in den Tabel-

len angegeben. Daflr gibt es eine Faustregel:
Doppelte Menge - fast doppelte Dauer
halbe Menge - halbe Dauer.

Stellen Sie das Geschirr immer auf den Drehteller.

Auftauen

Hinweise

Geben Sie die gefrorenen Lebensmittel in einem offenen
GefaB auf den Drehteller.

Empfindliche Teile wie z. B. Beine und Fligel von Hdhnchen
oder fette Randpartien von Braten kdnnen Sie mit kleinen Sti-
cken Alufolie abdecken. Die Folie darf die Backofenwande
nicht berthren. Nach der Hélfte der Auftauzeit kdnnen Sie die
Alufolie abnehmen.

Beim Auftauen von Fleisch und Gefliigel entsteht Flissigkeit.
Diese beim Wenden entfernen und in keinem Fall weiterver-
wenden oder mit anderen Lebensmitteln in Berthrung brin-

gen.

Die Speisen zwischendurch 1 bis 2 mal wenden oder umriih-
ren. GroBe Stlicke sollten Sie mehrmals wenden.

Lassen Sie das Aufgetaute noch 10 bis 20 Minuten bei
Raumtemperatur ruhen, damit sich die Temperatur aus-
gleicht. Beim Gefligel kénnen Sie dann die Innereien heraus-
nehmen. Das Fleisch kann auch mit einem kleinen
gefrorenen Kern weiterverarbeitet werden.

Auftauen Gewicht Mikrowellen-Leistung in Watt, Dauer in Hinweie
Minuten
Fleisch im Ganzen vom Rind, Kalb 800 g 180 W, 15 Min. + 90 W, 10-20 Min. -
gﬁeerr])s‘:hwe'” (mit und ohne Kno- 1 180 W, 20 Min. + 90 W, 15-25 Min.
1,5 kg 180 W, 30 Min.+ 90 W, 20-30 Min.
Fleisoh_ in Sticken oder Sch_eiben 200 g 180 W, 2 Min. + 90 W, 4-6 Min. beiml Wenden die aufgetauten Teile
vom Rind, Kalb oder Schwein 500 g 180 W, 5 Min. + 90 W, 5-10 Min. voneinander trennen
800 g 180 W, 8 Min. + 90 W, 10-15 Min.
Hackfleisch, gemischt 200 g 90 W, 10 Min. maoglichst flach einfrieren
500 180 W. 5 Min. + 90 W. 10-15 Min mehrmals wenden, bereits aufgetautes
9 ’ ’ ! ’ Fleisch entfernen
800 g 180 W, 8 Min. + 90 W, 10-20 Min.
Geflligel oder Gefllgelteile 600 g 180 W, 8 Min. + 90 W, 10-15 Min. -
1,2 kg 180 W, 15 Min. + 90 W, 20-25 Min.
Fischfilet, Fischkotelett oder Schei- 400 g 180 W, 5 Min. + 90 W, 10-15 Min. aufgetaute Teile voneinander trennen
ben
Gemuse, z. B. Erbsen 300 g 180 W, 10-15 Min. -
Obst, z. B. Himbeeren 300 ¢ 180 W, 7-10 Min. zwischendurch vorsichtig umrihren,
500 g 180 W. 8 Min. + 90 W. 5-10 Min aufgetaute Teile voneinander trennen
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Auftauen Gewicht Mikrowellen-Leistung in Watt, Dauer in Hinweie
Minuten
Butter, antauen 125 g 180 W, 1 Min. + 90 W, 2-3 Min. Verpackung vollstandig entfernen
250 g 180 W, TMin. + 90 W, 3-4 Min.
Brot im Ganzen 500 g 180 W, 6 Min. + 90 W, 5-10 Min. -
1 kg 180 W, 12 Min. + 90 W, 10-20 Min.
Kuchen, trocken, z. B. Rilhrkuchen 500 g 90 W, 10-15 Min. nur fir Kuchen ohne Glasur, Sahne
750 g 180 W. 5 Min. + 90 W. 10-15 Min oder Creme, Kuchenstiicke voneinan-
' ' ' ' der trennen
Kuchen, saftig, z. B. Obstkuchen, 500 g 180 W, 5 Min. + 90 W, 15-20 Min. nur fir Kuchen ohne Glasur, Sahne
Quarkkuchen 750 g 180 W, 7 Min. + 90 W, 15-20 Min. oder Gelatine

Auftauen, Erhitzen oder Garen tiefgefrorener
Speisen

Hinweise
Nehmen Sie Fertiggerichte aus der Verpackung. Im mikrowel-
lengeeigneten Geschirr erwarmen sie sich schneller und
gleichmaBiger. Verschiedene Speisenkomponenten kdnnen
sich unterschiedlich schnell erwarmen.

Flache Speisen garen schneller als hohe. Verteilen Sie die
Speisen daher moglichst flach im Geschirr. Lebensmittel soll-
ten Sie nicht Ubereinander schichten.

Decken Sie die Speisen immer zu. Wenn Sie keinen passen-
den Deckel fir ihr Geschirr haben, nehmen Sie einen Teller
oder Mikrowellen-Spezialfolie.

Die Speisen sollten Sie zwischendurch 2 bis 3 mal umriihren
bzw. wenden.

Lassen Sie die Gerichte nach dem Erhitzen noch 2 bis
5 Minuten zum Temperaturausgleich ruhen.

Benutzen Sie immer Topfhandschuhe oder Topflappen, wenn
Sie das Geschirr herausnehmen.

Der Eigengeschmack der Speisen bleibt weitgehend erhal-
ten. Deshalb kénnen Sie mit Salz und Gewtirzen sparsam
umgehen.

Auftauen, Erhitzen oder Garen tiefge- Gewicht
frorener Speisen

Mikrowellen-Leistung in Watt, Hinweise
Dauer in Minuten

Men, Tellergericht, Fertiggericht 300-400 g 600 W, 8-11 Min. -

(2-3 Komponenten)

Suppe 400 g 600 W, 8-10 Min. -

Eintopfe 500 g 600 W, 10-13 Min. -

Fleischscheiben oder -stiicke in SoBe, 500 g 600 W, 12-17 Min. beim Umrlhren die Fleischstiicke von-

z. B. Gulasch einander trennen

Fisch, z. B. Filetsticke 400 g 600 W, 10-15 Min. evtl. Wasser, Zitronensaft oder Wein
zugeben

Auflaufe, z. B. Lasagne, Cannelloni 450 g 600 W, 10 - 15 Min. -

Beilagen, z. B. Reis, Nudeln 250 g 600 W, 2-5 Min. etwas Flissigkeit zugeben

500¢ 600 W, 8-10 Min.

GemdUse, z. B. Erbsen, Brokkoli, Mbh- 300 g 600 W, 8-10 Min. im Geschirr bodenbedeckt Wasser

ren 600 g 600 W, 14-17 Min. zugeben

Rahmspinat 450 g 600 W, 11-16 Min. ohne Zugabe von Wasser garen

Speisen erhitzen
A Verbrithungsgefahr!

Beim Erhitzen von Flissigkeiten kann es zu Siedeverzug kom-

Achtung!

Metall - z. B. der Loffel im Glas - muss mindestens 2 cm von
den Backofenwanden und der Tilrinnenseite entfernt sein. Fun-

men. Das heiBt, die Siedetemperatur wird erreicht, ohne dass

Hinweise

ken kénnten das innere Tlrglas zerstdren.

die typischen Dampfblasen aufsteigen. Schon bei geringer
Erschitterung des GefaBes kann die heiBe Flissigkeit pldtzlich
heftig Gberkochen und verspritzen. Geben Sie beim Erhitzen
von Flissigkeit immer einen Loffel mit in das GefaB. So vermei-
den Sie Siedeverzug.
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Nehmen Sie Fertiggerichte aus der Verpackung. Im mikrowel-
lengeeigneten Geschirr erwérmen sie sich schneller und
gleichmaBiger. Verschiedene Speisenkomponenten kénnen
sich unterschiedlich schnell erwarmen.

Decken Sie die Speisen immer zu. Wenn Sie keinen passen-
den Deckel fir ihr GefaB haben, nehmen Sie einen Teller
oder Mikrowellen-Spezialfolie.

Die Speisen sollten Sie zwischendurch mehrmals umrihren
bzw. wenden. Kontrollieren Sie die Temperatur.

Lassen Sie die Gerichte nach dem Erhitzen noch 2 bis
5 Minuten zum Temperaturausgleich ruhen.

Benutzen Sie immer Topfhandschuhe bzw. Topflappen, wenn
Sie das Geschirr herausnehmen.



Speisen erhitzen Gewicht Mikrowellen-Leistung in Watt, Hinweise
Dauer in Minuten

Men, Tellergericht, Fertiggericht  350-500 g 600 W, 4-8 Min. -

2-3 Komponenten)

Getranke 150 ml 800 W, 1-2 Min. Loffel ins Glas geben, alkoholische Getranke
300 ml 800 W. 2-3 Min nicht Uberhitzen; zwischendurch kontrollieren
500 ml 800 W, 3-4 Min.

Babykost, z. B. Milchflaschchen 50 ml 360 W, ca. 2 Min. Ohne Sauger oder Deckel. Nach dem Erhit-
100 ml 360 W. ca. 1 Min zen immer gut schitteln. Unbedingt die Tem-

i ’ peratur kontrollieren!

200 ml 360 W, 12 Min.

Suppe 1 Tasse 200 g 600 W, 2-3 Min. -

Suppe 2 Tassen 400 g 600 W, 4-5 Min. -

Fleisch in SoBe 500 g 600 W, 8-11 Min. Fleischscheiben voneinander trennen

Eintopf 400 g 600 W, 6-8 Min. -
800 g 600 W, 8-11 Min. -

Gemduse, 1 Portion 150 g 600 W, 2-3 Min. etwas Flissiegkeit zugeben

Gemudse, 2 Portionen 300 ¢ 600 W, 3-5 Min.

Speisen garen
Hinweise

Flache Speisen garen schneller als hohe. Verteilen Sie die
Speisen daher méglichst flach im Geschirr. Lebensmittel soll-

ten Sie nicht Ubereinander schichten.

Garen Sie die Speisen im geschlossenen Geschirr. Wenn Sie

Der Eigengeschmack der Speisen bleibt weitgehend erhal-
ten. Deshalb kénnen Sie mit Salz und Gewdlirzen sparsam

umgehen.

keinen passenden Deckel fur Ihr Geschirr haben, nehmen Sie
einen Teller oder Mikrowellen-Spezialfolie.

Lassen Sie die Gerichte nach dem Garen noch 2 bis
5 Minuten zum Temperaturausgleich ruhen.

Benutzen Sie immer Topfhandschuhe bzw. Topflappen, wenn
Sie das Geschirr herausnehmen.

Speisen garen Gewicht Mikrowellen-Leistung in Watt, Hinweise
Dauer in Minuten
Hackbraten 750 g 600 W, 20-25 Min. offen garen
Ganzes Hahnchen, frisch, ohne 1,2 kg 600 W, 25-30 Min. nach der Halfte der Zeit wenden
Innereien
Gemduse, frisch 250 g 600 W, 5-10 Min. Gemdse in gleich groBe Stlicke schneiden;
500 g 600 W. 10-15 Min je 100 g Gemuse 1 bis 2 EL Wasser zugeben;
’ ' zwischendurch umrthren
Kartoffeln 250 g 600 W, 8-10 Min. Kartoffeln in gleich groBe Stlicke schneiden;
500 g 600 W. 11-14 Min je 100 g 1 bis 2 EL Wasser zugeben;
’ i zwischendurch umrthren
750 g 600 W, 15-22 Min.
Reis 125 ¢ 600 W, 5-7 Min. + doppelte Menge Flissigkeit zugeben
180 W, 12-15 Min.
250 g 600 W, 6-8 Min. +
180 W, 15-18 Min.
SlBspeisen, z. B. Pudding (Instant) 500 ml 600 W, 6-8 Min. Pudding zwischendurch mit dem Schneebesen
2 bis 3 mal gut umrlihren
Obst, Kompott 500 g 600 W, 9-12 Min. -

Tipps zur Mikrowelle

Sie finden flr die vorbereitete Speisenmenge keine Einstellan- Verlangern oder verklrzen Sie die Garzeiten nach folgender Faust-

gabe.

regel:

Doppelte Menge = fast doppelte Zeit
halbe Menge = halbe Zeit

Die Speise ist zu trocken geworden.

Stellen Sie beim néchsten Mal eine kiirzere Garzeit ein oder wahlen
Sie eine niedrigere Mikrowellen-Leistung. Decken Sie die Speise ab
und geben Sie mehr Flussigkeit dazu.

Die Speise ist nach Ablauf der Zeit noch nicht aufgetaut, heiB- Stellen Sie eine langere Zeit ein. GréBere Mengen und héhere Spei-
sen brauchen langer.

oder gar.

Nach Ablauf der Garzeit ist die Speise am Rand Uberhitzt, in

der Mitte aber noch nicht fertig.

Rihren Sie zwischendurch um und wéhlen Sie beim nachsten Mal

eine niedrigere Leistung und eine langere Dauer.
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Nach dem Auftauen ist das Geflliigel oder Fleisch auBen ange- Wahlen Sie beim nachsten Mal eine kleinere Mikrowellen-Leistung.
gart, in der Mitte aber noch nicht aufgetaut. Wenden Sie das Auftaugut bei groBen Mengen auch mehrmals.

Kondenswasser dadurch nicht beeintrachtigt. Wischen Sie das Kondenswasser

An Turfenster, Innenwanden und Boden kann sich Kondens- nach dem Garen heraus.
wasser bilden. Das ist normal. Die Funktion der Mikrowelle wird

Prufgerichte nach EN 60705

Qualitat und Funktion von Mikrowellengeraten werden von Priif-
instituten anhand dieser Gerichte geprUft.

Nach Norm EN 60705, IEC 60705 bzw. DIN 44547 und
EN 60350 (2009)

Garen und Auftauen mit Mikrowelle

Garen mit Mikrowelle

Gericht Mikrowellen-Leistung Watt, Dauer in Minuten Hinweis

Eiermilch, 565 g 180 W, 25-30 Min. + 90 W, 20-25 Min. Pyrextorm 20 x 17 cm auf den Drehteller stellen.
Biskuit 600 W, 8-10 Min. Pyrexform @ 22 cm auf den Drehteller stellen.
Hackbraten 600 W, 20-25 Min. Pyrexform auf den Drehteller stellen.

Auftauen mit Mikrowelle

Gericht Mikrowellen-Leistung Watt, Dauer in Minuten Hinweis

Fleisch 180 W, 5-7 Min. + 90 W, 10-15 Min. Pyrexform @ 22 cm auf den Drehteller stellen.
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A Important safety information

Read these instructions carefully. Only then
will you be able to operate your appliance
safely and correctly. Retain the instruction
manual and installation instructions for
future use or for subsequent owners.

This appliance is only intended to be fully
fitted in a kitchen. Observe the special
installation instructions.

Check the appliance for damage after
unpacking it. Do not connect the appliance
if it has been damaged in transport.

Only a licensed professional may connect
appliances without plugs. Damage caused
by incorrect connection is not covered
under warranty.

This appliance is intended for domestic use
only. The appliance must only be used for
the preparation of food and drink. The
appliance must be supervised during
operation. Only use this appliance indoors.

This appliance may be used by children
over the age of 8 years old and by persons
with reduced physical, sensory or mental
capabilities or by persons with a lack of
experience or knowledge if they are
supervised or are instructed by a person
responsible for their safety how to use the

After-sales ServiCe ... 22
E number and FD NUMDET .....c.covciiiiiieeceeecece et 22
TechniCal data ....ccccvieeiiieee e 22
Automatic programmes ........cccuceernsssmissssmsssssssssnssss . 22
Setting @ ProgrammMe .....ceeceeeeereesese e 22
Defrosting using the automatic programmes.......ccoeeeeevvereennens 23
Cooking with the automatic programmes.........ccccevevveeievienene. 23
Tested for you in our cooking studio .........cceeeremrnensiannsaennns 24
Information regarding the tables........cccvierveieneciineee 24
DEITOSE ettt 24
Defrosting, heating up or cooking frozen food .......cccocveverieennene 24
Heating fOOd ..o e 25
(O70T01 (1 aTe I {01 T ISR 26
MICTOWAVE TIPS uviiviieieiticeicte ettt ste st sre st sre e 26
Test dishes in accordance with EN 60705 .............cccecueeinnees 27
Cooking and defrosting with microwave..........ccococeevveivrerecvreennne 27

Additional information on products, accessories, replacement
parts and services can be found at www.neff-
international.com and in the online shop www.neff-
eshop.com

appliance safely and have understood the
associated hazards.

Children must not play with, on, or around

the appliance. Children must not clean the
appliance or carry out general maintenance
unless they are at least 8 years old and are
being supervised.

Keep children below the age of 8 years old
at a safe distance from the appliance and
power cable.

Always insert the accessories into the
cooking compartment correctly. See
"Description of accessories in the
instruction manual.

Risk of fire!

Combustible items stored in the cooking
compartment may catch fire. Never store
combustible items in the cooking
compartment. Never open the appliance
door if there is smoke inside. Switch off
the appliance and unplug it from the
mains or switch off the circuit breaker in
the fuse box.

Using the appliance for anything other
than its intended purpose is dangerous
and may cause damage.
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The following is not permitted: drying out
food or clothing, heating slippers, grain or
cereal pillows, sponges, damp cleaning
cloths or similar.

For example, heated slippers and grain or
cereal pillows may catch fire, even several
hours after they have been heated.The
appliance must only be used for the
preparation of food and drinks.

Food may catch fire. Never heat food in
heat-retaining packages.

Do not leave food heating unattended in
containers made of plastic, paper or other
combustible materials.

Do not select a microwave power or time
setting that is higher than necessary.
Follow the information provided in this
instruction manual.

Never use the microwave to dry food.
Never defrost or heat food with a low
water content, e.g. bread, at too high a
microwave power or for too long.

Cooking oil may catch fire. Never use the
microwave to heat cooking oil on its own.

Risk of explosion!

Liquids and other food may explode when
in containers that have been tightly sealed.
Never heat liquids or other food in
containers that have been tightly sealed.

Risk of serious damage to health!

The surface of the appliance may become

damaged if it is not cleaned properly.

Microwave energy may escape. Clean the
appliance on a regular basis, and remove

any food residue immediately. Always

keep the cooking compartment, door seal,

door and door stop clean; see also
section Care and cleaning.

Microwave energy may escape if the
cooking compartment door or the door

seal is damaged. Never use the appliance

if the cooking compartment door or the
door seal is damaged. Contact the after-
sales service.

Microwave energy will escape from
appliances that do not have any casing.
Never remove the casing. For any
maintenance or repair work, contact the
after-sales service.

Risk of electric shock!

Incorrect repairs are dangerous. Repairs
may only be carried out and damaged
power cables replaced by one of our
trained after-sales technicians. If the
appliance is defective, unplug the
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appliance from the mains or switch off the
circuit breaker in the fuse box. Contact the
after-sales service.

The cable insulation on electrical
appliances may melt when touching hot
parts of the appliance. Never bring
electrical appliance cables into contact
with hot parts of the appliance.

Do not use any high-pressure cleaners or
steam cleaners, which can result in an
electric shock.

A defective appliance may cause electric
shock. Never switch on a defective
appliance. Unplug the appliance from the
mains or switch off the circuit breaker in
the fuse box. Contact the after-sales
service.

The appliance is a high-voltage appliance.
Never remove the casing.

Risk of serious burns!

Accessories and ovenware become very
hot. Always use oven gloves to remove
accessories or ovenware from the cooking
compartment.

Alcoholic vapours may catch fire in the hot
cooking compartment. Never prepare food
containing large quantities of drinks with a
high alcohol content. Only use small
quantities of drinks with a high alcohol
content. Open the appliance door with
care.

Foods with peel or skin may burst or
explode during, or even after, heating.
Never cook eggs in their shells or reheat
hard-boiled eggs. Never cook shellfish or
crustaceans. Always prick the yolk when
baking or poaching eggs. The skin of
foods that have a peel or skin, such as
apples, tomatoes, potatoes and sausages,
may burst. Before heating, prick the peel
or skin.

Heat is not distributed evenly through
baby food. Never heat baby food in closed
containers. Always remove the lid or teat.
Stir or shake well after the food has been
heated. Check the temperature of the food
before it is given to the child.

Heated food gives off heat. The ovenware
may become hot. Always use oven gloves
to remove ovenware or accessories from
the cooking compartment.

Airtight packaging may burst when food is
heated. Always observe the instructions
on the packaging. Always use oven gloves



to remove dishes from the cooking
compartment.

Risk of scalding!

When you open the appliance door, hot
steam may escape. Open the appliance
door with care. Keep children at a safe

distance.

There is a possibility of delayed boiling
when a liquid is heated. This means that
the liquid reaches boiling temperature
without the usual steam bubbles rising to
the surface. Even if the container only
vibrates a little, the hot liquid may
suddenly boil over and spatter. When
heating, always place a spoon in the
container. This will prevent delayed
boiling.

Risk of injury!
Scratched glass in the appliance door
may develop into a crack. Do not use a

glass scraper, sharp or abrasive cleaning
aids or detergents.

Unsuitable ovenware may crack. Porcelain
or ceramic ovenware can have small

Installation and connection

This appliance is intended for domestic use only.
This appliance is only intended to be fully fitted in a kitchen.
Please observe the special installation instructions.

The appliance is fitted with a plug and must only be connected
to a properly-installed earthed socket. The fuse protection must
be rated at 10 amperes (L or B circuit breakers). The mains
voltage must correspond to the voltage specified on the rating
plate.

Energy and environment tips

Here you can find tips on how to save energy when baking and
roasting and how to dispose of your appliance properly.

Saving energy

Only preheat the oven if this is specified in the recipe or in the
operating instruction tables.

Use dark, black lacquered or enamelled baking tins. They
absorb the heat particularly well.

Open the appliance door as little as possible during cooking,
baking or roasting.

It is best to bake several cakes one after the other. The cooking
compartment is still warm. This may reduce the baking time for
the second cake.

For longer cooking times, you can switch the oven off
10 minutes before the end of the cooking time and use the
residual heat to finish cooking.

perforations in the handles or lids. These
perforations conceal a cavity below. Any
moisture that penetrates this cavity could
cause the ovenware to crack. Only use
microwave-safe ovenware.

Causes of damage
Caution!

Heavily soiled seal: If the seal is very dirty, the appliance door
will no longer close properly during operation. The fronts of
adjacent units could be damaged. Always keep the seal
clean.

Operating the microwave without food: Operating the
appliance without food in the cooking compartment may lead
to overloading. Never switch on the appliance unless there is
food in the cooking compartment. An exception to this rule is
a short crockery test (see the section "Microwave, suitable
crockery").

Microwave popcorn: Never set the microwave power too
high. Use a power setting no higher than 600 watts. Always
place the popcorn bag on a glass plate. The disc may jump if
overloaded.

Liguid that has boiled over must not be allowed to run
through the turntable drive into the interior of the appliance.
Monitor the cooking process. Choose a shorter cooking time
initially, and increase the cooking time as required.

Never use the microwave oven without the turntable.

The socket must be installed and the power cable replaced by
a qualified electrician only. If the plug is no longer accessible
following installation, an all-pin disconnecting device must be
present on the installation side, with a contact gap of at least
3 mm.

Multiple plugs, plug bars and extension leads must not be
used. Overloading can result in a risk of fire.

Environmentally-friendly disposal
Dispose of packaging in an environmentally-friendly manner.

This appliance is labelled in accordance with European
Directive 2012/19/EU concerning used electrical and

electronic appliances (waste electrical and electronic

equipment - WEEE). The guideline determines the
B omework for the return and recycling of used

appliances as applicable throughout the EU.
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The control panel

Here, you will see an overview of the control panel. Depending
on the appliance model, individual details may differ.

;
N\,
2 kg
3
4
[P] (M]
& 5

1 Display
for clock and cooking time
2 Clock button

Rotary selector
for setting the time and cooking time or for setting
automatic programmes

4 Buttons

5 Door opener

Buttons Use

Sets the clock

90 Selects 90 watt microwave power
180 Selects 180 watt microwave power
360 Selects 360 watt microwave power
600 Selects 600 watt microwave power
900 Selects 900 watt microwave power
Selects the kilogrammes for the programmes
= Selects automatic programmes

M Selects the memory

Starts operation

Stops operation

Rotary selector

The rotary selector is used to alter the default values and set
values.

The rotary selector is retractable. Press on the rotary selector to
lock it in or out.

Accessories
The turntable

How to fit the turntable:

1. Place the turntable ring a in the recess in the cooking
compartment.

2. Let the turntable b slot in place in the drive ¢ in the centre of
the cooking compartment floor.

Note: Do not use the appliance if the turntable is not in place.
Ensure that it is properly slotted into place. The turntable can
turn clockwise or anti-clockwise.

Before using the appliance for the first time

Here you will find everything you need to do before using the
microwave to prepare food for the first time. First read the
section on Safety information.

Setting the clock

When the appliance is first connected or after a power cut,
three zeros will appear in the display panel.
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1. Press the (@] button.
{2:00R appears in the display and the indicator lamp above
the [©] button lights up.

2. Set the clock using the rotary selector.
3.Press the [©] button again.
The current time is set.




Hiding the clock

Press the button and then press the button.
The display is blank.

The microwave

Microwaves are converted to heat in foodstuffs. You will find
information about ovenware and how to set the microwave.

Note: In the Tested for you in our cooking studio section, you
will find examples for defrosting, heating and cooking with the
microwave oven.

Try out the microwave straight away. You could heat up a cup
of water for your tea, for example.

Use a large cup without any decorative gold or silver trim and
place a teaspoon in it. Place the cup containing the water on
the turntable.

1.Press the 900 W button.
2.Set {:3L minutes using the rotary selector.
3.Press the [=] button.

After 1 minute 30 seconds, an audible signal sounds. The
water for the tea is hot.

As you are drinking your tea, please take time to read again the
safety precautions that can be found at the front of the
instruction manual. This is very important.

Notes regarding ovenware

Suitable ovenware

Suitable dishes are heat-resistant ovenware made of glass,
glass ceramic, porcelain, ceramic or heat-resistant plastic.
These materials allow microwaves to pass through.

You can also use serving dishes. This saves you having to
transfer food from one dish to another. You should only use
ovenware with decorative gold or silver trim if the manufacturer
guarantees that they are suitable for use in microwaves.
Unsuitable ovenware

Metal ovenware is unsuitable. Metal does not allow microwaves
to pass through. Food in covered metal containers will remain
cold.

Caution!

Creation of sparks: metal - e.g. a spoon in a glass - must be
kept at least 2 cm from the oven walls and the inside of the
door. Sparks could destroy the glass on the inside of the door.
Ovenware test

Do not switch on the microwave unless there is food inside. The
following ovenware test is the only exception to this rule.

Perform the following test if you are unsure whether your
ovenware is suitable for use in the microwave:

1.Heat the empty ovenware at maximum power for V2 to
1 minute.

2. Check the temperature occasionally during that time.
The ovenware should still be cold or warm to the touch.

The ovenware is unsuitable if it becomes hot or sparks are
generated.

Resetting the clock

Press the [©] button.
The time {2:L]. appears in the display. Then make the settings
as described in steps 2 and 3.

Change the clock, e.g. from summer to winter time
Set as described in point 1 to 3.

Microwave power settings

Microwave power Suitable for

setting

90 W Defrosting delicate foods

180 W Defrosting and continued cooking

360 W Cooking meat and heating delicate foods
600 W Heating and cooking food

900 W Heating liquids

Note: You can set the 900 W microwave power setting for 30
minutes, 600 W for 1 hour, the other power settings for 1 hour
and 39 minutes respectively.

Setting the microwave

Example: microwave power 600 watts, 5 minutes

1. Press the required microwave power setting.
The indicator light above the button lights up.

2.Set a cooking time using the rotary selector.

360

600 _‘/\1

[P] ]

3.Press the [=] button.
The cooking time counts down in the display.

The cooking time has elapsed

An audible signal sounds. Open the appliance door or press
(). The clock reappears.

Changing the cooking time

This can be done at any time. Change the cooking time using
the rotary selector.

Pausing

Press the button once or open the appliance door.
Operation is suspended. The display above the button
flashes. After closing the door, press the button again.
Cancelling operation

Press the button twice or open the door and press the
button once.

Note: You can also adjust the cooking time first and then the
microwave power setting.
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Cooling fan

The appliance is equipped with a cooling fan. The fan may run
on even if the oven has been switched off.

Memory

You can save the settings for a dish in the memory and call it
up again at any time.

The memory is useful for if you frequently prepare a specific
dish.

Saving memory settings

Example: 360 W, 25 minutes
1.Press the [M] button.
The indicator light above the button lights up.

2.Press the required microwave power setting.

The indicator light above the button lights up and 1:00 min
appears in the display.

3.Set the cooking time using the rotary selector.

[P] m]

4. Confirm by pressing the M) button.
The clock reappears. The setting is saved.

Changing the signal duration

You will hear an audible signal when the appliance is switched
off. You can change the duration of the signal.

To do so, press the button for approx. 6 seconds.

Care and cleaning

With careful care and cleaning your microwave oven will retain
its looks and remain good order. We will explain here how you
should care for and clean your appliance correctly.

A Risk of short circuit!

Never use high-pressure cleaners or steam cleaners to clean
the oven.
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Notes

m The cooking compartment remains cold during microwave
operation. The cooling fan will still switch on. The fan may run
on even when microwave operation has ended.

m Condensation may appear on the door window, interior walls
and floor. This is normal and does not adversely affect
microwave operation. Wipe away the condensation after
cooking.

Notes

m You can save the memory settings and start the appliance
immediately. When finishing, instead of pressing M, press

m You cannot save several microwave power settings one after
the other.

m You cannot save automatic programmes.

m Saving a new setting in the memory: press the (M) button.
The old settings appear. Save the new programme as
described in steps 1 to 4.

Starting the memory

It is very easy to start the saved programme. Place your meal
into the appliance. Close the appliance door.

1.Press the [M] button.
The saved settings are displayed.
2. Press the [ button.
The cooking time counts down in the display.

The cooking time has elapsed

An audible signal sounds. Open the appliance door or press
[w]. The clock reappears.

Pausing

Press the button once or open the appliance door.
Operation is suspended. The display above the button
flashes. After closing the door, press the button again.

Cancelling operation

Press the [ button twice or open the door and press the
button once.

The new signal duration is adopted.
The clock reappears.

The following are possible:
Short signal duration - 3 tones
Long signal duration - 30 tones.

/\ Risk of burns!

Never clean the appliance immediately after switching off. Let
the appliance cool down.

A Risk of electric shock!

Do not immerse the appliance in water or clean under a jet of
water.



Surfaces are different, and damage caused by using the wrong
cleaning agent can be avoided by observing the information in
the table below.

Do not use

m sharp or abrasive cleaning agents.
The surface could be damaged. If such a substance comes
into contact with the front of the appliance, wash it off
immediately with water.

m metal or glass scrapers to clean the glass in the appliance
door.

m metal or glass scrapers for cleaning the seal.

m hard scouring pads or cleaning sponges.
Wash new sponge cloths thoroughly before use.

m cleaning agents with high concentrations of alcohol.

Cleaning agents

Caution!

Before cleaning, unplug the appliance from the mains or switch
off the circuit breaker in the fuse box. Clean the outside of the
appliance and the cooking compartment with a damp cloth and
mild detergent. Dry with a clean cloth.

Area Cleaning agents

Appliance front Hot soapy water:
Clean with a dish cloth and dry with a
soft cloth. Do not use glass cleaners or

metal or glass scrapers for cleaning.

Malfunction table

Malfunctions often have simple explanations. Please refer to the
malfunction table before calling the after-sales service.

If a meal does not turn out exactly as you wanted, refer to the
Tested for you in our cooking studio section, where you will
find plenty of cooking tips and tricks.

Troubleshooting

Area Cleaning agents

Appliance front with
stainless steel

Hot soapy water:

Clean with a dish cloth and dry with a
soft cloth. Remove flecks of limescale,
grease, starch and albumin (e.g. egg
white) immediately. Corrosion can form
under such residues. Special stainless
steel cleaning agents can be obtained
from the after-sales service or from spe-
cialist shops. Do not use glass cleaners
or metal or glass scrapers for cleaning.

Cooking compart-
ment made of stain-
less steel

Hot soapy water or a vinegar solution:
Clean with a dish cloth and dry with a
soft cloth.

If the oven is very dirty: use oven
cleaner, but only when cooking com-
partment is cold. It is best to use a stain-
less-steel sponge. Do not use oven
spray or other aggressive oven cleaners
or abrasive materials. Scouring pads,
rough sponges and pan cleaners are
also unsuitable. These items scratch the
surface. Allow the interior surfaces to
dry thoroughly.

Recess in cooking
compartment

Damp cloth:

Ensure that no water seeps through the
turntable drive into the appliance inte-
rior.

Turntable and turnta- Hot soapy water:

ble ring When putting the turntable back in
place, make sure it slots in correctly.
Door panels Glass cleaner:

Clean with a dish cloth. Do not use a
glass scraper.

Seal Hot soapy water:
Clean with a dish cloth, do not scour. Do
not use a metal or glass scraper for
cleaning.

A Risk of electric shock!

Incorrect repairs are dangerous. Repairs may only be carried
out by one of our trained after-sales engineers.

You can take remedial action yourself for some error
messages.

Error message Possible cause

Remedy/note

The appliance does not work

The plug is not plugged in.

Plug the plug in

Power failure

Check whether the kitchen light works.

Faulty circuit breaker

Look in the fuse box to make sure that the
circuit breaker for the appliance is in work-
ing order.

Faulty operation

Switch off the circuit breaker in the fuse
box. Switch it back on after approx. 10
seconds.

Three zeros light up in the display. Power failure

Reset the time.

The appliance is not in operation. A

The rotary selector was actuated accidentally.

Press the [ button.

cooking time appears in the display.

The button was not pressed after setting.

Press the button or cancel the setting
with the [@] button.
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Error message Possible cause

Remedy/note

The microwave does not work.

The door was not fully closed.

Check whether food residue or debris is
trapped in the door.

The [ button was not pressed.

Press the =] button.

It takes longer than before for the

The microwave power level setting was too low. Select a higher microwave power setting.

food to heat up
placed in the appliance.

A larger amount of food than usual has been

Double the amount - double the time.

The food was colder than usual.

Stir or turn the food during cooking.

The turntable makes a scratching or Dirt or debris in the area around the turntable

grinding noise. drive.

Clean the roller ring and the recess in the
cooking compartment.

Microwave operation has been can-
celled for no apparent reason.

The microwave has a fault.

If this fault occurs repeatedly, please call
the after-sales service.

"M" appears in the display.

The appliance is in demo mode.

Press and hold the [#] button and the
button for approx. 7 seconds.
Demo mode is deactivated.

After-sales service

Our after-sales service is there for you if your appliance needs
to be repaired. We will always find the right solution in order to
avoid unnecessary visits from a service technician.

E number and FD number

When calling us, please give the product number (E no.) and
the production number (FD no.) so that we can provide you with
the correct advice. The rating plate bearing these numbers can
be found on the right-hand side when you open the appliance
door. To save time, you can make a note of the number of your
appliance and the telephone number of the after-sales service
in the space below, should it be required.

E no. FD no.

After-sales service

Please note that there will be a fee for a visit by a service
technician in the event of a malfunction, even during the
warranty period.

Please find the contact data of all countries in the enclosed
customer service list.

Automatic programmes

You can use the automatic programmes to defrost food with
the greatest of ease and prepare dishes quickly and easily. You
select the programme and enter the weight of your food. The
automatic programme makes the optimum setting. You can
select from 7 programmes.
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To book an engineer visit and product advice

GB 0844 8928989
Calls from a BT landline will be charged at up to
3 pence per minute. A call set-up fee of up to 6 pence
may apply.

IE 01450 2655
0.03 € per minute at peak. Off peak 0.0088 € per
minute.

Trust the expertise of the manufacturer, and rest assured that
the repair will be carried out by trained service technicians
using original spare parts for your domestic appliance.

This appliance corresponds to the standards EN 55011 and
CISPR 11. It is a Group 2, Class B product.

Group 2 means that microwaves are produced for the purpose
of heating food. Class B states that the appliance is suitable for
private households.

Technical data

Input voltage AC 220-230V, 50 Hz

Power consumption 1270 W
Maximum output power 900 W
Microwave frequency 2450 MHz
Fuse 10 A

Dimensions (HxWxD)

- appliance 382 mm x 594 mm x 388 mm

- cooking compartment 208 mm x 328 mm x 369 mm

VDE approved yes

CE mark yes

Setting a programme

Once you have selected a programme, make settings as
follows:



1.Press the [P] button repeatedly until the required programme
number appears.

The indicator light above the button lights up.
2.Press the [k] button.

The indicator light above the button lights up and a
suggested weight appears.

= =)
Eﬁ@ﬁ m

3.Turn the rotary selector to specify the weight of the dish.
4.Press the [ button.

s

kg

=~
({=]

[P]

P

Liquid will be produced when defrosting meat or poultry.
Drain off this liquid when turning meat and poultry and under
no circumstances use it for other purposes or allow it to
come into contact with other foods.

Ovenware

Place the food in a microwaveable shallow dish, e.g. a china
or glass plate, but do not cover.

Resting time

The defrosted food should be left to stand for an additional
10 to 30 minutes until it reaches an even temperature. Large
pieces of meat require a longer standing time than smaller
pieces. Flat pieces of meat and items made from minced
meat should be separated from each other before leaving to
stand.

After this time, you can continue to prepare the food, even
though thick pieces of meat may still be frozen in the middle.
The giblets can be removed from poultry at this point.

Signal
For some programmes, a signal sounds after a certain time.
Open the appliance door and separate the food out or turn

the meat or poultry. Close the door and press the Start
button.

You will see the cooking time for the programme counting
down.

The cooking time has elapsed

An audible signal sounds. Open the appliance door or press
[w]. The clock reappears.

Correction
Press the button twice and reset.

Pausing

Press the button once or open the appliance door.
Operation is suspended. The display above the button
flashes. After closing the door, press the button again.

Cancelling operation

Press the [ button twice or open the door and press the
button once.

Notes

For some programmes, an audible signal sounds after a
certain time. Open the appliance door and stir the food or
turn the meat or poultry. After closing the door, press the
button again.

You can query the programme number and weight using "[P)"
or "[k]". The queried value is shown for 3 seconds in the
display.

Defrosting using the automatic programmes

You can use the 4 defrosting programmes to defrost meat,
poultry and bread.

Notes
Preparing food
Use food that has been frozen at -18 °C and stored in
portion-sized quantities that are as thin as possible.
Take the food to be defrosted out of all packaging and weigh
it. You need to know the weight to set the programme.

Programme no. Weight range in kg
Defrost
P 01 Minced meat 0.20-1.00
P 02 Pieces of meat 0.20-1.00
P 03 C.hicken, chicken 0.40-1.80
pieces
P04 Bread 0.20 - 1.00

Cooking with the automatic programmes

With the 3 cooking programmes, you can cook rice, potatoes
or vegetables.

Notes
Ovenware

The food must be cooked in microwaveable cookware with a
lid. For rice, you should use a large, deep dish.

Preparing food

Weigh out the food. You need to know the weight to set the
programme.

Rice:

Do not use boil-in-the-bag rice. Add the required amount of
water, as specified on the packaging. This is usually two or
three times the quantity of rice.

Potatoes:

For boiled potatoes, cut the fresh potatoes into small, even-
sized pieces. Add one tablespoon of water for each 100 g
boiled potatoes, and a little salt.

Fresh vegetables:

Weigh out the fresh, trimmed vegetables. Cut the vegetables
into small, even-sized pieces. Add a tbsp water for each
100 g vegetables.

Signal

While the programme is running, a signal sounds after some
time. Stir the food.

Resting time

Once the programme has finished, stir the food again. You
should leave it to stand for another 5 to 10 minutes until it
reaches an even temperature.

The cooking result will depend on the quality and consistency
of the food.

Programme no. Weight range in kg

Cooking

P 05 Rice 0.05-0.2
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Programme no. Weight range in kg

P 06 Potatoes 0.15-1.0

P07 Vegetables 0.15-1.0

Tested for you in our cooking studio

Here you will find a selection of recipes and the ideal settings
for them. We show you which microwave power setting is best
suited to your dish. There are also tips about ovenware and
preparation methods.

Information regarding the tables

The following tables provide you with numerous options and
settings for the microwave.

The times specified in the tables are only guidelines. They may
vary according to the ovenware used, the quality, temperature
and consistency of the food.

Time ranges are often specified in the tables. Set the shortest
time first and then extend the time if necessary.

It may be that you have different quantities from those specified
in the tables. A rule of thumb can be applied:

Double the amount - almost twice the cooking time

Half the amount - half the cooking time.

Always place the ovenware on the turntable.

Defrost

Notes
Place the frozen food in an open container on the turntable.

Delicate parts such as the legs and wings of chicken or fatty
outer layers of roasts can be covered with small pieces of
aluminium foil. The foil must not touch the oven walls. You
can remove the foil half way through the defrosting time.

Liquid will be produced when defrosting meat or poultry.
Drain off this liquid when turning meat and poultry and under
no circumstances use it for other purposes or allow it to
come into contact with other foods.

Turn or stir the food once or twice during the defrosting time.
Large pieces of food should be turned several times.

Leave defrosted items to stand at room temperature for a
further 10 to 20 minutes so that the temperature is even
throughout. The giblets can be removed from poultry at this
point. The meat can still be further prepared, even if it has a
small frozen core.

Defrost Weight

Microwave power setting in watts,

Notes

cooking time in minutes

Whole pieces of meat (beef, veal or 800 g

180 W, 15 mins + 90 W, 10-20 mins -

pork - on the bone or boned) 1kg 180 W, 20 mins + 90 W, 15-25 mins
1.5 kg 180 W, 30 mins + 90 W, 20-30 mins
Meat in pieces or slices of beef, 200 g 180 W, 2 mins + 90 W, 4-6 mins Separate any defrosted parts when
veal or pork 500 g 180 W, 5 mins + 90 W, 5-10 mins turning
800 g 180 W, 8 mins + 90 W, 10-15 mins
Minced meat, mixed 200 g 90 W, 10 mins Freeze food flat if possible
500g  180W,5mins+ 90 W, 10-15 mins __ [U several times, remove any
800 g 180 W, 8 mins + 90 W, 10-20 mins
Poultry or poultry portions 600 g 180 W, 8 mins + 90 W, 10-15 mins -
1.2 kg 180 W, 15 mins + 90 W, 20-25 mins
Fish fillet, fish steak or slices 400 g 180 W, 5 mins + 90 W, 10-15 mins Separate any defrosted parts
Vegetables, e.g. peas 300 g 180 W, 10-15 mins -
Fruit, e.g. raspberries 300 g 180 W, 7-10 mins Stir carefully during defrosting and
500 g 180 W, 8 mins + 90 W, 5-10 mins separate any defrosted parts
Butter, defrosting 125 g 180 W, 1 min. + 90 W, 2-3 mins Remove all packaging
250 g 180 W, 1 min + 90 W, 3-4 mins
Loaf of bread 500 g 180 W, 6 mins + 90 W, 5-10 mins -
1 kg 180 W, 12 mins + 90 W, 10-20 mins
Cakes, dry, e.g. sponge cake 500 g 90 W, 10-15 mins Only for cakes without icing, cream or
750 g 180 W, 5 mins + 90 W, 10-15 mins créme patissiére, separate the pieces

of cake

Cakes, moist, e.g. fruit flan, cheese- 500 g

180 W, 5 mins + 90 W, 15-20 mins

Only for cakes without icing, cream or

cake 750 g

180 W, 7 mins + 90 W, 15-20 mins

gelatine

Defrosting, heating up or cooking frozen food

Notes
Take ready meals out of the packaging. They will heat up
more quickly and evenly in microwaveable ovenware. The
different components of the meal may not require the same
amount of time to heat up .
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Food which lies flat will cook more quickly than food which is
piled high. You should therefore distribute the food so that it
is as flat as possible in the ovenware. Different foodstuffs
should not be placed in layers on top of one another.

Always cover the food. If you do not have a suitable cover for
your ovenware, use a plate or special microwave foil.



Stir or turn the food 2 or 3 times during cooking.

After heating, allow the food to stand for a further 2 to
5 minutes so that it can achieve an even temperature.

Always use an oven cloth or oven gloves when removing
plates from the oven.

This will help the food retain its own distinct taste, so it will

require less seasoning.

Defrosting, heating up or cooking fro- Weight

zen food

Microwave power setting in
watts, cooking time in minutes

Notes

Menu, plated meal, ready meal 300-400 g 600 W, 8-11 mins -
(2-3 components)
Soup 400 g 600 W, 8-10 mins -
Stews 500 g 600 W, 10-13 mins -
Slices or pieces of meat in sauce, e.g. 500 g 600 W, 12-17 mins Separate the pieces of meat when stir-
goulash ring
Fish, e.g. fillet steaks 400 g 600 W, 10-15 mins Add water, lemon juice or wine as
desired
Bakes, e.g. lasagne, cannelloni 450 g 600 W, 10-15 mins -
Side dishes, e.qg. rice, pasta 250 g 600 W, 2-5 mins Add a little liquid
500 g 600 W, 8-10 mins

Vegetables, e.g. peas, broccoli, carrots 300 g

600 W, 8-10 mins

600 g

600 W, 14-17 mins

Pour water into the dish so that it cov-
ers the base

Creamed spinach

450 g

600 W, 11-16 mins

Cook without additional water

Heating food

Caution!

A Risk of scalding!

There is a possibility of delayed boiling when a liquid is heated.
This means that the liquid reaches boiling temperature without
the usual steam bubbles rising to the surface. Even if the
container only moves a little, the hot liquid can suddenly boil
over and spatter. When heating liquids, always place a spoon in
the container. This will prevent delayed boiling.

Metal - e.g. a spoon in a glass - must be kept at least 2 cm
from the oven walls and the inside of the door. Sparks could
irreparably damage the glass on the inside of the door.

Notes
Take ready meals out of the packaging. They will heat up
more quickly and evenly in microwaveable ovenware. The
different components of the meal may not require the same
amount of time to heat up .

Always cover the food. If you do not have a suitable cover for

your container, use a

5 minutes so that it ¢

plates from the oven.

plate or special microwave foil.

Stir or turn the food several times during the heating time.
Check the temperature.

After heating, allow the food to stand for a further 2 to

an achieve an even temperature.

Always use an oven cloth or oven gloves when removing

Heating food

Weight

cooking time in minutes

Microwave power setting in watts, Notes

Menu, plated meal, ready meal
(2-3 components)

350-500 g 600 W, 4-8 mins -

Drinks 150 ml 800 W, 1-2 mins Place a spoon in the glass; do not overheat
300 ml 800 W, 2-3 mins alcoholic drinks; check during heating
500 ml 800 W, 3-4 mins

Baby food, e.g. baby bottle 50 ml 360 W, approx. 2 min No teats or lids. Always shake well after heat-
100 ml 360 W, approx. 1 min. ing. You must check the temperature.
200 ml 360 W, 12 min

Soup 1 cup 200 g 600 W, 2-3 mins -

Soup, 2 cups 400 g 600 W, 4-5 mins -

Meat in sauce 500 g 600 W, 8-11 mins Separate the slices of meat

Stew 400 g 600 W, 6-8 mins -
800 g 600 W, 8-11 mins -

Vegetables, 1 portion 150 g 600 W, 2-3 mins Add a little liquid

Vegetables, 2 portions 300 g 600 W, 3-5 mins
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Cooking food

Notes
Food which lies flat will cook more quickly than food which is
piled high. You should therefore distribute the food so that it
is as flat as possible in the ovenware. Different foodstuffs
should not be placed in layers on top of one another.

Cook the food in ovenware with a lid. If you do not have a
suitable lid for your ovenware, use a plate or special
microwave foil.

This will help the food retain its own distinct taste, so it will
require less seasoning.

After cooking, allow the food to stand for a further 2 to
5 minutes so that it can achieve an even temperature.

Always use an oven cloth or oven gloves when removing
plates from the oven.

Cooking food Weight Microwave power setting in Notes
watts, cooking time in minutes
Meat loaf 750 g 600 W, 20-25 mins Cook uncovered
Whole chicken, fresh, no giblets 1.2 kg 600 W, 25-30 mins Turn halfway through the cooking time
Fresh vegetables 250 g 600 W, 5-10 mins Cut vegetables into pieces of equal size.
500 g 600 W, 10-15 mins A(_jd 1 t_o 2 tbsp_water per 100 g of vegetables.
Stir during cooking
Potatoes 250 g 600 W, 8-10 mins Cut potatoes into pieces of equal size;
500 g 600 W, 11-14 mins A;Id 1 t_o 2 tbsp_water for every 100 g.
Stir during cooking
750 g 600 W, 15-22 mins
Rice 125 g 600 W, 5-7 mins + Add double the quantity of liquid.
180 W, 12-15 mins
250 g 600 W, 6-8 mins +
180 W, 15-18 mins
Sweet foods, e.g. blancmange 500 ml 600 W, 6-8 mins Stir the custard pudding thoroughly 2 to
(instant) 3 times during cooking using an egg whisk.
Fruit, compote 500 g 600 W, 9-12 mins -

Microwave tips

You cannot find any information about the settings for the
quantity of food you have prepared.

Increase or reduce the cooking times using the following rule of
thumb:

Double the amount = almost double the cooking time
Half the amount = half the cooking time

The food has become too dry.

Next time, set a shorter cooking time or select a lower microwave
power setting. Cover the food and add more liquid.

When the time has elapsed, the food is not defrosted, hot or
cooked.

Set a longer time. Large quantities and food which is piled high
require longer times.

When the time has elapsed, the food is overheated at the
edge but not done in the middle.

Stir it during the cooking time and next time, select a lower micro-
wave power setting and a longer cooking time.

After defrosting, the poultry or meat is defrosted on the out-
side but not defrosted in the middle.

Next time, select a lower microwave power setting. If you are
defrosting a large quantity, turn it several times.

Condensation

Condensation may appear on the door window, interior walls
and floor. This is normal. This does not affect how the
microwave operates. Wipe away the condensation after
cooking.
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Test dishes in accordance with EN 60705

The quality and correct operation of microwave appliances are
tested by testing institutes using these dishes.

In accordance with EN 60705, IEC 60705, DIN 44547 and
EN 60350 (2009)

Cooking and defrosting with microwave
Microwave cooking

Dish Microwave setting (watts) nd cooking time in minutes Notes

Custard, 565 g 180 watts, 25-30 mins + 90 watts, 20-25 mins Place the 20 x 17 cm Pyrex dish on the turntable.
Sponge 600 watts, 8-10 mins Place the @ 22 cm Pyrex dish on the turntable.
Meatloaf 600 watts, 20-25 mins

Place the Pyrex dish on the turntable.

Microwave defrosting

Dish Microwave setting (watts) nd cooking time in minutes

Note

Meat 180 watts, 5-7 mins + 90 watts, 10-15 mins

Place the @ 22 cm Pyrex dish on the turntable.
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A\ Précautions de sécurité importantes

Lire attentivement ce manuel. Ce n'est
qu'alors que vous pourrez utiliser votre
appareil correctement et en toute sécurité.
Conserver la notice d'utilisation et de
montage pour un usage ultérieur ou pour le
propriétaire suivant.

Cet appareil est congu pour étre encastré
uniqguement. Respecter la notice spéciale
de montage.

Contréler I'etat de l'appareil apres l'avoir
deballe. Ne pas le raccorder s'il présente
des avaries de transport.

Seul un expert agréé peut raccorder
I'appareil sans fiche. La garantie ne couvre
pas les dommages résultant d'un mauvais
raccordement.

Cet appareil est congu uniguement pour un
usage meénager privé et un environnement
domestique. Utiliser I'appareil uniguement
pour préparer des aliments et des
boissons. Surveiller I'appareil lorsqu'il
fonctionne. Utiliser I'appareil uniguement
dans des pieces fermées.

Cet appareil peut étre utilisé par des
enfants de 8 ans ou plus et par des
personnes dotées de capacités physiques,
sensorielles ou mentales réduites ou
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disposant de connaissances ou
d’expérience insuffisantes, sous la
surveillance d'un tiers responsable de leur
sécurité ou bien lorsqgu'ils ont recu des
instructions liées a l'utilisation de l'appareil
en toute sécurité et gu'ils ont intégré les
risques qui en résultent.

Les enfants ne doivent pas jouer avec
I'appareil. Le nettoyage et I'entretien
effectué par |'utilisateur ne doivent pas étre
accomplis par des enfants, sauf s'ils sont
agés de 8 ans et plus et qu'un adulte les
surveille.

Les enfants de moins de 8 ans doivent étre
tenus a distance de l'appareil et du cordon
d'alimentation.

Toujours insérer les accessoires
correctement dans le compartiment de
cuisson. Voir la description des
accessoires dans la notice d'utilisation.

Risque d'incendie !
Tout objet inflammable entreposé dans le
compartiment de cuisson peut
s'enflammer. Ne jamais entreposer

d'objets inflammables dans le
compartiment de cuisson. Ne jamais



ouvrir la porte de l'appareil lorsqu'il s'en
dégage de la fumée. Eteindre 'appareil et
débrancher la fiche secteur ou enlever le
fusible dans le boitier a fusibles.

Toute utilisation non conventionnelle de
l'appareil est dangereuse et peut
provoquer des dommages.

Il est interdit de sécher des aliments ou
vétements, de chauffer des chaussons,
coussins de graines ou de céréales,
éponges, chiffons humides et similaire.
Par exemple des chaussons, coussins de
graines ou de céréales chauffés peuvent
s'enflammer méme apres plusieurs
heures.Utiliser I'appareil uniguement pour
préparer des aliments et des boissons.

Les aliments peuvent s'enflammer. Ne
jamais réchauffer les aliments dans des
emballages qui conservent la chaleur.
Ne jamais réchauffer des aliments dans
des récipients en plastique, en papier ou
autres matériaux inflammables, sans les
surveiller.

Ne jamais régler une puissance ou une
durée de micro-ondes trop élevée. Suivre
les indications de cette notice d'utilisation.
Ne jamais déshydrater des aliments aux
micro-ondes.

Ne jamais décongeler ni réchauffer au
micro-ondes a une puissance trop élevée
ou trop longtemps des aliments dont la
teneur en eau est faible, comme du pain.

L'huile alimentaire peut s'enflammer. Ne
jamais chauffer de I'huile alimentaire seule
aux micro-ondes.

Risque d'explosion !

Les liquides ou autres aliments dans des
récipients hermétiguement fermés peuvent
exploser. Ne jamais chauffer de liquides ou

d'autres aliments dans des récipients
hermétiquement fermeés.

Risque de préjudice sérieux pour la

santé !
En cas de nettoyage insuffisant, la surface
de l'appareil peut étre endommageée. De
I'énergie de micro-ondes risque de
s'échapper. Nettoyer l'appareil
régulierement et enlever immédiatement
tous les restes d'aliments. Veiller a ce que
le compartiment de cuisson, le joint de
porte, la porte et la butée de porte soient
toujours propres ; voir également le
chapitre Entretien et Nettoyage.

L'énergie du micro-ondes peut s'échapper
par une porte de compartiment de
cuisson ou un joint de porte endommagé.

Ne jamais utiliser 'appareil si la porte ou
le joint de porte du compartiment de
cuisson est endommagé. Appeler le
service aprés-vente.

L'énergie du micro-ondes s'échappe dans
le cas d'appareils sans habillage. Ne
jamais enlever I'habillage du corps de
I'appareil. Appeler le service aprés-vente
en cas d'intervention de maintenance ou
de réparation.

Risque de choc électrique !

Tenter de réparer vous-méme l'appareil
est dangereux. Seul un technicien du
service apres-vente formé par nos soins
est habilité a effectuer des réparations et a
remplacer des cables d'alimentation
défectueux. Si l'appareil est défectueux,
débrancher la fiche secteur ou enlever le
fusible dans le boitier a fusibles. Appeler
le service aprées-vente.

L'isolation des cébles des appareils
électroménagers peut fondre au contact
des pieces chaudes de l'appareil. Ne
jamais mettre le cable de raccordement
des appareils électroménagers en contact
avec des pieces chaudes de l'appareil.

De I'humidité qui pénéetre peut
occasionner un choc électrique. Ne pas
utiliser de nettoyeur haute pression ou de
nettoyer a vapeur.

Un appareil défectueux peut provoquer un
choc électrigue. Ne jamais mettre en
service un appareil défectueux.
Débrancher la fiche secteur ou enlever le
fusible dans le boitier a fusibles.Appeler le
service aprés-vente.

L'appareil fonctionne avec une tension
élevée. Ne jamais retirer le boitier.

Risque de brilure !

Les récipients ou les accessoires
deviennent trés chaud. Toujours utiliser
des maniques pour retirer le récipient ou
les accessoires du compartiment de
cuisson.

Les vapeurs d'alcool peuvent s'enflammer
dans un compartiment de cuisson chaud.
Ne jamais préparer de plats contenant de
grandes quantités de boissons fortement
alcoolisées. Utiliser uniguement de petites
quantités de boissons fortement
alcoolisées. Ouvrir la porte de l'appareil
avec précaution.

Les aliments comportant une enveloppe
Ou une peau dure peuvent éclater, a la
maniére d'une explosion, au moment de
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les réchauffer, mais également apres. Ne
jamais faire cuire d'oeufs dans leur
coquille ni réchauffer des oeufs durs. Ne
jamais faire cuire d'animaux a coquilles ni
de crustacés. Avant de faire des ceufs sur
le plat ou des ceufs pochés, percer leur
jaune.En cas d'utilisation d'aliments
comportant une enveloppe ou une peau
dure, comme des pommes, tomates,
pommes de terre ou saucisses,
I'enveloppe peut éclater. Percer
I'enveloppe ou la peau avant de les
réchauffer.

La chaleur ne se répartit pas
uniformément dans l'alimentation pour
bébé. Ne jamais réchauffer des aliments
pour bébé dans des récipients fermés.
Toujours retirer le couvercle et la tétine.
Aprés réchauffage, remuer ou secouer
énergiquement. Vérifier la température
des aliments avant de donner les aliments
a l'enfant.

Les aliments chauffés dégagent de la
chaleur. Le plat peut devenir chaud.
Toujours utiliser des maniques pour retirer
le récipient ou les accessoires du
compartiment de cuisson.

Si les aliments sont hermétiquement
emballés, leur emballage peut éclater.
Toujours respecter les consignes figurant
sur I'emballage. Toujours utiliser des
maniques pour retirer des plats du
compartiment de cuisson.

Risque de brilure !

De la vapeur chaude peut s'échapper lors
de l'ouverture de la porte de l'appareil.
Quvrir la porte de l'appareil avec
précaution. Tenir les enfants éloignés

Un retard d'ébullition peut se produire
lorsque vous chauffez des liquides. Cela
signifie que la température d'ébullition est

Installation et branchement

Cet appareil est destiné a un usage domestique uniguement.
Cet appareil est destiné a I'encastrement uniqguement.
Veuillez respecter la notice de montage spécifique.

L'appareil est livré prét a brancher et doit étre raccordé
impérativement a une prise de courant de sécurité installée de
maniére réglementaire. Le fusible le protégeant doit étre de
10 ampéres (interrupteur automatique L ou B). La tension du
secteur doit correspondre a celle spécifiée sur la plagque
signalétique.

Seul un électricien agréé est habilité a installer ou a déplacer la
prise ou a changer le cordon de raccordement. Si, aprés
I'encastrement de l'appareil, la prise n'est plus accessible, il
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atteinte sans que les bulles de vapeur
typiques remontent. A la moindre
secousse ou vibration, le liquide chaud
peut alors subitement déborder et jaillir.
Toujours placer une cuillere dans le
récipient que vous faites chauffer. Cela
permet d'éviter ce retard d'ébullition.

Risque de blessure !

Un verre de porte d'appareil rayé peut se
fendre. Ne pas utiliser de racloir a verre, ni
de produit de nettoyage agressif ou
abrasif.

Toute vaisselle inappropriée peut éclater.
La vaisselle en porcelaine ou en
céramique peut présenter des
microporosités dans les poignées et les
couvercles. Derriere ces microporosités
se dissimulent des cavités. De I'hnumidité
peut s'y introduire et faire éclater le
récipient. Utiliser uniguement de la
vaisselle concue pour aller au micro-
ondes.

Causes de dommages

Attention !

Joint fortement encrassé : Si le joint est fortement encrassé,
la porte de l'appareil ne ferme plus correctement lors du
fonctionnement. La fagade des meubles voisins peut étre
endommagée. Veillez a ce que le joint soit toujours propre.

Fonctionnement du micro-ondes sans aliments : Faire
fonctionner l'appareil sans aliments dans le compartiment de
cuisson entraine une surchauffe. Ne jamais mettre I'appareil
en marche sans aliments dans le compartiment de cuisson.
Un test rapide de la vaisselle fait exception a cette régle (voir
le chapitre Micro-ondes, récipients.

Pop corn au micro-ondes : N'utilisez jamais une puissance
micro-ondes trop élevée. Réglez au maximum sur 600 Watt.
Veillez a toujours placer le cornet de pop corn sur une
assiette en verre. La vitre peut éclater en cas de surcharge.

Du liguide débordé ne doit pas parvenir dans l'intérieur de
I'appareil en passant par I'entrainement du plateau tournant.
Surveiller le déroulement de la cuisson. Commencer par une
durée de cuisson plus courte, puis allonger la durée de
cuisson si nécessaire.

Ne jamais utiliser l'appareil micro-ondes sans plateau
tournant.

faudra installer, cbté secteur, un sectionneur omnipolaire avec
un interstice d'ouverture de contact d'au moins 3 mm.

N'utilisez pas de multiprise, ni de barrettes de connexion ou de
rallonges électriques. En cas de surcharge il y a risque
d'incendie.



Conseils concernant I'énergie et I'environnement

Vous trouverez ici des conseils comment vous pouvez
économiser de I'énergie lors de la cuisson et comment
correctement éliminer votre appareil.

Economie d'énergie
Préchauffez le four seulement si cela est indiqué dans la
recette ou dans les tableaux de la notice d'utilisation.

Utilisez des moules de couleur foncée, laqués noirs ou
émaillés. Ces types de moules absorbent bien la chaleur.

Pendant la cuisson ou le rotissage, ouvrez le plus rarement
possible la porte de l'appareil.

Si vous voulez faire cuire plusieurs gateaux, faites-les cuire les
uns aprés les autres. Le compartiment de cuisson étant encore
chaud. Le temps de cuisson pour le deuxieme gateau peut
alors étre réduit.

Le bandeau de commande

Ci-aprés l'apergu du bandeau de commande. Des variations de
détails sont possibles selon le modéle d'appareil.

=,
2 g
3
4
[P] [M]
. 5

1 Affichage
de I'heure et de la durée

2 Touche Heure

Si les temps de cuisson sont assez longs, vous pouvez
éteindre le four 10 minutes avant la fin de la durée impartie
puis terminez la cuisson avec la chaleur résiduelle.

Elimination écologique

Eliminez I'emballage en respectant I'environnement.
Cet appareil est marqué selon la directive européenne
2012/19/UE relative aux appareils électriques et
éleqtroniques usagés (waste electrical and electronic
equipment - WEEE).

La directive définit le cadre pour une reprise et une
récupération des appareils usagés applicables dans
les pays de la CE.

3 Sélecteur rotatif
pour régler I'heure et la durée ou pour le réglage des
programmes automatiques

4 Touches
5 Touche d'ouverture de porte

Touches Usage

Pour régler I'heure

90 Sélection de la puissance micro-ondes 90 W
180 Sélection de puissance micro-ondes 180 W
360 Sélection de la puissance micro-ondes 360 W
600 Sélection de la puissance micro-ondes 600 W
900 Sélection de la puissance micro-ondes 900 W
Sélection de kilogramme pour les programmes
P] Sélection des programmes automatiques

M Sélection de Memory

Pour démarrer le fonctionnement

Pour arréter le fonctionnement

Sélecteur rotatif

Avec le sélecteur rotatif, vous pouvez modifier toutes les
valeurs de référence et de réglage.

Le sélecteur rotatif est escamotable. Appuyez sur le sélecteur
rotatif pour I'enclencher et le désenclencher.

Les accessoires
Le plateau tournant

Mise en place du plateau tournant :

1.Placer l'anneau a roulettes a dans le creux situé dans le
compartiment de cuisson.

2.Laisser le plateau tournant b s'enclencher dans
I'entrailnement ¢ au centre du fond du compartiment de
cuisson.
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Avant la premiere utilisation

Vous apprendrez ici ce que vous devez faire avant d'utiliser
votre appareil micro-ondes pour la premiére fois pour préparer
des mets. Avant de commencer, lisez le chapitre Consignes de
sécurite.

Régler I'heure

Aprés le raccordement de l'appareil ou aprés une panne de
courant, trois zéros s'allument dans la zone d'affichage.

1. Appuyez sur la touche (@),
12:00hR s'affiche et le voyant lumineux au-dessus de la

touche (@] s'allume.
2.Réglez I'heure a l'aide du sélecteur rotatif.
3. Appuyez & nouveau sur la touche [@).

Les micro-ondes

En pénétrant dans les aliments, les micro-ondes se
transforment en chaleur. Cette notice vous informe sur la
vaisselle a utiliser et le réglage approprié des micro-ondes.

Remarque : Dans le chapitre Testés pour vous dans notre
laboratoire, vous trouverez de nombreux exemples de
décongélation, de réchauffage et de cuisson utilisant les micro-
ondes.

Faites un essai avec les micro-ondes. Faites chauffer par
exemple une tasse d'eau pour votre thé.

Prenez une grande tasse sans décor doré ou argenté, puis
placez une cuillere a café dans la tasse. Placez la tasse
contenant I'eau sur le plateau tournant.

1. Appuyer sur la touche 900 W.
2.Régler {3 min au moyen du sélecteur rotatif.
3. Appuyer sur la touche [,

Un signal sonore retentit au bout de 1 minute 30 secondes.
L'eau pour le thé est chaude.

Pendant que vous buvez le thé, veuillez relire les consignes de
sécurité figurant au début de la notice d'utilisation. Ces
consignes sont trés importantes.

Conseils pour les récipients

Récipients appropriés

Sont appropriés des récipients en verre, vitrocéramique,
porcelaine, céramique ou plastique résistant a la chaleur. Ces
matiéres laissent passer les micro-ondes.

Vous pouvez également utiliser de la vaisselle de service. Vous
n'aurez pas besoin de transvaser. Utilisez de la vaisselle avec
des motifs dorés ou argentés uniquement si le fabricant
garantit qu'elle est appropriée aux micro-ondes.

32

Remarque : Utilisez I'appareil uniquement avec le plateau
tournant en place. Veillez a ce qu'il soit correctement
enclenché. Le plateau tournant peut tourner a gauche ou a
droite.

L'heure actuelle est réglée.

Masquer I'heure

Appuyer sur la touche et ensuite sur la touche [m).
L'affichage est obscurci.

Réafficher I'heure

Appuyer sur la touche [G).
L'heure {2:00 apparait dans I'affichage. Régler ensuite comme
décrit sous les points 2 et 3.

Modifier I'heure p.ex. passage de I'heure d'été a I'heure
d'hiver
Régler comme décrit sous le point 1 a 3.

Récipients inappropriés

Les récipients métalliques sont inappropriés. Le métal ne laisse
pas passer les micro-ondes. Dans les récipients en métal, les
préparations restent froides.

Attention !

Formation d'étincelles : le métal - p. ex. une cuillére dans un
verre - doit se trouver a une distance d'au moins 2 des parois
du four et de l'intérieur de la porte. Des étincelles pourraient
détériorer la vitre de la porte.

Test de la vaisselle

Ne faites jamais fonctionner le micro-ondes sans aliments. La
seule exception a cette regle est le test de vaisselle suivant.

Si vous n'étes pas s(r que votre récipient est micro-ondable,
effectuez le test suivant :

1.Placez le plat vide dans l'appareil pendant 2 a 1 minute a la
puissance maximale.

2. Vérifiez régulierement la température.
Le récipient doit étre froid ou tiede.

S'il est chaud ou si des étincelles se produisent, votre récipient
n'est pas approprié.

Puissances micro-ondes

Puissance convient pour

micro-ondes

90 W Décongeler des mets délicats

180 W Décongeler et poursuivre la cuisson
360 W Cuire de la viande et faire chauffer des

mets délicats



Puissance convient pour

micro-ondes

600 W Faire chauffer et cuire des mets
900 W Faire chauffer des liquides

Remarque : Vous pouvez régler la puissance micro-ondes
900 W pour 30 minutes, 600 W pour 1 heure, les autres
puissances pour respectivement 1 heure et 39 minutes.

Réglage des micro-ondes

Exemple Puissance micro-ondes 600 Watts, 5 minutes

1. Appuyer sur la puissance micro-ondes désirée.
Le voyant lumineux au dessus de la touche s'allume.

2.Régler une durée au moyen du sélecteur rotatif.

i
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3. Appuyer sur la touche [,
La durée s'écoule visiblement dans l'affichage.

Memory

Avec la fonction Memory vous pouvez mémoriser le réglage
pour un plat et l'appeler a tout moment.

Memory est utile si vous préparez un plat assez souvent.

Enregistrer Memory
Exemple : 360 W, 25 minutes
1. Appuyer sur la touche M.
Le voyant lumineux au dessus de la touche s'allume.
2. Appuyer sur la puissance micro-ondes désirée.

Le voyant lumineux au dessus de la touche s'allume et 1:00
min. apparait dans l'affichage

3.Régler la durée au moyen du sélecteur rotatif.

e

e
. lkr;!in.
[P] [M]

4. Confirmer au moyen de la touche M.
L'heure se réaffiche. Le réglage est mémorisé.

Remarques

m Vous pouvez aussi enregistrer Memory et le démarrer de
suite. A la fin, n'appuyez pas sur [M], mais sur [s].

La durée est écoulée

Un signal retentit. Ouvrir la porte de l'appareil ou appuyer sur
[w). L'heure se réaffiche.

Modifier la durée

Vous pouvez a tout moment modifier la durée. Pour ce faire,
utilisez le sélecteur rotatif.

Arréter

Appuyez une fois sur |*# ou ouvrez la porte de l'appareil. Le
fonctionnement s'arréte.L'affichage au-dessus de la touche
clignote.Apres la fermeture, appuyez a nouveau sur la

touche [,

Annuler le fonctionnement
Appuyer 2 fois sur la touche ou ouvrir la porte et appuyer
une fois sur la touche ().

Remarque : Vous pouvez également régler d'abord la durée et
ensuite la puissance micro-ondes.

Ventilateur de refroidissement

L'appareil est équipé d'un ventilateur de refroidissement. Le
ventilateur peut continuer de fonctionner méme si vous avez
déja éteint I'appareil.

Remarques

m Le compartiment de cuisson reste froid lors du
fonctionnement des micro-ondes. Toutefois le ventilateur de
refroidissement se met en marche. |l peut continuer de
fonctionner méme si le mode micro-ondes est déja terminé.

m De I'eau de condensation peut se former a la vitre de la
porte, aux parois intérieures et a la sole. Ceci est normal et
ne compromet pas le fonctionnement des micro-ondes.
Essuyez I'eau de condensation aprés la cuisson.

= Vous ne pouvez pas mémoriser plusieurs puissances
micro-ondes successives.

m Vous ne pouvez pas mémoriser les programmes
automatiques.

= Nouvel enregistrement de Memory : Appuyer sur la
touche M. Les anciens réglages apparaissent. Mémorisez le
nouveau programme comme décrit sous les points 1 a 4.

Démarrer Memory

Il est trés simple de démarrer le programme mémorisé. Placez
votre plat dans l'appareil. Fermez la porte de I'appareil.

1. Appuyer sur la touche (M.
Les réglages mémorisés apparaissent.
2. Appuyer sur la touche [,
La durée s'écoule visiblement dans I'affichage.

La durée est écoulée

Un signal retentit. Ouvrir la porte de l'appareil ou appuyer sur
[w]. L'heure se réaffiche.

Arréter

Appuyez une fois sur ou ouvrez la porte de l'appareil. Le
fonctionnement s'arréte.L'affichage au-dessus de la touche
clignote.Apres la fermeture, appuyez a nouveau sur la

touche [,

Annuler le fonctionnement

Appuyer 2 fois sur la touche ou ouvrir la porte et appuyer
une fois sur la touche [,
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Modifier la durée du signal

Lorsque l'appareil se désactive, vous entendez un signal. Vous
pouvez modifier la durée du signal sonore.

Pour cela, appuyez env. 6 secondes sur la touche [,

Entretien et nettoyage

Si vous entretenez et nettoyez soigneusement votre appareil
micro-ondes, il gardera longtemps un aspect neuf et restera
intact. Vous trouverez ici des conseils pour entretenir et
nettoyer correctement votre appareil.

A Risque de court-circuit !

N'utilisez jamais de nettoyant a pression ou a vapeur.

A Risque de brilure !

Ne nettoyez jamais I'appareil juste apres l'avoir éteint. Laissez
refroidir l'appareil.

A Risque de choc électrique !
Ne jamais plonger l'appareil dans I'eau ni le nettoyer sous un
jet d'eau.

Afin de ne pas endommager les différentes surfaces en utilisant
des nettoyants inappropriés, veuillez respecter les indications
dans le tableau.

N'utilisez pas

m de produits agressifs ou récurants.
La surface peut étre endommageée. Si un tel produit arrive sur
la fagade, essuyez-le immédiatement avec de l'eau.

m de racloirs a verre ou métalliques pour nettoyer la porte
vitrée.
m de racloirs a verre ou métalliques pour nettoyer le joint.

m de tampons en paille métallique ni d'éponges a dos récurant.
Avant d'utiliser des lavettes éponges neuves, rincez-les
soigneusement.

m de nettoyants fortement alcoolisés.

Nettoyants

Attention !

Avant le nettoyage, retirer la fiche secteur ou couper le fusible
dans le boitier a fusibles. Nettoyer I'extérieur de l'appareil et le
compartiment de cuisson avec un chiffon humide et un
nettoyant doux. Sécher avec un chiffon propre.

La nouvelle durée du signal est validée.
L'heure se réaffiche.

Réglages possibles :
Durée du signal courte - 3 sons
Durée du signal longue - 30 sons

Niveau Nettoyants

Facade de l'appareil Eau chaude additionnée de produit a

avec de l'inox vaisselle :
Nettoyer avec une lavette et sécher
avec un chiffon doux. Eliminez immédia-
tement les dépbts calcaires, de graisse,
de fécule et de blanc d'ceuf. De la corro-
sion peut se former sous ces salissures.
Des nettoyants spéciaux pour inox sont
en vente au service aprés-vente ou dans
le commerce spécialisé. N'utilisez pas
de nettoyant pour vitres, ni de racloirs a
verre ou métalliques pour le nettoyage.

Compartiment de
cuisson en inox

Eau chaude additionnée de produit a
vaisselle ou de I'eau vinaigrée :
Nettoyer avec une lavette et sécher
avec un chiffon doux.

En cas d'encrassement important : utili-
ser un produit de nettoyage pour four
uniguement dans le compartiment de
cuisson froid. Utilisez de préférence une
éponge pour inox. N'utilisez pas de
spray pour four ni d'autres produits
agressifs de nettoyage pour four ni de
produits récurants. Des tampons en
paille métallique, éponges a dos récu-
rant et des produits abrasifs sont égale-
ment inappropriés. lls rayent la surface.
Laisser bien sécher les surfaces inté-
rieures.

Creux dans le com-  Chiffon humide :

partiment de cuisson De l'eau ne doit pas parvenir dans l'inté-
rieur de l'appareil en passant par
I'entrainement du plateau tournant.

Plateau tournant et
anneau a roulettes

Eau chaude additionnée de produit a
vaisselle :

Lorsque vous remettez le plateau tour-
nant en place, veillez a ce qu'il
s'enclenche correctement.

Niveau Nettoyants

Facade de l'appareil Eau chaude additionnée de produit a
vaisselle :
Nettoyer avec une lavette et sécher
avec un chiffon doux. N'utilisez pas de
nettoyant pour vitres, ni de racloirs a
verre ou métalliques pour le nettoyage.
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Vitres du four Nettoyant pour vitres :
Nettoyer avec une lavette. Ne pas utili-

ser de racloir a verre.

Joint Eau chaude additionnée de produit a
vaisselle :
Nettoyer avec une lavette, sans frotter.
N'utilisez pas de racloirs a verre ou
métalliques pour le nettoyage.




Tableau des pannes

Une anomalie de fonctionnement n'est souvent due qu'a un
probléme simple. Avant d'appeler le service aprés-vente,
veuillez essayer de remédier vous-méme a la panne a l'aide du
tableau.

Si un jour, le résultat de cuisson d'un plat n'est pas optimal,
consultez le chapitre Testés pour vous dans notre laboratoire.
Vous y trouverez de nombreux conseils et astuces pour la
cuisson.

Que faire en cas de dysfonctionnement ?

A Risque de choc électrique !

Tenter de réparer vous-méme l'appareil est dangereux. Seul un
technicien du service aprés-vente formé par nos soins est
habilité a effectuer des réparations.

En cas de messages d'erreur, vous pouvez y remédier vous-
méme.

Message d'erreur Cause possible

Remeéde/remarque

L'appareil ne fonctionne pas

La prise n'a pas été branchée.

Connectez la fiche

Coupure de courant

Vérifiez si I'éclairage de la cuisine s'allume.

Fusible défectueux

Vérifiez dans le boitier a fusibles si le
fusible utilisé pour l'appareil est en bon
état.

Manipulation incorrecte

Coupez le fusible dans le boitier a
fusibles.Patientez 10 secondes avant de
I'enclencher a nouveau.

Trois zéros apparaissent dans l'affi-  Coupure de courant

chage.

Réglez a nouveau |'heure.

L'appareil ne fonctionne pas. L'affi-

Le sélecteur rotatif a ét¢ actionné par mégarde. Appuyez sur la touche [].

chage indique une durée.

réglage.

La touche n'a pas été actionnée aprés le

Appuyez sur la touche ou supprimez le
réglage a l'aide de la touche [].

Le micro-ondes ne fonctionne pas.

La porte n'a pas été correctement fermée.

Vérifiez si des résidus de nourriture ou des
corps étrangers n'empéchent pas sa fer-
meture.

La touche n'a pas été actionnée.

Appuyez sur la touche [,

Les aliments sont plus lents a

réchauffer qu'avant. trop faible.

La puissance du micro-ondes sélectionnée est Choisissez une puissance du micro-ondes

plus élevée.

Vous avez placé une quantité plus importante

dans l'appareil.

Plus la quantité est importante, plus le
temps de chauffe est important.

Les aliments refroidissent plus vite qu'avant.

Remuez ou retournez les aliments de
temps en temps.

Le plateau tournant émet un son grin- De la poussiére ou un corps étranger se trouve Nettoyez I'anneau de roulement et la cavité

cant ou de frottement.

a proximité du plateau tournant.

du compartiment de cuisson.

Le micro-ondes a cessé de fonction- Le micro-ondes présente un dysfonctionne-

ner sans raison apparente. ment.

Si cette erreur se reproduit, contactez le
service apres-vente.

Un « M » s'affiche.

L'appareil est en mode Démo.

Maintenez enfoncées les touches ] et
pendant env. 7 secondes.
Le mode Démo sera désactivé.

Service apres-vente

Si votre appareil a besoin d'étre réparé, notre service aprées-
vente se tient a votre disposition. Nous trouvons toujours une
solution appropriée pour éviter des visites inutiles d'un
technicien.

Numeéro E et numéro FD

Lors de votre appel, veuillez indiquer le numéro de produit (n°
E) et le numéro de fabrication (n° FD), pour nous permettre de
mieux vous aider. La plaque signalétique avec les numéros se
trouve a droite, en ouvrant la porte de l'appareil. Pour éviter
d'avoir a les rechercher en cas de besoin, vous pouvez inscrire
ici les données de votre appareil et le numéro de téléphone du
service aprés-vente.

N° E

Service aprés-vente ©

Veuillez noter que la visite d'un technicien du SAV n'est pas
gratuite en cas de manipulation incorrecte, méme pendant la
période de garantie.

Vous trouverez les données de contact pour tous les pays dans
I'annuaire ci-joint du service aprés-vente.
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Commande de réparation et conseils en cas de
dérangements

B 070 222 143
FR 0140104210
CH 0848 840 040

Faites confiance a la compétence du fabricant. Vous
garantissez ainsi que la réparation sera effectuée par des
techniciens formés qui possedent les pieces de rechange
d’origine pour votre appareil.

Cet appareil est conforme a la norme EN 55011 ou bien CISPR
11. C'est un produit du groupe 2, classe B.

« Groupe 2 » signifie que des micro-ondes sont générées pour
chauffer des aliments. « Classe B » signifie que I'appareil est
approprié a lI'environnement domestique.

Programmes automatiques

Avec les programmes automatiques vous pouvez facilement
décongeler des aliments et préparer des plats rapidement et
sans probléme. Vous sélectionnez le programme et entrez le
poids de votre mets. La commande des programmes
automatiques se charge du réglage optimal. Vous avez le choix
entre 7 programmes.

Réglage du programme
Aprés avoir choisi un programme, réglez de facon suivante :

1. Appuyer répétitivement sur la touche [P], jusqu'a ce que le
numéro du programme désiré apparaisse.

Le voyant lumineux au dessus de la touche s'allume.

2. Appuyer sur la touche [«].

Le voyant lumineux au dessus de la touche s'allume et un
poids de référence apparait.

Eﬁ@ﬁ

el o
o

3. Avec le sélecteur rotatif, régler le poids du mets.
4. Appuyer sur la touche [,

[P] [m]

_/\+
©

=~
({=]

kg

)i

La durée du programme s'écoule visiblement.
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Caractéristiques techniques

Tension d'entrée AC 220-230V, 50 Hz

Consommation d'énergie 1270 W
Puissance de sortie maxi- 900 W
male

Fréguence micro-ondes 2450 MHz
Fusible 10 A

Dimensions (HXLxP)

- appareil 382 mm x 594 mm x 388 mm

- compartiment de cuisson 208 mm x 328 mm x 369 mm

Conforme aux normes VDE  oui

Marque CE oui

La durée est écoulée

Un signal retentit. Ouvrir la porte de l'appareil ou appuyer sur
[w]. L'heure se réaffiche.

Correction
Appuyer deux fois sur la touche et régler de nouveau.

Arréter

Appuyez une fois sur ou ouvrez la porte de l'appareil. Le
fonctionnement s'arréte.L'affichage au-dessus de la touche
clignote.Apres la fermeture, appuyez a nouveau sur la

touche [,

Annuler le fonctionnement

Appuyer 2 fois sur la touche ou ouvrir la porte et appuyer
une fois sur la touche [m].

Remarques
Lors de certains programmes, un signal retentit aprés un
certain temps. Ouvrez la porte de I'appareil et remuez les
aliments ou bien retournez la viande ou la volaille. Réappuyer
sur la touche aprés avoir fermé la porte.

Vous pouvez interroger le numéro de programme et le poids
en appuyant sur [P} ou [«]. La valeur interrogée apparait
pendant 3 secondes dans l'affichage.

Décongélation avec les programmes
automatiques

Avec les 4 programmes de décongélation vous pouvez
décongeler de la viande, de la volaille et du pain.

Remarques
Préparation des aliments
Utilisez des aliments qui ont été congelés et stockés si
possible a plat et par portion, a -18 °C.
Pour la décongélation, retirez I'aliment de son emballage et
pesez-le. Vous avez besoin de connalitre le poids pour le
réglage du programme.

Un liquide se forme lors de la décongélation de viande et de
volaille. En retournant les aliments, enlever ce liquide. Il ne
doit en aucun cas étre utilisé par la suite ou entrer en contact
avec d'autres aliments.

Récipient

Placez I'aliment sur un récipient plat micro-ondable, p.ex. une
assiette en verre ou en porcelaine, et ne mettez pas de
couvercle.



Temps de repos

L'aliment dégelé doit encore reposer 10 a 30 minutes afin
que la température s'égalise. Les gros morceaux de viande
nécessitent un temps de repos plus long que les petits
morceaux. Séparez les morceaux plats et la viande hachée
avant le temps de repos.

Ensuite vous pouvez continuer a transformer les aliments,
méme si les gros morceaux de viande sont éventuellement
encore gelés au cceur. En cas de volaille, vous pouvez
maintenant retirer les abats.

Signal

Lors de certains programmes, un signal retentit aprés un
certain temps. Ouvrez la porte de I'appareil et séparez les
aliments ou bien retournez la viande ou la volaille. Appuyer
sur la touche Start aprés avoir fermé la porte.

Numeéro de pro- Fourchette de poids

gramme. en kg

Décongeler

P 01 Viande hachée 0,20 - 1,00

P02 Morceaux de 0,20-1,00
viande
Poulet, morceaux 0,40 - 1,80

P03 de poulet

P 04 Pain 0,20 - 1,00

Cuisson avec les programmes automatiques

Avec les 3 programmes de cuisson vous pouvez faire cuire du
riz, des pommes de terre ou des légumes.

Remarques
Récipient
Faites toujours cuire 'aliment dans un récipient micro-
ondable avec un couvercle. Pour du riz, utilisez un grand
moule a bord haut.

Préparation des aliments

Pesez l'aliment. Vous avez besoin de connaitre le poids pour
le réglage du programme.

Riz :

N'utilisez pas de riz en sachet. Ajoutez la quantité d'eau
nécessaire selon les indications du fabricant sur I'emballage.
C'est généralement deux a trois volumes d'eau pour un
volume de riz.

Pommes de terre :

Pour des pommes de terre a l'anglaise, coupez les pommes
de terre fraiches en petits morceaux de grosseur égale.
Ajoutez une c.a s. d'eau et un peu de sel pour 100 g de
pommes de terre.

Légumes frais :

Pesez les légumes frais, nettoyés. Coupez les légumes en
petits morceaux de grosseur égale. Ajoutez une c.a s. d'eau
pour 100 g de légumes.

Signal

Pendant le déroulement du programme, un signal retentit
aprés un certain temps. Remuez l'aliment.

Temps de repos

Remuez I'aliment encore une fois a la fin du programme.
Laissez reposer l'aliment encore 5 a 10 minutes afin que la
température s'égalise.

Les résultats de cuisson dépendent de la qualité et de la
nature de I'aliment.

Numéro de pro- Fourchette de poids en

gramme. kg
Cuire
P 05 Riz 0,05-0,2
P 06 Pommes de terre  0,15-1,0
P07 Légumes 0,15-1,0

Testés pour vous dans notre laboratoire

Vous trouverez ici un choix de plats et les réglages optimaux
correspondants. Nous vous montrons quelle puissance
micro-ondes est la plus appropriée pour votre plat et vous
donnons des conseils concernant les récipients et la
préparation.

Remarques relatives aux tableaux

Les tableaux suivants vous indiquent de nombreuses
possibilités et valeurs de réglage pour les micro-ondes.

Les durées indiquées dans les tableaux sont indicatives. Elles
dépendent des récipients, de la qualité, de la température et de
la nature de l'aliment.

Les tableaux indiquent souvent des plages de durée. Réglez
d'abord sur la plus courte durée, puis rallongez-la si
nécessaire.

Il se peut que les quantités dont vous disposez different de
celles indiquées dans les tableaux. En régle générale :
Double quantité - quasiment double durée

Si vous réduisez de moitié la quantité, réduisez d'autant la
durée.

Placez le récipient toujours sur le plateau tournant.

Décongélation

Remarques

Disposez les aliments surgelés dans un récipient non fermé
que vous placez sur le plateau tournant.

Vous pouvez recouvrir les morceaux délicats, p.ex. les
cuisses et les ailes de poulet ou bien les bords gras des
rotis, avec de petits morceaux de feuille d'aluminium. La
feuille ne doit pas entrer en contact avec les parois du four. A
la moitié de la durée de décongélation, vous pouvez retirer la
feuille d'aluminium.

Un liquide se forme lors de la décongélation de viande et de
volaille. En retournant les aliments, enlever ce liquide. Il ne
doit en aucun cas étre utilisé par la suite ou entrer en contact
avec d'autres aliments.

Pendant le processus de décongélation, remuer ou retourner
les aliments 1 a 2 fois. Retournez les gros morceaux
plusieurs fois.

Laissez reposer les aliments décongelés pendant 10 a

20 minutes a température ambiante, afin que la température
s'égalise. En cas de volaille, vous pouvez alors retirer les
abats. Vous pouvez continuer a transformer la viande méme
si elle est encore |légérement congelée au cceur.
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Décongélation Poids Puissance micro-ondes en Watt, durée Conseils
en minutes
Viande de beceuf, de veau ou de 800 g 180 W, 15 min. + 90 W, 10-20 min. -
pore gg)un seul morceau (avec ou "y g 180 W, 20 min. + 90 W, 15-25 min.
1,5 kg 180 W, 30 min. + 90 W, 20-30 min.
Viande de bceuf, de veau ou de 200 g 180 W, 2 min. + 90 W, 4-6 min. En les retournant, séparer les piéces
porc en morceaux ou en tranches 500 g 180 W. 5 min. + 90 W. 5-10 min déja décongelées
800 g 180 W, 8 min. + 90 W, 10-15 min.
Viande hachée, mixte 200 g 90 W, 10 min. La congeler a plat, si possible
500 g 180 W, 5 min. + 90 W, 10-15 min. Retourner plusieurs fois, enlever la
viande déja décongelée
800 g 180 W, 8 min. + 90 W, 10-20 min.
Volaille ou morceaux de volaille 600 g 180 W, 8 min. + 90 W, 10-15 min. -
1,2 kg 180 W, 15 min. + 90 W, 20-25 min.
Filet, darnes ou tranches de pois- 400 g 180 W, 5 min. + 90 W, 10-15 min. Séparer les piéces déja décongelées
son
Légumes, p.ex. petits pois 300 g 180 W, 10-15 min. -
Fruits, p.ex. framboises 300 g 180 W, 7-10 min. Remuer délicatement régulierement,
500 g 180 W. 8 min. + 90 W. 5-10 min séparer les piéces déja décongelées.
Dégeler du beurre 125¢ 180 W, 1 min. + 90 W, 2-3 min. Retirer I'emballage completement
250 g 180 W, 1 min. + 90 W, 3-4 min.
Pain entier 500 g 180 W, 6 min. + 90 W, 5-10 min. -
1 kg 180 W, 12 min. + 90 W, 10-20 min.
Géateau sec, p.ex. cake 500 ¢ 90 W, 10-15 min. Uniguement pour des gateaux sans
750 g 180 W. 5 min. + 90 W. 10-15 min glacage, chantilly ou créme fraiche,
' ' ’ ’ séparer les morceaux de gateau
Gateau fondant, p.ex. gateau aux 500 g 180 W, 5 min. + 90 W, 15-20 min. Uniguement pour des gateaux sans
fruits, gateau au fromage blanc 750 g 180 W, 7 min. + 90 W, 15-20 min. glacage, chantilly ou gélatine

Décongeler, réchauffer ou cuire des

préparations surgelés

Remarques

Sortez les plats cuisinés de leur emballage. Dans un récipient
micro-ondable ils réchauffent plus rapidement et plus
uniformément. Les différents ingrédients du plat peuvent se

réchauffer plus ou moins vite.

Les aliments peu épais se réchauffent plus vite que des
aliments épais. C'est pourquoi il est recommandé de bien
répartir uniformément les aliments dans le récipient afin qu'ils
forment le moins d'épaisseur possible. N'empilez pas les

Recouvrez toujours les préparations. Si vous ne disposez pas
d'un couvercle adapté a votre récipient, prenez une assiette
ou du film micro-ondable.

Remuez ou retournez les aliments 2 a 3 fois pendant le

processus de décongélation, de réchauffage ou de cuisson.

Une fois réchauffés, laissez reposer les aliments 2 a
5 minutes pour que la température s'égalise a l'intérieur.

Utilisez toujours des gants anti-chaleur ou des maniques
lorsque vous retirez le récipient.

Les aliments gardent leur saveur. Vous pouvez donc faire
usage de sel et d'épices avec modération.

aliments.
Décongeler, faire chauffer ou cuire Poids Puissance micro-ondes en Remarques
des aliments surgelés Watt, durée en minutes
Menu, plat, plat cuisiné 300-400 g 600 W, 8-11 min. -
(2-3 composants)
Potage 400 g 600 W, 8-10 min. -
Potées/Ragolts 500 g 600 W, 10-13 min. -
Tranches ou morceaux de viande en 500 g 600 W, 12-17 min. En remuant, séparer les morceaux de
sauce, p.ex. goulasch viande
Poisson, p.ex. morceaux de filet 400 g 600 W, 10-15 min. Ajouter éventuellement de I'eau, du jus
de citron ou du vin
Soufflés, p.ex. lasagne, cannelloni 450 g 600 W, 10-15 min. -
Garnitures, p.ex. riz, pates 250 g 600 W, 2-5 min. Ajouter un peu de liguide
5004¢g 600 W, 8-10 min.
Légumes, p.ex. petits pois, brocolis, 300 g 600 W, 8-10 min. Ajouter de l'eau dans le récipient de
carottes 600 g 600 W, 14-17 min. fagon a ce que le fond soit recouvert
Epinards a la créme 450 g 600 W, 11-16 min. Faire cuire sans ajouter de l'eau
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Réchauffer des préparations

A Risque de brilure !

Un retard d'ébullition peut se produire lorsque vous chauffez
des liquides. Cela signifie que la température d'ébullition est
atteinte sans que les bulles de vapeur typiques remontent. A la
moindre secousse ou vibration, le liquide chaud peut alors
subitement déborder et jaillir. Mettez toujours une cuillére dans
le récipient lorsque vous réchauffez un liquide. Vous éviterez
ainsi un retard d'ébullition.

Attention !

Du métal - p.ex. une cuillere dans un verre - doit se trouver a
une distance d'au moins 2 cm des parois du four et de
l'intérieur de la porte. Des étincelles pourraient détériorer la
vitre de la porte.

Remarques
Sortez les plats cuisinés de leur emballage. Dans un récipient
micro-ondable ils réchauffent plus rapidement et plus
uniformément. Les différents ingrédients du plat peuvent se
réchauffer plus ou moins vite.

Recouvrez toujours les mets. Si vous ne disposez pas d'un
couvercle adapté a votre récipient, utilisez une assiette ou du
film micro-ondable.

Entre-temps, remuez ou retournez les mets plusieurs fois.
Vérifiez la température.

Une fois réchauffées, laissez reposer les préparations 2 a
5 minutes pour que la température s'égalise a l'intérieur.

Utilisez toujours des gants anti-chaleur ou des maniques
lorsque vous retirez le récipient.

Faire chauffer des mets Poids

durée en minutes

Puissance micro-ondes en Watt,

Remarques

Menu, plat, plat cuisiné
2-3 composants)

350-500 g 600 W, 4-8 min.

Boissons 150 ml 800 W, 1-2 min. Placez une cuillere dans le verre, ne chauffez pas trop
300 ml 800 W, 2-3 min. les boissons alcoolisées, contrblez régulierement
500 ml 800 W, 3-4 min.

Aliments pour bébé, p.ex. 50 ml 360 W, env. 2 min. Sans tétine ou couvercle. Toujours bien agiter apres le

biberon de lait 100 mi 360 W, env. 1 min. chauffage. Contréler impérativement la température !
200 ml 360 W, 172 min.

Potage 1 tasse 200 g 600 W, 2-3 min. -

Potage, 2 tasses 400 g 600 W, 4-5 min. -

Viande en sauce 500 g 600 W, 8-11 min. Séparer les tranches de viande

Rago(t/potée 400 g 600 W, 6-8 min. -
800 g 600 W, 8-11 min. -

Légumes, 1 portion 150 g 600 W, 2-3 min. Ajouter un peu de liquide

Légumes, 2 portions 300 g 600 W, 3-5 min.

Cuire des préparations

Remarques
Les aliments peu épais se réchauffent plus vite que des
aliments épais. C'est pourquoi il est recommandé de bien
répartir uniformément les aliments dans le récipient afin qu'ils
forment le moins d'épaisseur possible. N'empilez pas les
aliments.

Faites cuire les aliments dans un récipient fermé. Si vous ne
disposez pas d'un couvercle adapté a votre récipient, utilisez
une assiette ou du film micro-ondable.

Les aliments gardent leur saveur. Vous pouvez donc faire
usage de sel et d'épices avec modération.

Une fois cuits, laissez reposer les aliments 2 a 5 minutes
pour que la température s'égalise a l'intérieur.

Utilisez toujours des gants anti-chaleur ou des maniques
lorsque vous retirez le récipient.

Cuire des mets Poids Puissance micro-ondes en Remarques
Watt, durée en minutes
R6ti de viande hachée 750 g 600 W, 20-25 min. Cuire a découvert
Poulet entier, frais, sans abats 1,2 kg 600 W, 25-30 min. Retourner a mi-cuisson
Légumes, frais 250 g 600 W, 5-10 min. Couper les légumes en morceaux de méme
- - grosseur ;
500 g 600 W, 10-15 min. ajouter 1 a 2 c.a s. d'eau pour 100 g de
légumes ;
remuer entre-temps
Pommes de terre 250 g 600 W, 8-10 min. Couper les pommes de terre en morceaux de
_ . méme grosseur ;
500 600 W, 11-14 mfn. ajouter 1 a 2 c.a s. d'eau pour 100 g ;
750 g 600 W, 15-22 min. remuer entre-temps
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Cuire des mets Poids Puissance micro-ondes en Remarques
Watt, durée en minutes

Riz 125 ¢ 600 W, 5-7 min. + Ajouter deux fois son volume de liquide
180 W, 12-15 min.

250 g 600 W, 6-8 min. +
180 W, 15-18 min.

Entremets, p.ex. flan (instant.) 500 ml 600 W, 6-8 min. Entre-temps, bien remuer le flan 2 a 3 fois avec

un fouet

Fruits, compote 500 g 600 W, 9-12 min. -

Astuces concernant les micro-ondes

Vous ne trouvez pas d'indication de réglage pour la quantité
d'aliments préparée.

Allongez ou réduisez les temps de cuisson selon la regle générale
suivante :

Si vous doublez la quantité, doublez la durée
Si vous réduisez de moitié la quantité, réduisez d'autant le temps

Les aliments sont devenus trop secs.

La prochaine fois, réglez un temps de cuisson plus court ou choi-
sissez une plus faible puissance micro-ondes. Couvrez les aliments
et ajoutez plus de liguide.

Aprés écoulement du temps, les aliments ne sont pas encore
décongelés, chauds ou cuits.

Réglez un temps plus long. Les aliments placés en grandes quanti-
tés et plus épais nécessitent plus de temps.

Aprés écoulement du temps de cuisson, les aliments sont
trop chauds au bord mais pas encore cuits au milieu.

Remuez régulierement et la prochaine fois, choisissez une plus
faible puissance et une durée plus longue.

Apres la décongélation, la volaille ou la viande a commenceé a
cuire a l'extérieur, mais n'est pas encore décongelée au
milieu.

La prochaine fois, choisissez une plus faible puissance
micro-ondes. Lorsqgu'il s'agit de grandes quantités, retournez plu-
sieurs fois les aliments a décongeler.

Eau de condensation

De I'eau de condensation peut se former a la vitre de la porte,
aux parois intérieures et a la sole. C'est normal. Cela ne

Plats tests selon EN 60705

Les laboratoires d'essai se servent de ces plats tests pour
vérifier la qualité et le fonctionnement des appareils micro-
ondes.

Selon la norme EN 60705, IEC 60705 ou DIN 44547 et
EN 60350 (2009)

Cuisson et décongeler avec micro-ondes

Cuisson avec les micro-ondes

compromet pas le fonctionnement du micro-ondes. Essuyez
I'eau de condensation aprés la cuisson.

Plat Puissance micro-ondes W, durée en minutes Remarques
Lait aux ceufs, 180 W, 25-30 min. + 90 W, 20-25 min. Placer un moule en Pyrex 20 x 17 cm sur le plateau tour-
565 g nant.
Biscuit 600 W, 8-10 min. Placer un moule en Pyrex @ 22 cm sur le plateau tournant.
Eétihd,e viande 600 W, 20-25 min. Placer un moule en Pyrex sur le plateau tournant.

achée

Décongeler avec les micro-ondes

Plat Puissance micro-ondes W, durée en minutes Remarques

Viande 180 W, 5-7 min. + 90 W, 10-15 min.

Placer un moule en Pyrex @ 22 cm sur le plateau tournant.
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A Importanti avvertenze di sicurezza

Leggere attentamente le presenti istruzioni
per |'uso. Solo cosi & possibile utilizzare
I'apparecchio in modo sicuro e corretto.
Custodire con la massima cura le presenti
istruzioni per I'uso e il montaggio in caso di
un utilizzo futuro o cessione a terzi.

Questo apparecchio e concepito
esclu_sn_/amenf[e per I'mcasso._ Osservare le
speciali istruzioni di montaggio.

Controllare I'apparecchio dopo averlo
disimballato. Qualora si fossero verificati
danni da trasporto, non collegare
l'apparecchio.

L'allacciamento senza spina
dell'apparecchio puo essere effettuato solo
da un tecnico autorizzato. In caso di danni
causati da un allacciamento non corretto,
decade il diritto di garanzia.

Questo apparecchio & pensato
esclusivamente per ['utilizzo in abitazioni
private e in ambito domestico. Utilizzare
l'apparecchio per la preparazione di cibi e
bevande. Prestare attenzione
all'apparecchio durante il suo
funzionamento. Utilizzare I'apparecchio
esclusivamente in luoghi chiusi.

Questo apparecchio puo essere utilizzato
da bambini di eta pari o superiore a 8 anni
e da persone con ridotte facolta fisiche,
sensoriali 0 mentali nonché da persone
prive di sufficiente esperienza o
conoscenza dello stesso se sorvegliate da
una persona responsabile della loro
sicurezza o se istruite in merito all'utilizzo
sicuro dell'apparecchio e consapevoli degli
eventuali rischi derivanti da un utilizzo
improprio.

| bambini non devono utilizzare
I'apparecchio come un giocattolo. | bambini
non devono né pulire né utilizzare
l'apparecchio da soli a meno che non
abbiano un'eta superiore agli 8 anni e che
siano assistiti da parte di un adulto.

Tenere lontano dall'apparecchio e dal cavo
di alimentazione i bambini di eta inferiore
agli 8 anni.

Inserire sempre correttamente gli accessori
nel vano di cottura. Vedi la descrizione degli
accessori nelle istruzioni per l'uso.

Pericolo di incendio!

Gli oggetti infiammabili depositati nel vano
di cottura possono incendiarsi. Non
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riporre mai oggetti inflammabili all'interno
del vano di cottura. Non aprire mai la
porta dell'apparecchio quando fuoriesce
del fumo. Disattivare I'apparecchio e
staccare la spina o il fusibile nella scatola
dei fusibili.

L'utilizzo non conforme dell'apparecchio &
pericoloso e pud causare danni.

Non & consentito asciugare alimenti e
vestiti, riscaldare le pantofole, i cuscini di
grano o di cereali, le spugnette, i panni
per la pulizia umidi e simili.

Ad esempio, le pantofole e i cuscini di
grano o di cereali riscaldati possono
incendiarsi anche dopo alcune
ore.Utilizzare I'apparecchio
esclusivamente per la preparazione di cibi
e bevande.

Gli alimenti possono prendere fuoco. Non
far mai riscaldare gli alimenti all'interno di
confezioni termiche.

Gli alimenti all'interno di contenitori in
plastica, carta o altri materiali inflammabili
devono essere tenuti sempre sotto
sorveglianza.

Non impostare mai valori troppo elevati
per la potenza microonde o per la durata
di cottura. Attenersi alle indicazioni
riportate in queste istruzioni per l'uso.
Non essiccare mai gli alimenti con la
funzione microonde.

Non scongelare o riscaldare troppo a
lungo 0 a una potenza microonde
eccessiva gli alimenti a basso contenuto
d'acqua, come ad es. il pane.

L'olio puo prendere fuoco. Non utilizzare
mai la funzione microonde per far
scaldare soltanto dell'olio.

Pericolo di esplosione!

Liquidi o altri tipi di alimenti in contenitori
chiusi possono esplodere. Non riscaldare
mai liquidi o altri tipi di alimenti in
contenitori chiusi.

Rischio di gravi danni alla salute!

In caso di scarsa pulizia, la superficie
dell'apparecchio pud danneggiarsi. Si
potrebbe originare dell'energia a
microonde. Pulire regolarmente
I'apparecchio e rimuovere sempre i residuli
delle pietanze. Tenere sempre puliti vano
di cottura, guarnizione della porta, porta e
fermaporta, vedere anche il capitoloCura
e pulizia.

Se la porta del vano di cottura o la
guarnizione della porta sono danneggiate
si potrebbe originare dell'energia a
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microonde. Se la porta del vano di cottura
o la guarnizione della porta sono
danneggiate, l'apparecchio non deve
essere messo in funzione. Rivolgersi al
servizio di assistenza clienti.

Negli apparecchi senza rivestimento
esterno fuoriesce l'energia microonde.
Non rimuovere mai il rivestimento esterno.
In caso di lavori di manutenzione o
riparazione contattare il servizio assistenza
clienti.

Pericolo di scariche elettriche!

Gli interventi di riparazione effettuati in
modo non conforme rappresentano una
fonte di pericolo. Le riparazioni e le
sostituzioni di cavi danneggiati devono
essere effettuate esclusivamente da
personale tecnico adeguatamente istruito
dal servizio di assistenza tecnica. Se
I'apparecchio e difettoso, staccare la
spina o il fusibile nella scatola dei fusibili.
Rivolgersi al servizio di assistenza clienti.

Se posto vicino ai componenti caldi
dell'apparecchio, l'isolamento del cavo
degli apparecchi elettronici pud fondere.
Evitare il contatto tra il cavo di
allacciamento e i componenti caldi
dell'apparecchio.

L'infiltrazione di liquido pu0 provocare una
scarica elettrica. Non utilizzare detergenti
ad alta pressione o dispositivi a getto di
vapore.

Un apparecchio difettoso pud causare
delle scosse elettriche. Non mettere mai in
funzione un apparecchio difettoso.
Togliere la spina o disattivare il fusibile
nella scatola dei fusibili. Rivolgersi al
servizio di assistenza clienti.

L'apparecchio & soggetto ad alta tensione.
Non rimuovere mai il rivestimento esterno

Pericolo di scottature!

'accessorio o la stoviglia si surriscalda.

Servirsi sempre delle presine per estrarre
le stoviglie e gli accessori caldi dal vano

di cottura.

| vapori dell'alcol nel vano di cottura caldo
potrebbero prendere fuoco. Non cucinare
pietanze con quantita elevate di bevande
ad alta gradazione alcolica. Utilizzare
esclusivamente piccole quantita di
bevande ad alta gradazione alcolica.
Aprire con cautela la porta
dell'apparecchio.

Gli alimenti con pelle o buccia dura
pPOSSONO scoppiare durante e dopo |l



riscaldamento. Non cuocere mai le uova
nel guscio o riscaldare le uova sode. Non
cuocere mai molluschi e crostacei. In
caso di uova al tegamino forare prima il
tuorlo. In caso di alimenti con pelle o
buccia dura, quali ad es. mele, pomodori,
patate o salsicce, la buccia pud
scoppiare. Prima di procedere alla cottura,
forare la buccia o la pelle.

Il calore degli alimenti per neonati non si
distribuisce in modo uniforme. Non far mai
riscaldare gli alimenti per neonati
all'interno di contenitori con coperchio.
Rimuovere sempre il coperchio o la
tettarella. Una volta terminata la fase di
riscaldamento, scuotere 0 mescolare
sempre con cura. Controllare la
temperatura prima di dare gli alimenti al
bambino.

Le pietanze riscaldate emettono calore. Le
stoviglie possono surriscaldarsi. Servirsi
sempre delle presine per estrarre le
stoviglie e gli accessori dal vano di
cottura.

Le confezioni ermetiche a tenuta d'aria
possono esplodere. Osservare sempre le
istruzioni riportate sulla confezione.
Servirsi sempre delle presine per estrarre
le pietanze dal vano di cottura.

Pericolo di bruciature!

Aprendo la porta dell'apparecchio
potrebbe fuoriuscire del vapore caldo.
Aprire con cautela la porta
dell'apparecchio. Tenere lontano |
bambini.

Durante il riscaldamento di liquidi si puo
verificare un ritardo nel processo di
ebollizione. In altri termini, la temperatura
di ebollizione viene raggiunta senza che si
formino le tipiche bollicine di vapore.

Installazione e allacciamento

Questo apparecchio € stato concepito esclusivamente ai fini di
un uso privato.

Questo apparecchio & stato concepito per l'incasso.
Osservare le speciali istruzioni di montaggio.

L'apparecchio & gia fornito di apposita spina e deve essere
collegato soltanto a una presa con messa a terra
conformemente a quanto previsto dalle prescrizioni in materia.
La protezione deve equivalere a 10 Ampere (interruttore
automatico di sicurezza L oppure B). La tensione di rete deve
corrispondere al valore di tensione indicato sulla targhetta.

L'installazione della presa oppure la sostituzione del cavo di
allacciamento devono essere eseguite esclusivamente da un
elettricista qualificato. Se in seguito al montaggio la spina non
risulta piu accessibile, relativamente all"installazione deve

Anche un urto leggero del recipiente pud
causare l'improvviso traboccare del
liguido o la formazione di spruzzi. Quando
si riscalda, aggiungere sempre un
cucchiaio nel contenitore, cosi si evita un
ritardo nel processo di ebollizione.

Pericolo di lesioni!

Il vetro graffiato della porta
dell'apparecchio potrebbe saltare. Non
utilizzare raschietti per vetro, né detergenti
abrasivi 0 corrosivi.

Le stoviglie non adatte si possono
spaccare. Le stoviglie in porcellana e
ceramica possono presentare piccoli fori
sui manici e sul coperchio. Dietro questi
fori possono nascondersi cavita. Se si
verifica un'infiltrazione di liquido in queste
cavita, la stoviglia si pu0 spaccare.
Utilizzare esclusivamente stoviglie adatte
al microonde.

Cause dei danni

Attenzione!

Guarnizione molto sporca: Se la guarnizione € molto sporca,
durante il funzionamento dell'apparecchio la porta non si
chiude piu correttamente. Le superfici dei mobili adiacenti
possono danneggiarsi. Mantenere sempre pulita la
guarnizione.

Funzionamento a microonde senza pietanze: ||
funzionamento dell'apparecchio senza pietanze all'interno del
vano di cottura comporta un sovraccarico. Non attivare mai
|'apparecchio senza inserire le pietanze nel vano di cottura.
L'unica eccezione consentita € quella di un breve test per le
stoviglie, vedere il capitolo Microonde, stoviglie.

Popcorn al microonde: Non impostare mai una potenza
microonde troppo elevata. Utilizzare al massimo 600 watt.
Appoggiare sempre la busta dei popcorn su un piatto in
vetro. Il pannello potrebbe saltare a causa del sovraccarico.

Il liquido di cottura non deve penetrare all'interno
dell'apparecchio attraverso il sistema di azionamento del
piatto girevole. Controllare il processo di cottura. Inizialmente
utilizzare un tempo di cottura ridotto che, se necessario, pud
essere prolungato.

Non utilizzare mai l'apparecchio microonde senza il piatto
girevole.

essere presente un disgiuntore su tutti i poli con una distanza
di contatto di almeno 3 mm.

Non & consentito I'utilizzo di prese multiple, prese a ciabatta o
prolunghe. In condizioni di sovraccarico sussiste il pericolo di
incendio.
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Consigli per I'ambiente e il risparmio energetico

Questa parte contiene consigli per risparmiare energia durante
la cottura e su come smaltire I'apparecchio in modo corretto.

Risparmio energetico
Preriscaldare il forno soltanto se indicato nella ricetta o nelle
tabelle delle istruzioni per l'uso.

Utilizzare teglie scure, con smalto o vernice nera. Questo tipo di
stoviglie assorbe bene il calore.

Durante la cottura, aprire il meno possibile la porta
dell'apparecchio.

In caso di preparazione di piu dolci, si consiglia di cuocerli in
forno uno dopo l'altro. Il vano di cottura rimane caldo e si
riduce cosi il tempo di cottura per il secondo dolce.

Il pannello comandi

E qui fornito uno schema generale del pannello di comando.
Sono possibili lievi variazioni in funzione del modello.

N
©
52

3

360
4

[P] (]
& 5

1 Indicatore
per ora e durata
2 Tasto Orologio
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In caso di tempi di cottura prolungati, disattivare il forno
10 minuti prima della fine del tempo di cottura e utilizzare il
calore residuo per ultimare la cottura.

Smaltimento ecocompatibile

Si prega di smaltire le confezioni nel rispetto dell'ambiente.
Questo apparecchio dispone di contrassegno ai sensi
della direttiva europea 2012/19/UE in materia di
apparecchi elettrici ed elettronici (waste electrical and
electronic equipment - WEEE).

Questa direttiva definisce le norme per la raccolta e |l
riciclaggio degli apparecchi dismessi valide su tutto il
territorio dell’Unione Europea.

3 Selettore
Per impostare I'ora e la durata oppure la programma-
zione automatica

4 Tasti

5 Apertura porta

Tasti Tipo di utilizzo

Consente di impostare I'ora

Q0 Impostare la potenza microonde a 90 watt
180 Impostare la potenza microonde a 180 watt
360 Impostare la potenza microonde a 360 watt
600 Impostare la potenza microonde a 600 watt
900 Impostare la potenza microonde a 900 Watt
Per regolare il peso in chilogrammi nei programmi
P] Selezionare la programmazione automatica
M Selezionare Memory

Consente di avviare il funzionamento
Consente di arrestare il funzionamento

Selettore girevole

|l selettore permette di modificare tutti i valori predefiniti e i
valori di impostazione.

Il selettore & una manopola a scomparsa. Premere per estrarlo
e reinserirlo.

Accessori
Piatto girevole

Inserimento del piatto girevole:
1. Disporre I'anello a nell'incavo del vano di cottura.



2.Incastrare il piatto girevole b nell'elemento di trasmissione ¢
che si trova al centro del fondo del vano di cottura.

N

Prima del primo utilizzo

In questo capitolo viene illustrato tutto cid che bisogna fare
prima utilizzare il forno a microonde per la prima volta. Leggere
prima il capitolo Norme di sicurezza.

Impostazione dell'ora

In seguito al primo allacciamento dell'apparecchio o ad un
black-out elettrico, sull'indicatore lampeggiano tre zeri.

1.Premere il tasto [®].
Sull'indicatore compare {2:0h e siillumina la spia sopra il

tasto [@.
2.Impostare l'ora servendosi del selettore.
3.Premere nuovamente il tasto [®].

Il forno a microonde

Le microonde vengono trasformate in calore negli alimenti.
Questa sezione contiene informazioni relative alle stoviglie e
istruzioni su come impostare il forno a microonde.

Avvertenza: || capitolo Testati nel nostro laboratorio presenta
esempi relativi allo scongelamento, al riscaldamento e alla
cottura con il microonde.

Sperimentate la funzione microonde, ad es. per scaldarvi una
tazza d'acqua per il té.

Prendere una grossa tazza senza decorazioni in oro o argento
e metterci dentro un cucchiaino. Riempire la tazza d'acqua e
poggiarla sul piatto girevole.

1.Premere il tasto 900 W.

2.Con il selettore impostare {:3 min.

3.Premere il tasto [,

Dopo 1 minuto e 30 secondi viene emesso un segnale
acustico. L'acqua per il t¢ € calda.

Mentre vi bevete il t&, leggete ancora una volta le indicazioni di
sicurezza all'inizio di queste istruzioni per I'uso. Sono molto
importanti.

Avvertenze per stoviglie/pentole

Stoviglie adatte

Sono appropriate le stoviglie termoresistenti in vetro,
vetroceramica, porcellana, ceramica o in materiale plastico
refrattario. Questi materiali sono permeabili alle microonde.

E anche possibile utilizzare piatti di servizio. In questo modo
non sara pil necessario travasare gli alimenti. Le stoviglie con
decorazioni dorate o argentate possono essere utilizzate

Avvertenza: Utilizzare I'apparecchio solo con il piatto girevole
inserito. Verificare sempre che sia posizionato in modo corretto.
Il piatto girevole puo ruotare verso destra o verso sinistra.

L'ora attuale & impostata.

Come nascondere l'ora

Premere il tasto (@] e in seguito il tasto =],
L'indicatore diventa scuro e I'ora scompare.
Reimpostazione dell'ora

Premere il tasto [@). _
Sull'indicatore viene visualizzata I'ora {2017, Effettuare
l'impostazione come descritto ai punti 2 e 3.

Modifica dell'ora ad es. per passare dall'ora legale all'ora
solare
Effettuare l'impostazione come descritto ai puntida 1 a 3.

soltanto nel caso in cui il costruttore garantisca che esse siano
adatte all'uso con il forno a microonde.
Stoviglie non adatte

Le stoviglie in metallo non sono appropriate. Il metallo non &
permeabile alle microonde. Gli alimenti posti entro contenitori
in metallo restano freddi.

Attenzione!

Formazione di scintille: i componenti in metallo, ad es. i
cucchiai contenuti nei bicchieri, devono restare a una distanza
non inferiore a 2 cm dalle pareti del forno e dal lato interno
della porta. Le scintille potrebbero infatti danneggiare
gravemente il vetro interno della porta.

Test delle stoviglie

Non attivare mai il forno a microonde senza aver prima inserito
gli alimenti. L'unica eccezione consentita € rappresentata dal
seguente test per le stoviglie.

In caso di dubbio circa l'adeguatezza delle stoviglie all'uso nel
forno a microonde, si consiglia di effettuare il seguente test:

1.Introdurre la stoviglia vuota nell'apparecchio per 2 - 1 minuto
alla massima potenza.

2. Controllare regolarmente la temperatura.
La pentola deve essere fredda o tiepida.

Nel caso in cui sia calda o qualora si formino scintille, la
pentola non é adatta.
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Potenze microonde

Potenza micro- indicata per

onde

90 W scongelare cibi delicati

180 W scongelare e continuare la cottura

360 W cuocere la carne e riscaldare cibi delicati
600 W riscaldare e cuocere cibi

900 W riscaldare liquidi

Avvertenza: E possibile impostare la potenza 900 W per 30
minuti, 600 W per 1 ora e le altre potenze rispettivamente per
1 ora e 39 minuti.

Impostazione del microonde

Esempio: potenza microonde 600 watt, 5 minuti

1.Premere la potenza microonde desiderata.
La spia sopra il tasto si illumina.

2.Impostare la durata servendosi del selettore.

] ]

3.Premere il tasto [s.
Sull'indicatore viene visualizzato lo scorrere della durata.

Memory

Con la funzione Memory & possibile memorizzare
l'impostazione per una pietanza e richiamarla ogni volta che lo
si desidera.

La funzione Memory & utile quando si prepara spesso una
pietanza.

Memorizzazione della memory

Esempio: 360 W, 25 minuti
1. Premere il tasto M).

La spia sopra il tasto si illumina.
2.Premere la potenza microonde desiderata.

La spia sopra il tasto si illumina e compare sull'indicatore
1:00 min.

3.Impostare la durata servendosi del selettore.

. o
[P] (]

4.Confermare con il tasto (M.

46

La durata é trascorsa

Viene emesso un segnale acustico. Aprire la porta
dell'apparecchio o premere [=). L'ora ricompare.

Modifica della durata

E sempre possibile. Modificare la durata servendosi del
selettore.

Arresto

Premere una volta il tasto || o aprire la porta dell'apparecchio.
Il funzionamento si arresta. Lampeggia l'indicatore sopra |l
tasto [=]. Dopo avere chiuso la porta, premere di nuovo il
tasto [,

Interruzione del funzionamento

Premere il tasto 2 volte, oppure aprire la porta e premere
una volta il tasto [,

Avvertenza: E anche possibile impostare dapprima la durata e,
successivamente, la potenza microonde.

Ventola di raffreddamento

L'apparecchio € dotato di una ventola di raffreddamento, che
puod continuare a funzionare anche in seguito allo spegnimento
dell'apparecchio stesso.

Avvertenze

m Durante il funzionamento a microonde, il vano di cottura
rimane freddo. Tuttavia, la ventola di raffreddamento entra in
funzione e puo continuare a funzionare anche quando il
funzionamento a microonde & terminato.

m Sul vetro della porta, sulle pareti interne e sulla base puo
formarsi della condensa. Questo & un fenomeno normale che
non compromette il corretto funzionamento del forno a
microonde. Una volta terminata la fase di cottura, eliminare
l'acqua di condensa.

'ora ricompare. L'impostazione &€ memorizzata.

Avvertenze

m La memory pud essere memorizzata e immediatamente
awviata. Alla fine non premere M), ma [,

m Non & possibile memorizzare piu potenze microonde una di
seguito all'altra.

m | programmi automatici non possono essere memorizzati.

m Impostare nuovamente la memory: premere il tasto (M . Le
vecchie impostazioni vengono in questo modo visualizzate.

Memorizzare il nuovo programma come descritto ai punti da
1ad4.

Avvio della funzione memory

Il programma memorizzato pud essere avviato molto
semplicemente. Inserire la pietanza nell'apparecchio e chiudere
la porta.

1.Premere il tasto M.

Le impostazioni memorizzate vengono in questo modo
visualizzate.

2. Premere il tasto .
Sull'indicatore viene visualizzato lo scorrere della durata.

La durata é trascorsa

Viene emesso un segnale acustico. Aprire la porta
dell'apparecchio o premere []. L'ora ricompare.



Arresto

Premere una volta il tasto o aprire la porta dell'apparecchio.
Il funzionamento si arresta. Lampeggia l'indicatore sopra il
tasto []. Dopo avere chiuso la porta, premere di nuovo il

tasto [,

Interruzione del funzionamento
Premere il tasto 2 volte, oppure aprire la porta e premere

una volta il tasto (s,

Modifica della durata del segnale

Quando l'apparecchio si spegne viene emesso un segnale
acustico. E possibile modificare la durata del segnale acustico

in qualsiasi momento.

A tale scopo premere per ca. 6 secondi il tasto [,

Cura e manutenzione

Una cura e manutenzione scrupolosa contribuiscono a
mantenere a lungo il forno a microonde in buone condizioni.
Sono qui illustrate le modalita di cura e pulizia dell'apparecchio

corrette.

A Pericolo di corto circuito!

Per la pulizia non utilizzare mai detergenti ad alta pressione o
dispositivi a getto di vapore.

A Pericolo di scottature!
Non pulire mai l'apparecchio appena spento. Lasciarlo

raffreddare.

A Pericolo di scariche elettriche!
Non immergere mai l'apparecchio in acqua € non pulirlo sotto

un getto d'acqua.

Per non danneggiare le diverse superfici con I'utilizzo di
detergenti non appropriati, prestare attenzione alle indicazioni

della tabella.

Non utilizzare

detergenti aggressivi o abrasivi.

Ne potrebbe infatti conseguire il danneggiamento della
superficie. Se uno di questi prodotti dovesse venire a
contatto con la parte frontale, pulire immediatamente con

acqua.

raschietti per metallo o per vetro per la pulizia del vetro della

porta,

raschietti per metallo o per vetro per la pulizia della

guarnizione,

spugnette dure o abrasive.
Lavare bene le spugne nuove prima di utilizzarle.

detergenti a elevato contenuto di alcol.

Detergente

Attenzione!

Prima della pulizia staccare la spina o disattivare il fusibile nella
scatola dei fusibili. Pulire le superfici esterne dell'apparecchio e
il vano di cottura con un panno morbido e un detergente
delicato. Asciugare con un panno pulito.

Viene acquisita la nuova durata del segnale acustico.

L'ora ricompare.
Alternative:

Durata segnale breve - 3 toni
Durata segnale lunga - 30 toni.

Settore

Detergente

Parte frontale
dell'apparecchio con
acciaio inox

Soluzione di lavaggio calda:

pulire con un panno spugna € asciugare
con un panno morbido. Rimuovere
immediatamente le macchie di calcare,
grasso, amido o albume in quanto
potrebbero corrodere la superficie. Spe-
ciali detergenti per superfici in acciaio
inox possono essere richiesti presso il
servizio di assistenza tecnica o presso il
proprio rivenditore specializzato. Non
utilizzare per la pulizia né detergenti per
vetro né raschietti per metallo o per
vetro.

Vano di cottura in
acciaio inox

Soluzione di lavaggio calda o acqua e
aceto:

pulire con un panno spugna e asciugare
con un panno morbido.

In caso di sporco ostinato: utilizzare |l
detergente per forno soltanto quando |l
vano cottura si & completamente raffred-
dato. Utilizzare preferibilmente una spu-
gnetta in acciaio. Non utilizzare spray
per forno, altri detergenti aggressivi o
abrasivi. Non sono adatte neanche le
spugnette abrasive, ruvide o in metallo
poiché graffiano la superficie. Fare
asciugare completamente le superfici
interne.

Incavo del vano di
cottura

Panno umido:

Non fare colare acqua nel comando del
piatto girevole all'interno dell'apparec-
chio.

Piatto girevole e
anello

Soluzione di lavaggio calda:

Quando viene nuovamente montato, il
piatto girevole deve innestarsi corretta-
mente in posizione.

Vetri delle porte

Detergente per vetro:
pulire con un panno spugna. Non utiliz-
zare raschietti per vetro.

Settore

Detergente

Lato frontale
dell'apparecchio

Soluzione di lavaggio calda:

pulire con un panno spugna e asciugare
con un panno morbido. Non utilizzare
per la pulizia né detergenti per vetro né
raschietti per metallo o per vetro.

Guarnizione

Soluzione di lavaggio calda:

pulire con un panno spugna senza sfre-
gare. Non utilizzare per la pulizia
raschietti per metallo o per vetro.
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Tabella guasti

Quando si verificano anomalie, spesso si tratta di guasti
facilmente risolvibili. Prima di rivolgersi al servizio di assistenza,
si prega di tentare di eliminare autonomamente il guasto,
basandosi sulle indicazioni fornite nella tabella.

Se un piatto non riesce in modo ottimale, consultare il capitolo
Testati nel nostro laboratorioche contiene molti suggerimenti e
avvertenze per la preparazione delle pietanze.

Un guasto, che fare?

A Pericolo di scariche elettriche!

Gli interventi di riparazione effettuati in modo non conforme
rappresentano una fonte di pericolo. Le riparazioni devono
essere effettuate esclusivamente da personale tecnico
adeguatamente istruito dal servizio di assistenza tecnica.

Alcuni messaggi di errore si possono risolvere
autonomamente.

Messaggio di errore Possibile causa

Rimedio/avvertenza

'apparecchio non funziona La spina non ¢ inserita.

Inserire la spina

Interruzione dell’energia elettrica.

Verificare che la lampada della cucina fun-
zioni.

Il fusibile & difettoso

Controllare nella scatola dei fusibili che il
fusibile dell'apparecchio sia in perfette
condizioni.

Utilizzo improprio

Disattivare il fusibile nella scatola dei fusi-
bili. Riattivarlo dopo circa 10 secondi.

Sull'indicatore si illuminano tre zeri.

Interruzione dell’energia elettrica.

Impostare nuovamente l'ora.

L'apparecchio non ¢ in funzione.

|l selettore & stato azionato inavvertitamente.

Premere il tasto [].

Sull'indicatore viene visualizzata una

durata. ;
tuato la regolazione.

Non & stato premuto il tasto dopo aver effet- Premere il tasto oppure cancellare

limpostazione con il tasto [s).

|l forno microonde non funziona.

La porta non & stata chiusa correttamente.

Accertarsi che la porta non sia bloccata da
residui di cibo o da un corpo estraneo.

Non & stato premuto il tasto [s].

Premere il tasto [

Le pietanze si riscaldano piu lenta-

mente del solito. onde troppo basso.

E stato impostato un livello di potenza micro-

Selezionare una potenza microonde supe-
riore.

E stata introdotta nellapparecchio una quantita Quantita raddoppiata: tempo raddoppiato.

maggiore del solito.

Le pietanze erano piu fredde del solito.

Mescolare o girare di tanto in tanto le pie-
tanze.

Il piatto girevole mentre ruota emette Sporcizia o corpi estranei nella zona della tra-
smissione del piatto girevole.

rumori inconsueti (tipo scricchiolii o
sibili).

Pulire I'anello e l'incavo del vano di cottura.

[l funzionamento in modalita micro-
onde viene interrotto senza alcun
motivo evidente.

|l forno microonde presenta un'anomalia.

Se questa anomalia continua a manife-
starsi, contattare il servizio di assistenza
tecnica.

Sull'indicatore viene visualizzata una
M.

L'apparecchio si trova in modalita demo.

Tenere premuti il tasto =] e il tasto [ per
ca. 7 secondi.
La modalita demo ¢& disattivata.

Servizio di assistenza tecnica

Il servizio di assistenza tecnica € a disposizione per eventuali
riparazioni. Troveremo la soluzione giusta, evitando di
coinvolgere un tecnico quando non € necessario.

Codice del prodotto (E) e codice di
produzione (FD)

Quando si contatta il servizio clienti indicare sempre il codice
del prodotto (E) e il codice di produzione (FD), in modo da
poter ricevere subito un'assistenza mirata. Aprendo la porta
dell'apparecchio, la targhetta con i numeri in questione si trova
in alto a destra. Per avere subito a disposizione le informazioni
utili in caso di necessita, si consiglia di riportare subito qui i dati
relativi all'apparecchio e il numero di telefono del servizio di
assistenza tecnica.
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Codice del
prodotto (E)

Codice di pro-
duzione (FD)

Servizio di assistenza
tecnica

Prestare attenzione al fatto che, in caso di utilizzo improprio,
l'intervento del tecnico del servizio di assistenza non € gratuito
anche se effettuato durante il periodo di garanzia.

Trovate i dati di contatto di tutti i paesi nell'accluso elenco dei
centri di assistenza clienti.



Ordine di riparazione e consulenza in caso di guasti
| 800-522822
Linea verde

CH 0848 840 040

Fidatevi della competenza del Costruttore. In questo modo
avrete la garanzia di una riparazione effettuata da tecnici
qualificati e con pezzi di ricambio originali per il vostro
elettrodomestico.

Questo apparecchio & conforme alle norme EN 55011 o CISPR
11. Si tratta di un prodotto del gruppo 2, classe B.

'Gruppo 2' significa che le microonde vengono generate ai fini
del riscaldamento e della cottura di alimenti. Classe B indica
che l'apparecchio & adatto all'uso in ambito domestico.

Dati tecnici

Consumo di potenza 1270 W
Massima tensione di uscita 900 W
Frequenza microonde 2450 MHz
Protezione 10 A

Dimensioni (AxLxP)

- Apparecchio 382 mm x 594 mm x 388 mm

- Vano di cottura 208 mm x 328 mm x 369 mm

Testato VDE (ente di certifica- si
zione tedesco)

Contrassegno CE si

Tensione di ingresso AC 220-230V, 50 Hz

Programmazione automatica

Con la programmagzione automatica € possibile scongelare gli
alimenti in modo semplice e preparare le pietanze velocemente
e senza problemi. Basta selezionare il programma e inserire il
peso relativo alla pietanza. La funzione di programmazione
automatica provvede ad adottare l'impostazione ottimale. E
possibile scegliere fra 7 programmi diversi.

Impostazione del programma

Selezionare un programma e regolare nel modo seguente.
1. Premere ripetutamente il tasto [P] finché non viene
visualizzato il numero di programma desiderato.
La spia sopra il tasto si illumina.
2.Premere il tasto [k].

La spia sopra il tasto si illumina e compare un peso
predefinito.

M m | B

o] o
i

3.Impostare il peso della pietanza servendosi del selettore.
4.Premere il tasto [,

— ]

kg

Sull'indicatore viene visualizzato lo scorrere della durata del
programma impostato.

La durata é trascorsa

Viene emesso un segnale acustico. Aprire la porta
dell'apparecchio o premere [w]. L'ora ricompare.

Correzione
Premere due volte il tasto e reimpostare.

Arresto

Premere una volta il tasto | o aprire la porta dell'apparecchio.
Il funzionamento si arresta. Lampeggia l'indicatore sopra il
tasto [=). Dopo avere chiuso la porta, premere di nuovo il
tasto [,

Interruzione del funzionamento

Premere il tasto 2 volte, oppure aprire la porta e premere
una volta il tasto [w].

Avvertenze
In alcuni programmi, al termine del tempo impostato viene
emesso un segnale acustico. Aprire la porta dell'apparecchio
e mescolare la pietanza, oppure girare la carne o il pollame.
Dopo avere chiuso la porta, premere di nuovo il tasto [,
E possibile richiamare il numero del programma e il peso
con [P] o [k]. Per 3 secondi sull'indicatore compare il valore
richiamato.

Scongelamento con la programmazione
automatica

Con i 4 programmi di scongelamento € possibile scongelare
carne, pollame e pane.

Avvertenze
Preparazione degli alimenti
Utilizzare alimenti che siano stati congelati e conservati a
-18 °C possibilmente non troppo spessi e suddivisi in
porzioni.
Prima di scongelarli, togliere gli alimenti dalla confezione e
pesarli. Il peso € necessario per impostare il programma.

Durante lo scongelamento di carne e pollame fuoriesce del
liquido. Fare scolare tale liquido, che in alcun caso deve
essere riutilizzato, né messo in contatto con altri alimenti.

Stoviglie
Disporre l'alimento in una stoviglia bassa, adatta al forno a

microonde, come ad es. esempio un piatto in vetro o
porcellana. Non chiudere con un coperchio.
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Tempo di riposo

Dopo lo scongelamento, lasciar riposare il cibo per altri 10 -
30 minuti. | pezzi di carne grossi necessitano di un tempo di
riposo piu lungo rispetto a quelli di piccole dimensioni. La
carne tritata o le fettine sottili devono essere separate I'una
dall'altra prima del tempo di riposo.

In seguito & possibile procedere alla preparazione degli
alimenti, anche qualora i pezzi di carne piu spessi siano
rimasti congelati nella parte centrale. Nel caso di pollame ¢
ora possibile estrarre le interiora.

Segnale

In alcuni programmi, al termine del tempo impostato viene
emesso un segnale acustico. Aprire la porta dell'apparecchio
e tagliare a pezzi la pietanza, oppure girare la carne o il
pollame. Dopo avere chiuso la porta, premere il tasto start.

N° programma Ambito di peso in kg

Scongelamento
P 01 Carne tritata 0,20 - 1,00
P02 Pezzi di carne 0,20 - 1,00
P03 Pollo, pezzi di pollo 0,40 - 1,80
P04 Pane 0,20 - 1,00

Cottura con la programmazione automatica

Con i 3 programmi di cottura € possibile cuocere riso, patate o
verdure.

Avvertenze
Stoviglie
Cuocere l'alimento in una stoviglia adatta al forno microonde

con il coperchio. Per il riso utilizzare una stoviglia alta di
grandi dimensioni.

Testati nel nostro laboratorio

Qui di seguito, viene proposta una selezione di pietanze con le
relative impostazioni ottimali. Viene indicata la potenza
microonde migliore per ogni piatto. Le istruzioni sono corredate
da consigli sulle stoviglie da utilizzare e sulla preparazione dei
piatti.

Indicazioni sulle tabelle

Le tabelle seguenti riportano le possibilita di cottura e i
parametri di impostazione per il microonde.

| tempi di cottura riportati nelle tabelle costituiscono valori
indicativi che dipendono dal tipo di pentola, dalla qualita, dalla
temperatura e dalle caratteristiche degli alimenti.

Nelle tabelle sono spesso riportati gli intervalli di tempo.
Impostare dapprima il tempo minimo e, se necessario,
prolungarlo.

| valori di quantita indicati nelle tabelle potrebbero essere
differenti da quelli di cui si dispone. Esiste a questo proposito
una regola approssimativa:

Quantita raddoppiata - durata pressoché raddoppiata,
quantita dimezzata - durata dimezzata.

Posizionare sempre la stoviglia sul piatto girevole.

Preparazione degli alimenti

Pesare l'alimento. |l peso & necessario per impostare il
programma.

Riso:

non utilizzare riso da cuocere negli appositi sacchetti.
Aggiungere la quantita d'acqua necessaria indicata sulla
confezione. Di norma essa corrisponde a due-tre volte la
quantita del riso.

Patate:

per lessare le patate, tagliarle a piccoli pezzi di dimensioni
uguali. Per ogni 100 g di patate, aggiungere un cucchiaio di
acqua e un po' di sale.

Verdure fresche:

pesare le verdure fresche dopo averle pulite e tagliarle a
piccoli pezzi di dimensioni uguali. Per ogni 100 g di verdure,
aggiungere un cucchiaio d'acqua.

Segnale

Nel corso dell'avanzamento del programma, dopo un certo
tempo viene emesso un segnale acustico. Mescolare il cibo.
Tempo di riposo

Al termine del programma, lasciar riposare il cibo ancora un

po', di norma per 5 - 10 minuti affinché la temperatura si
stabilizzi.

| risultati della cottura dipendono dalla qualita e dalle
caratteristiche degli alimenti.

N° programma Ambito di peso in kg

Cottura
P 05 Riso 0,05-0,2
P 06 Patate 0,15-1,0
P 07 Verdure 0,15-1,0
Scongelamento

Avvertenze

Posizionare gli alimenti surgelati in un contenitore aperto sul
piatto girevole.

Le parti delicate, quali cosce € ali del pollo o le parti grasse
dell'arrosto, possono essere coperte con pezzettini di
pellicola di alluminio. Evitare che la pellicola entri in contatto
con le pareti interne del vano di cottura. Trascorsa la meta
del tempo di scongelamento, € possibile rimuovere la
pellicola di alluminio.

Durante lo scongelamento di carne e pollame fuoriesce del
liquido. Fare scolare tale liquido, che in alcun caso deve
essere riutilizzato, né messo in contatto con altri alimenti.

Nel frattempo girare o0 mescolare 1 - 2 volte gli alimenti. Le
porzioni di maggiori dimensioni devono essere girate
ripetutamente.

Lasciare riposare il cibo scongelato per altri 10 - 20 minuti a
temperatura ambiente in modo da uniformare la temperatura.
Nel caso del pollame é possibile estrarre le interiora. La
carne puo essere preparata anche se il nucleo centrale non é
ancora del tutto scongelato.

Scongelamento Peso Potenza microonde in watt, duratain  Avvertenze
minuti
Carne intera di manzo, vitello o 800 g 180 W, 15 min. + 90 W, 10-20 min. -

maiale (con 0 senza 0sso)

1 kg 180 W, 20 min. + 90 W, 15-25 min.

1,5 kg
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Scongelamento Peso Potenza microonde in watt, duratain  Avvertenze
minuti
P_ezzi o) fettine di carne di manzo, 200 g 180 W, 2 min. + 90 W, 4-6 min. Separare I_e parti scongelate girando
vitello o maiale 500 g 180 W, 5 min. + 90 W, 5-10 min. gli alimenti
800 g 180 W, 8 min. + 90 W, 10-15 min.
Carne tritata, mista 200 g 90 W, 10 min. Se possibile surgelare in posizione
500 g 180 W, 5 min. + 90 W, 10-15 min. piana. .
: : Girare ripetutamente, togliere le por-
800 g 180 W, 8 min. + 90 W, 10-20 min. zioni di carne gia scongelate
Pollame o pezzi di pollo 600 g 180 W, 8 min. + 90 W, 10-15 min. -
1,2 kg 180 W, 15 min. + 90 W, 20-25 min.
Filetto, cotoletta o fette di pesce 400 g 180 W, 5 min. + 90 W, 10-15 min. Separare le parti scongelate
Verdure, ad es. piselli 300 g 180 W, 10-15 min. -
Frutta, ad es. lamponi 300 g 180 W, 7-10 min. Mescolare di tanto in tanto con cau-
500 g 180 W. 8 min. + 90 W. 5-10 min tela, separare le parti scongelate
Sciogliere il burro 125 g 180 W, 1 min. + 90 W, 2-3 min. Rimuovere completamente la confe-
250 g 180 W, 1 min. + 90 W, 3-4 min. zione.
Pane intero 500 g 180 W, 6 min. + 90 W, 5-10 min. -
1 kg 180 W, 12 min. + 90 W, 10-20 min.
Dolci, asciutti, ad es. torte morbide 500 g 90 W, 10-15 min. Solo per dolci senza glassa, panna o
750 g 180 W. 5 min. + 90 W. 10-15 min crema; separare le porzioni di dolce
' ' ' ' l'una dall'altra
Dolci, con ripieno SUCCOSO, ades. 500g 180 W, 5 min. + 90 W, 15-20 min. Solo per dolci senza glassa, panna o
torta di frutta, torta di ricotta 750 g 180 W, 7 min. + 90 W, 15-20 min. crema.
Scongelare, riscaldare o cuocere prodotti Coprire sempre gli alimenti. Se non si dispone di un
surgelati coperchio adatto, utilizzare un piatto o una pellicola speciale
adatta ai forni a microonde.
Avvertenze

Togliere i piatti precotti dalla confezione. In una pentola
adatta al forno microonde riscaldano piu rapidamente e in
modo pit uniforme. | diversi componenti delle pietanze si
scaldano in tempi diversi.

Le pietanze basse si scaldano piu rapidamente. Di
conseguenza, & preferibile distribuire le pietanze nella

stoviglia in uno strato piu sottile possibile. Si consiglia di non

sovrapporre gli alimenti.

Girare o mescolare le pietanze 2 -3 volte durante la cottura.

Dopo aver scaldato il cibo, lasciarlo riposare per altri 2 -
minuti di modo che la temperatura si uniformi.

Prelevare sempre le stoviglie utilizzando il guanto da forno o
le presine.

[l gusto tipico degli alimenti viene conservato. Per questo
motivo non eccedere nell'uso di sale e spezie.

Scongelare, riscaldare o cuocere pro- Peso
dotti surgelati

Potenza microonde in watt,
durata in minuti

Avvertenze

Menu, piatti pronti o precotti 300-400 g 600 W, 8-11 min. -

(2-3 portate)

Minestra 400 g 600 W, 8-10 min. -

Pasticci 500 g 600 W, 10-13 min. -

Fette o pezzetti di carne con sugo, 500 g 600 W, 12-17 min. Separare i pezzi di carne girandoli

ad. es. gulasch

Pesce, ad es. filetto 400 g 600 W, 10-15 min. Eventualmente aggiungere acqua,

succo di limone o vino.

Sformati, ad es. lasagne, cannelloni 450 g 600 W, 10-15 min. -

Contorni, ad es. riso, pasta 250 g 600 W, 2-5 min. Aggiungere un po' di liquido
500 g 600 W, 8-10 min.

Verdure, ad es. piselli, broccoli, carote 300 g 600 W, 8-10 min. Versare dell'acqua nella stoviglia fino a
600 g 600 W, 14-17 min. coprirme il fondo.

Spinaci con panna 450 g 600 W, 11-16 min. Cuocere senza aggiungere acqua

Riscaldare le pietanze
A Pericolo di bruciature!

Durante il riscaldamento di liquidi si pu0 verificare un ritardo nel

causare l'improvviso traboccare del liquido o la formazione di
spruzzi. Quando si riscaldano liquidi, aggiungere sempre un
cucchiaio nel contenitore in modo da evitare un ritardo del

processo di ebollizione. In altri termini, la temperatura di
ebollizione viene raggiunta senza che si formino le tipiche
bollicine di vapore. Anche un urto leggero del recipiente pud

processo di ebollizione.
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Attenzione!

| componenti in metallo, per esempio i cucchiai contenuti nei
bicchieri, devono restare a una distanza non inferiore a 2 cm
dalle pareti del forno e dal lato interno della porta. Le scintille

potrebbero infatti danneggiare gravemente il vetro interno della
porta.

Avvertenze
Togliere i piatti precotti dalla confezione. In una pentola
adatta al forno microonde riscaldano piu rapidamente € in
modo piu uniforme. | diversi componenti delle pietanze si
scaldano in tempi diversi.

Coprire sempre gli alimenti. Se non si dispone di un
coperchio adatto, utilizzare un piatto o una speciale pellicola
adatta ai forni a microonde.

Girare o mescolare piu volte durante la cottura. Controllare la
temperatura.

Dopo aver scaldato il cibo, lasciarlo riposare per altri 2-
5 minuti in modo che la temperatura si uniformi.

Prelevare sempre le stoviglie utilizzando il guanto da forno o
le presine.

Riscaldare le pietanze Peso
durata in minuti

Potenza microonde in watt, Avvertenze

Menu, piatti pronti o precotti
2-3 portate)

350-500 g 600 W, 4-8 min.

Bevande 150 ml 800 W, 1-2 min. Mettere un cucchiaio nel con_tenitore in vetro, non riscal—
300 ml 800 W, 2-3 min. ;jae;]r%troppo le bevande alcoliche; controllare di tanto in
500 ml 800 W, 3-4 min.

Alimenti per bambini ad es. 50 ml 360 W, ca. V2 min. Senza tettarella o coperchio. Una volta terminato il riscal-

biberon 100 ml 360 W, ca. 1 min. damento, scuotere sempre con cura. Controllare assoluta-

mente la temperatura.

200 ml 360 W, 1 Yamin.

Minestra 1 tazza 200 g 600 W, 2-3 min. -

Minestra 2 tazze 400 g 600 W, 4-5 min. -

Carne in salsa 500 g 600 W, 8 -11 min. Separare le fettine di carne I'una dall'altra.

Pasticcio 400 g 600 W, 6-8 min. -
800 g 600 W, 8 -11 min. -

Verdure, 1 porzione 150 ¢g 600 W, 2-3 min. Aggiungere un po' di liquido.

Verdure, 2 porzioni 300 g 600 W, 3-5 min.

Cuocere gli alimenti

Avvertenze

Le pietanze basse si scaldano piu rapidamente. Di
conseguenza, & preferibile distribuire le pietanze nella
stoviglia in uno strato piu sottile possibile. Si consiglia di non
sovrapporre gli alimenti.

Coprire con un coperchio e far cuocere come indicato. Se
non si dispone di un coperchio adatto, utilizzare un piatto o
una pellicola speciale adatta ai forni a microonde.

Il gusto tipico degli alimenti viene conservato. Per questo
motivo non eccedere nell'uso di sale e spezie.

Dopo aver cotto il cibo, lasciarlo riposare per altri 2 -5 minuti
di modo che la temperatura si uniformi.

Prelevare sempre le stoviglie utilizzando il guanto da forno o
le presine.

Cuocere gli alimenti Peso Potenza microonde in watt, Avvertenze
durata in minuti
Polpettone 750 g 600 W, 20-25 min. Cuocere senza coperchio

Pollo intero, fresco senza interiora 1,2 kg

600 W, 25-30 min.

Girare trascorsa meta del tempo impostato

Verdura, fresca 250 g 600 W, 5-10 min. Tagliare le verdure in pezzi di dimensioni
N : uguali;
500g 600 W, 10-15 min. ogni 100 g di verdure aggiungere 1 -2 cucchiai
di acqua;
mescolare di tanto in tanto
Patate 250 g 600 W, 8-10 min. Tagliare le patate in pezzi di dimensioni uguali;
500 g 600 W. 11-14 min ogni 100 g aggiungere 1 -2 cucchiai di acqua;
’ ’ mescolare di tanto in tanto
750 g 600 W, 15-22 min.
Riso 125 g 600 W, 5-7 min. + Aggiungere l'acqua in quantita doppia
180 W, 12-15 min.
250 g 600 W, 6-8 min. +
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Cuocere gli alimenti Peso Potenza microonde in watt, Avvertenze
durata in minuti

Dolci, ad es. budino (istantaneo) 500 ml 600 W, 6-8 min. Di tanto in tanto mescolare bene il budino 2-

3 volte con la frusta

Frutta, composta di frutta 500 g 600 W, 9-12 min. -

Consigli per la cottura al microonde

Non sono indicate le impostazioni da effettuare relativamente
alla quantita di cibo che si intende preparare.

Prolungare o ridurre i tempi di cottura basandosi sulla seguente
regola approssimativa:

Quantita raddoppiata = tempo quasi raddoppiato
Quantita dimezzata = tempo dimezzato

Il cibo si € asciugato troppo.

La prossima volta impostare un tempo di cottura piu breve o sele-
zionare una potenza microonde inferiore. Coprire la pietanza e
aggiungere piu liquido.

Al termine del tempo impostato il cibo non & ancora sconge-
lato, caldo o cotto.

Impostare un tempo pit lungo. Grandi quantita e alimenti piu
spessi necessitano di tempi piu lunghi.

Al termine del tempo impostato il cibo si € surriscaldato ai
bordi, ma la parte centrale non & ancora cotta.

Durante la cottura mescolare di tanto in tanto e la prossima volta
selezionare una potenza inferiore e un tempo di cottura piu lungo.

Dopo lo scongelamento il nucleo centrale del pollame o della
carne € ancora surgelato.

La prossima volta selezionare una potenza microonde inferiore.
Girare anche piu volte l'alimento da scongelare se la quantita & ele-
vata.

Acqua di condensa

Sul vetro della porta, sulle pareti interne e sulla base pud
formarsi della condensa. Si tratta di un fenomeno normale. che

non compromette la funzione del forno a microonde. Una volta
terminata la fase di cottura, eliminare l'acqua di condensa.

Pietanze sperimentate secondo EN 60705

La qualita e il funzionamento degli apparecchi a microonde
sono testati da istituti di controllo sulla base di queste ricette.

Conformemente alla norma EN 60705, IEC 60705 o DIN
44547 e EN 60350 (2009)

Cottura e scongelamento con microonde

Cottura con il forno a microonde

Pietanza Potenza microonde in watt, durata in minuti  Avvertenza

Latte all'uovo, 565 g 180 W, 25-30 min. + 90 W, 20-25 min.

Disporre lo stampo in pyrex 20 x 17 cm sul piatto girevole.

Pan di Spagna 600 W, 8-10 min.

Disporre lo stampo pyrex @ 22 cm sul fondo del forno.

Polpettone 600 W, 20-25 min.

Collocare lo stampo pyrex sul piatto girevole.

Scongelamento con il forno a microonde

Pietanza Potenza microonde in watt, durata in minuti  Avvertenza

Carne 180 W, 5-7 min. + 90 W, 10-15 min.

Disporre lo stampo pyrex @ 22 cm sul fondo del forno.
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Bonee noapobHyto MHbOPMaLMIO O NPOAYKLUMM, MPUHAANEXHOCTAX,
3anacHbIxX YacTax 1 cnyxoe ceparca MOXHO HalTU Ha
oduumnansHom cante www.neff-international.com un Ha caite
NHTepHeT-marasmHa www.neff-eshop.com

/\ BarHble npaBuna TeXxHUKKU 6e3onacHOCTH

BHUMAaTEIbHO NMpounTanTe AaHHoe
pykoBoacTBO. OHO NMOMOXET BaM HayuynTbCA
npaBu/ibHO 1 ©6e30MacHO NoL30BATHLCA
npuéopom. CoxpaHaTe PyKOBOACTBO MO
aKcnayaTaumm U MHCTPYKLMIO MO MOHTadKy
ONA JaNbHEeNWero UcnonL30BaHna unn ana
nepegayn HOBOMY BraaesibLly.

IlaHHbIn Npnbop NpeaHa3HayeH
UCKIOUNTENBHO ANA BCTpanBaHuA.
Cobntogante cneunanbHble MHCTPYKLMM MO
MOHTaxYy.

Pacnakyiite n ocmoTpute npunodop. He
noaktovanTe npmudop, ecam OH Obin
NOBPEXJeH BO BPeMA TPaHCMOPTUPOBKMN.

MoakntoyeHne npndopa 6e3 LWTencenbHom
BUMKN JO/HKEH NMPON3BOANTL TOSTbKO
KBaIMMDULMPOBAHHbIN cneunanncr.
MoBpexaeHua n3-3a HenpasWIbHOO
NOAK/IIOUEHMA NPUBOAAT K CHATUIO
rapaHTUHbIX 00A3aTENbLCTB.

OT0T Nprbop NpeaHasHayeH TObKO ANA
JoMallHero ncnonb3oBaHua. icnonbaynite
NpmOop TONBLKO A8 NPUroToBAeHUA B0 U
HanuTkoB. Cneante 3a NpndopomM BO BpemsA
ero padoTtbl. Vicnonbayrte npudop TObKO B
3aKPbITOM NMOMELLEHNN.
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Hetn no 8 net, nnua ¢ orpaHNYeHHbIMU
PU3NYECKNMU, YMCTBEHHBIMUN ©
NCUXNYECKMMIN BOSMOXHOCTAMMN, a TaKxXe
avua, He obnagarolme AoCTaTouYHbIMK
3HaHMAMKM 0 Npudope, MOryT UCMONL30BaTb
npuoop TONbKO NoA NPUCMOTPOM JnL,
OTBECTBEHHbIX 3a MX 6e30MacHOCTb, UK
nocne NoApoOHOro MHCTPYKTaxa U
OCO3HaHWA BCEX OMacHOCTEN, CBA3AHHbIX C
aKcnnayartaumen npuodopa.

[eTaM He paspellaeTca urpatb ¢ NpudopPOM.
OuucTka n obcnyxnsaHue npudopa He
LOJDKHBI MPOU3BOANTLCA AETbMU, 3TO
JI0MYyCTUMO, TO/IbKO €C/IM OHU cTaplue 8 neT u
X KOHTPOIMPYIOT B3POC/IbIE.

He nonyckaute geten mnaawe 8 nert K
npuoopy 1 ero ceTeBomy NpoBoaYy.

Bcerga npaBunbHO BCTaBAnTe
npUHaaNexHocTn B padouyto kamepy. Cwm.
onvcaHne npuHaIexXHOCTeN B PyKOBOACTBE
no aKcnayaTauunm.

OnacHocTb Bo3ropaHua!

CnoxeHHble B paboueit kamepe
NIErkOBOCM/IaMeHALWNECA NPeaAMETbl MOTyT
3aropetbcA. He xpaHute B padouein kamepe



nerkopocnaameHawowmnecsa npeameTsl. He
OTKpbIBanTe ABepLy npudopa, ecnum BHyTPK
npubopa odpasoBanca AbiM. BeiktounTte
npuoop, BbIHLTE BW/IKY CETEBOro NpoBoaa
N3 POIETKN NN OTKIOUUTE
npenoxpaHuTens B 610kKe
npenoxpaHuTenen.

icnonb3oBaHne npudopa He no
Ha3HaYEeHWIO OMacHO N MOXET NPUBECTU K
NoJIOMKE.

He nonyckaeTca cylika npoayKToB Win
oAexAbl, HarpeBaHne gomMallHen o0yBu,
KPYMAHBIX UM 3€PHOBbIX MOAYLLEYEK, NyOOK,
BNaXHbIX TPAMOK 1 TOMY NMoA0BHOrO.
Hanpumep, gomMaluHAA 00yBb, KPYMNAHbIE UK
3epHOBbIE NMOAYLEYUKN NPU HarpeBaHum
MOTYT BCTbIXHYTb.VIcnonsaynte npnéop
TOMBKO /1A MPUroToBAEeHWA O1to4 1
HanUTKOB.

[MpoayKTbl MOTYT BOCMN/1AMeHUTbLCA. Hnkoraa
He pasorpeBanTte NPOoAyKTbl MUTAHWA B
TEPMOCTATUYECKON YNaKOBKe.
Pasorpesatb NPOAYKTbl B KOHTENHEPAX N3
naactMacchl, Gymaru unm apyrux
BOCM/IAMEHAOLLNXCA NPEAMETOB MOXHO
TONIbKO NoA HabAEHWEM.

Henb3a ycTaHaBvMBaTbh CANLLIKOM OO/bLLYHO
MOLLHOCTb MUKPOBOJIH UM OYEHb
anuTenbHoe BpeMA. Beceraa cnenynre
yKazaHuAM, NpuBeaEHHbIM B JaHHOM
PYKOBO/ACTBE MO 3KCryaraumm.

He cywmnTe npoayKTbl B MUKPOBOJ/IHOBOM
pexume.

He pasmopaxuBanTte n He roToBbTE
NPOAYKTbl C HU3KNUM COAEPXAaHMEM BOAbI,
HanpuMep, x1e0, NP BbLICOKOW MOLLHOCTH
MUKPOBOJTH UM CNULIKOM AOArO€ BPEMA.

Macno ana NpuUroToBAEHUA MULLIM MOXET
3aropetbecA. Hukorga He pasorpesanTte
pPacTUTE/IbHOE Mac/10 B MUKPOBO/IHOBOM
pexnme.

OnacHocTb B3pbiBa!

Kuakoctv unv gpyrue npoayKrbl NMMTaHUA B
MNOTHO 3aKPbITOW MOCYAe MOryT B3OPBAThCA.
Hukoraa He pasorpeBanTte XXuakocTtn uan
apyrue npoayKTbl NMUTAHWA B MJIOTHO
3aKpbITON Nocyae.

BbicoKaA onacHOCTb AnA 340poBbA!

HepnocTtatouHaa ouncTka MOXET NPUBECTU K
NOBPEXAEHNIO MOBEPXHOCTN. Bo3MOXKeH
BbIXO[ SHEPTUN MUKPOBOJTH HAPYXY.
Ounwarnte npubop CBOEBPEMEHHO U cpasy
Xe ygananTte n3 Hero octaTku NpoOayKTOB.
Bcerna cogepxute B unctote padouyto
Kamepy, ynnoTHeHne ABepLbl, ABepLy U

orpaHuunTeNb OTKPbIBAHWA [ABEPLIbI;
CM. [1aBy «¥Xo4 v OYUCTKa».

Yepes noBpexaéHHyto aAseply padouel
Kamepbl UK e€ ynioTHUTEIb MOXET
BbIXOAUTb SHEPTUA MUKPOBOJIH. He
UCNoNbL3YNTE NPUOOP, eC/IM NOBPEXAEHbI
nsepua unu €€ ynnoTHUTe b, Bbi3oBuUTe
cneunanucTa CepBUCHONM CNyXObl.

Y npubopos 6e3 3alnMTHOro Kopnyca
SHEepPrna MMKPOBOJIH MOXET BbIXOANTb
Hapy>y. Hukoraa He cHUMaWTe 3allUTHBbIN
Kopnyc. [lna ocyliecTsneHms
NPOMUNAKTUKA N PEMOHTA BbI3bIBANTE
CEPBUCHYIO CNyXOy.

OnacHocTb yaapa TOKom!

[Mpy HekBaNNPUUMPOBAHHOM PEMOHTE
NPMOOP MOXET CTaTb NCTOYHUKOM
onacHocTw. JltoBble peMOHTHble padoThl U
3aMeHa NpoBOAOB U TPYO AO/MKHbI
BbIMNOJIHATLCA TOJ/ILKO CrneunanmcTamm
CEPBUCHOM CAYXObl, NPOLLEALLINMY
cneumnansHoe oByyeHne. Ecnn npudop
HEWcnpaBeH, BbIHbTE BUIKY CETEBOIO
NPOBOAA N3 PO3ETKM NN OTKIHOUUTE
npenoxpaHuTenb B 610Ke
npenoxpaHuTenen. BoidoBuTe cneunanmcra
CEPBUCHOM CNYXObl.

Mpn cunbHOM Harpese npubdopa n3onauma
kabena moxeT pacnnasutbca. Cneante 3a
Tem, YToObl Kabenb He conpukacasnca ¢
ropAYNMU YaCTAMU SNEKTPONPUOOPOB.

[TpoHMKatoLWwana Bnara MOXeT NPUBECTU K
ynapy an1ekTpuyecknm Tokom. He
NCMNOIb3YNUTE OUNCTUTENb BLICOKOIO
AaBNeHnA K NapoCcTPyMHbIE OUUCTUTESN.

HeucnpasHbli Npnbop MOXET ObITb
NPUUYNHOW NMOPaXKEHUA TOKOM. Hukoraga He
BK/ItOUanTe HencnpasHbli Npudop. BeiHbTE
N3 PO3ETKN BUJIKY CETEBOIrO NpoBoaa Un
BbIK/TIOUNTE NpeaoxpaHuTens B 6/10ke
npenoxpanutesnen. BoisoBute crneunanmcra
CEPBUCHOM CNy»XObl.

Mpnbop padoTaeT noa BbICOKUM
HanpaxeHnem. Hukoraa He BCKpbIBanTe
Kopnyc npuoopa.

OnacHocTb oxora!

MpUHaaNEeXHOCTN UK Nocyaa OUYeHb
ropAauyre. YtoObl n3BneYb ropAadyto nocyay
WM NPUHAANEXHOCTN U3 padoyeli KaMepbl,
BCerJa UCnonb3ynTe npuxesaTku.

Mapbl cnupTa B ropayen padoyen kamepe
MOTYT BCMbIXHYTb. 3anpeLLlaeTca roToBUTb
6ntoaa, B KOTOPbIX UCMONLIYOTCA HAMUTKMN C
BLICOKUM COLEpyKaHnem crnvpra.
[Jo6asnante B 6/1104a TONbKO HedobLLoe
KOJTMYeCTBO HAlMNMMTKOB C BbICOKNM
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coaepxaHveM cnunpta. OCTOPOXHO
OTKpOVTe ABepuy npudopa.

[MpOoAYyKTbl C TBEPAOW KOXYPOW UN LLIKYPKOW
MOIYT «B30pBaTbCA» BO BPEMA U MOCNe
HarpeBaHuA. Henb3a BapuTb AnLa B
CKOp/lyne n pasorpeBartb BapéHble Anua.
Hukorga He BapuTe MOJIIFOCKOB U
pakooOpasHbiX. [Mpn NPUroToBAEHUM
ANYHULbI-FTa3YHbU HYXXHO HAKO/10Tb XENTOK.
Y NpOayKTOB MUTAHMA C XXECTKOM KOXYPOWU
NN WKYPKOW, Hanpumep, AGI0K, TOMaTOB,
KapTodena, COCUCOK, KOXypa MOXET
NOMHYTb. HaKoMTe KOXypy Wan WKYpPKY
nepea npUroToBIEHNEM.

[leTckoe nuTaHue NporpeBaeTcA He
pPaBHOMEPHO. He pasorpeBante AETCKOE
nuTaHne B 3aKpbiTon nocyne. Beceraa
CHUMaNTE KPBbILLKY nan cocky. [Nocne
Harpesa TWarte/bHO NepemMellanTe um
B30GO/ITANTE COAEPXMMOE; Nepe TeEM Kak
KOpMUTb pedeHka, 06A3aTeNlbHO NPOoBEpPLTE
Temneparypy.

PasorpeTtble 6ntoga otaatoT Tenso. locyna
MOXXET CW/IbHO HarpesaTbcA. YToObl N3BIEUL
nocyay n NPUHaANEXHOCTU M3 padouen
Kamepsbl, BCErga UCnob3ynte NpuxBaTKu.

[epMeTMUYHO 3anaAHHaA yrnakoBkKa npwu
HarpeBaHUN MOXET NOMNHyTb. Beceraa
cobntoganTe ykazaHna Ha ynakoske. YToObl
n3sneds 61t00a N3 padboyen kamepsl,
BCerga 1UCrnoJsb3ynte npuxsaTku.

OnacHocTb ownapyBaHuA!

N3 oTKpbITOM ABepLUbl Npudopa MoxeT
BblpBaTbcA ropaunin nap. OCTOPOXKHO
OTKpoOVTe ABepuy npudopa. He nossonAante
AeTAM NoaxoanTb 6IM3KO K ropAYemy
npuoéopy.

Mpu HarpeBaHWM XXUOKOCTN BO3MOXHA
3a7epxka 3akunaHua. B atom cnyuae

YcTtaHOBKa U nogKNtouYeHHue

[aHHbin nprbop npeaHasHayeH ToNbKO A1A ObITOBOro
CNONb30BaHNA.

[aHHbln Nnprbop NpeaHasHayeH UCKIOUMTENBHO ANA BCTpanuBaHus.

Cobntonaiite cneumnanbHble MHCTPYKLUMM MO MOHTaXY.

MprBOP MOXHO NOAKMOUATL K CETU TONBKO Yepes NPaBnsibHO
YCTaHOB/IEHHYIO PO3ETKY C 3a3eMNAOLNM KOHTAKTOM. EMKOCTb
npenoxpaHnTena go/mkHa coctasnAate 10 amnep (aBTomar Tvna L
nnn B). HanpaxeHne B CETU AO/HKHO COOTBETCTBOBATL 3HAUEHMIO,
yKas3aHHOMY Ha TUMOBOM Tabnnuke.

MepeHOC PO3ETKM UM 3aMeHa CeTEBOrO NPOBOAA AO/KHbI
BbINOMHATLCA TO/IbKO KBa}'Il/I(*)I/ILlI/IpOBaHHbIM SNTIEKTPUKOM. Ecnn
nocne yctaHoBKM npuoopa [0 LUTENCeNbHOW BUIKN HEBO3MOXHO
6yneT nodpatbcA, TO NPW YCTaHOBKE creayeT caenath
crneunanbHbIi BblK/OUYaTeb A1A PasMblKaHUA BCEX MOJOCOB C
PaCCTOAHNEM MEXAY PA3OMKHYTIMU KOHTAKTaAMU He MeHee 3 MM.
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Temnepatypa 3akunaHma gocturaerca 6es
00pas3oBaHnA B XNOKOCTU XapakTepHbIX
My3blPbKOB. JJaxke npu He3HaAYUTEIbHOM
COTPACEHUN EMKOCTI ropAaYasn »XMOKoCTb
MOXET BHE3arnHo HayaTb CUbHO KUMETb U
Opbi3rate. [py HarpeBaHuy Bcerga knagute
B EMKOCTb JIOXKY. OTO NMOMOXET n3dexaTtb
3a[1ePXKM 3aKnnaHua.

OnacHocTb TpaBMHMpOBaHUA!

MouapanaHHoe CTek10 ABepLbl npudopa
MOXET TPEeCHYTb. He ncnonbayiite ckpedku
[U1A CTeKNa, a Takxe eakne n adpasmBHbIe
yucTALME cpeacTaa.

HenoaxoaAwaa nocyaa MOXeT NOMNHYTh. B
PYYKax 1 KpbllLKax papdpoposon u
Kepamunyeckon nocyabl MoryT ObiTb Mefkme
ObIPOYKN, 38 KOTOPbIMM HAXOAATCA MYCTOThI.
[Mpn NPOHMKaHUN B 3TW MYCTOThl BNarun
nocyaa MOXET TPECHYTb. Vicnone3ymnrte
crneumanbHyto nocyay AR MUKPOBOTHOBbIX
neyen.

MpuynuHBbI NOBpeAeHUH

BHumaHue!

CunbHOe 3arpaAsHeHve ynaoTHuTenen: Ecam ynnotHute b
[BepLbl CUILHO 3arpAsHEH, ABepua He ByaeT NIoTHO
3aKpbIBATLCA. DTO MOXET MNPUBECTU K NMOBPEXAEHUIO COCEAHUX
meBesbHbIX hacanos. Cneaute 3a YNCTOTON YNIOTHUTENA
[BepLibl.

Pexum MUKPOBOH Mpu nyctom npudope: Padota npudopa 6e3
YCTaHOB/IEHHbIX B HEro 6104 BeA&T K neperpyake. Bkaouatb
PEXUM MUKPOBOJIH C MyCTOW NOCYA0N 3anpeLlaeTca.
VckntoueHnem apnaetca KpaTtKkoBpemMeHHadA npoBepkKa nocyabl
Ha NPUroAHOCTbL: CM. . «MUKPOBOSIHLI, MOCyAax.

[MonKopH B MMKPOBOIHOBOW Meun: Hukoraa He ycTaHaBnmBanTe
cnvLKoM 60nbly MOLWHOCTL. Makcumym 600 BT. MNakeTnkn ¢
NMOMNKOPHOM BCeraa Knaamte Ha cTeknAaHHoe 6noao. Ms-sa
neperpy3kn CTEKIO MOXET TPECHYTb.

XKnakocTb, nepenvBatoianca yepes Kpam npu KUneHum, He
[IO/MKHa MPOHUKAThL Yepes NpuBo/ Bpallatolleica NoACTaBKN BO
BHYTPEHHMI oTcek npudopa. CneanTe 3a NPOLECCOM
npuUroTosneHna. YCTaHoBUTE CHavana KopoTkoe Bpems
NPUroTOBAEHUA U MPU HEOBXOAMMOCTV NPOANUTE €ro.

Hukorga He Ucnonb3yite NPUBOP ¢ MUKPOBOHaMK Oe3
yCTaHOB/IEHHOW BpallatoLenca NoaCTaBKy.

He ncnonbayiite TPOWHMKKW, pas3BeTBUTENN U yaauHuTenn. Mpn
neperpyske CywecTByeT ONacHOCTb BO3ropaHuA.



PeKomeHAaLUuK N0 3KOHOMUU 3JIEKTPOIHEPruu U oxpaHe

OKpyMXatoLleu cpeabl

B oTOM paspgene Bbl HaaéTe pALd PeKOMeHJauUmni, Kak COKOHOMUTL
3/IEKTPOIHEPIMIO B NMPOLIECCE BhiNEKaHWA 1 XapeHna 1 Kak
NpPaBu/IbHO YTUAN3UPOBATL AyXOBOW WKad.

OKoHOMMUA ANIEKTPOIHEepPruum

MpeasapuTenbHO HarpesaiiTe QyxOBOW WKad TOMLKO B TOM clydae,
€C/In 9T0 yKasaHo B pelente iy B Tabauuax pyKoBOACTBa No
aKcnyatauum.

McnonbayiiTe TEéMHbIE, NMOKPbLITbIE YEPHBLIM N1aKOM W/K
aMannpoBaHHble HOPMbI ANA BeinekaHna. OHU NOroWaroT Tenao
0COBEHHO XOPOLLO.

Kak MOXHO pexe OTKpbIBaiiTe aAsepuUy nprdopa BO BPemA TyLIEeHWs,
BbINEKaHWA UK XapeHWa NPOaYKTOB.

Hecko/bko MMPOroB flyylle BCero neys oavH 3a apyrium. Padouasn
Kamepa OCTaéTtcA TEM/ON, 3a CUET UEero BpeMA BbiNEKAHNA BTOPOro
nnpora Mo)eT YMEHbLINTbCA.

NaHenb ynpaBneHus

B oTOM pasgene npuBoaMTCA OnMcaHue naHenu ynpasneHna
Ballero AyxoBoro wkada. B sasucumoctu oT Tuna npuéopa
BO3MOXHbI HEKOTOPbIE HE3HAUNUTE/IbHBIE OTK/IOHEHWUA OT AaHHOro
onucaHuA.

1
min.
2 kg
3
4
[P] M]
. 5

Mpu ONUTENbHOM BPEMEHU NPUrOTOBEHUA JyXOBOW LKA® MOXHO
BbIK/OUMTL 3@ 10 MUHYT 4O OKOHUYAHWA NPUrOTOBEHWA U
1CMO/b30BATL OCTATOUHOE Teno And JoBeaeHua 6noaa [o
FOTOBHOCTW.

I'IpaBManaﬂ yTunu3auuma ynakoBKku

YTUNU3NpyinTe ynakosky ¢ coOMtoAeHNeM NpaBu SKON0MMUYECKON
©6e30MacHOCTHU.

HaHHbIi Nprndop MMEeeT OTMETKY O COOTBETCTBUM

eBponercknum Hopmam 2012/19/EU ytunmnsaumm

3/IEKTPUYECKUX U 3IEKTPOHHbLIX NprMBopoB (waste
electrical and electronic equipment - WEEE).

[aHHble HOPMbI ONPeaenaAtoT AeCTBYIoWMe Ha
Tepputopumn EBpocotosa npasuia Bo3spaTa 1 yTuamsaumum
cTapbix NPrGopPoB..

1 Aucnnen
1A 0TOBPaKeHUA BPEMEHU CYTOK U BPeMeHW MpUroTos
nexHuns

2 KHonKa «Yacbi»

MoBOpPOTHLIN NepeKntoyaTesnb
0N1A YCTAaHOBKN BPEMEHMW CYTOK WX BPEMEHW NPUroToBNe
HUA, WK AnA BeiBopa NporpamMmmbl aBTOMATUUYECKOro Npw-

roTOBEHMA
4 KHonku
5 KHonKa oTKpbIBaHUA ABepLbl

KHonku WUcnonb3oBaHue

YcTaHoBKa BPeMeHW CyToK

90 BbiGop moLHocT MUKpoBoaH 90 BT
180 Bbibop moLHocTn MukposonH 180 BT
360 Bbibop mMoLHOCTM MUKPOoBOH 360 BT
600 BbiGop moLHOCTM MUKpoBOaH 600 BT
900 Bbidop molHocT MukposonH 900 BT
BbiGop KunorpamMMmoB B nporpammax
(P) BbiGop nporpammbl aBTOMaTUYECKOro NpUroToBAEHUA
) BbI30B nporpammel 13 namAtu
BkntoueHne MUMKPOBOMHOBOW Neuun
OcTaHoBKa MUKPOBOJIHOBOW neyun

NMoBOpPOTHBLIN NepeKntoyaTenb

MoBOPOTHbLIV NepektoyaTens npeaHasHayueH ana naMeHeHua
npeanaragmbiX U yCTaHOBOUHbIX 3HAYEHWIA.

MoBOPOTHLIA NepektoyaTe b ABAASTCA yTanimsaembsiM. YTo0bl
3athMKCMpPoBaTh UM pacUKCUPOBaTh NepeKIoYaTe b, HaXKMUTE
Ha Hero.

an HagJliexHoCTHU
Bpawlaroulanca noacTaBka

Kak cneanyeT BCTaBNATb BpallaroWyrOCA NOACTABKY:

1.MoNoXUTE PONKOBOE KO/LLIO @ B yrnydneHne Ha aHe padoueit
Kamepbl.
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2. Bpauwatouytoca noactaeky b sadukcupyinte B npuBoAHOM
MexaHu3Me €, PacrnofioKeHHOM B LieHTpe Ha [He padouel
Kamepb!.

MNepen nepBbiM UCNONb30OBaHUEM

N3 aToro pasgena Bbl y3HaeTe, UTo HeobxoaMmo caenatb nepen
nepBbIM NPUroTOBAEHEM ONt04 B MUKPOBOMHOBOW neun. CHavana
npounTainTe rnasy «/lpaBuia TexHUKU Ge30MacHOCTH».

YcTaHOBKa BpeMeHU CYTOK

Mocne noakUeHNA NPUBoPa UK NOCAE OTKOUEHUA
3MEKTPO3HEPI UM Ha ANCTNIEE BLICBEUMBAIOTCA TPU HY/A.
1. HaxmuTe KHonky (O],

]

Ha ancnnee noaenAetcA (Z:0Lih a Haa kHonkoit (@) saropaeTtca
VHAMKATOP.

2.YcTaHOoBUTE BPEMA CYTOK C NMOMOLLbLIO MOBOPOTHOMO
nepek/oyarens.

3. CHoBa HaxxmuTe KHonky [G).

MUKpPOBOJIHbI

MWKPOBO/IHbI MPOHMKAIOT BHYTPb NMPOAYKTOB 1 NpeobpasytoTcA B
Tenno. 3aeck NpusBeneHa nHhopmauma o nocyae 1 06 yctaHoBKax
pPeXMa MUKPOBOJIH.

YKa3aHue: B rnase «/[lpotectmpoBaHo /1A Bac B Halleri KyxHe-
CTyanun» NPUBEAEHO MHOXECTBO NMPUMEPOB Pa3MopakMBaHuaA,

pasorpesaHna 1 NPUroTosaeHns 61104 B MUKPOBOSIHOBOM PEXMME.

O6asatesnibHo 0NpoByiTe MUKPOBOIHOBYHO MeYb XOTA Obl OAUH Pas.
Pasorpeiite, HanpuMmep, yallky BoAbl A1A yas.

BosbMuTe Gonbllyto Yalky 6e3 AeKOPUpPoBaHUa 30/10TOM WA
cepeBpoM 1 onycTuTe Tyaa YaliHyto NOXKY. [ocTaBbTe yallky ¢
BO/IOV Ha BpaLLatoLLYytOCA NOACTABKY.

1. Haxxmute kHonky 900 Br.

2.YCTaHOBUTE MOBOPOTHBIM NEPEKOUATENEM 3L MVH.

3. HaxmuTe KHOMKy [,

Yepes 1 muHyTy 30 cekyHa pasgaérca curHan. Boga ana vana
roTosa.

Moka Bbl GyaeTe NUTb Yaii, NPoYUTUTE eLlé pas BHUMATE/IbHO
npasuia TexHMKn 6e30nacHOCTM B Hayane pykoBOACTBA Mo
aKcnayatauun. 31O OUEHb BAXHO.

YKasaHusa no Bbibopy nocyabl

PeKkomeHayeman nocyaa

Vicnonb3yiTte »aponpouHyto Nocyay U3 CcTekna, CTEKIoKepamMmKu,
dhapdopa, KepaMnk nam TePMOCTONKON M1acTMacChl. ITK
mMaTepuanbl MPONyCcKakT MUKPOBOJIHbI.

CepBupoBOYHAA Nocyaa TakKe NoAxoauT ANA 3TOro pexmnma.
Taknm 00pasoM, He HyXHO nepeknaabiBaTte 61104a U3 OAHOM
nocysl B Apyryto. Mcnonb3osars nocydy ¢ 30/10TbiM UK
cepedpAHbIM OPHAMEHTOM MOXHO TOSIbKO B TOM C/ydae, eciu
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YKasaHue: Vicnonbayiite npudop co BCTABMEHHOW BpallatoLencs
noacTaskoit. MpoBepbTe, UToObLI OHA Oblna NPaBUIbLHO
3admkcupoBaHa. Bpallatowanaca NnoacTaBka MOXET BpallaTbCA Kak
B /IEBYIO, TAK M B NpaBytd CTOPOHY.

Tekyllee BPemA CyTOK YyCTaHOB/EHO.

OTKNIOYEHHe MHAWKALUNUY BPEeMEHHU CYTOK
Haxmute kHorky (@), a 3atem kHonky [,
[ucnnen TeMHeeT.

MoBTopHanA ycTaHOBKa BPEMEHU CYTOK

Haxmute kHonky (G,
Ha avcnnee noAenAeTcA BPEMA CYTOK 1
YyCTaHOBKMW, KaK OnmcaHo B NMyHKTax 2 n 3.

00, Boinonnute

U3meHeHHe BpeMeHH CYTOK, Hanpumep, Npu nepexose ¢ neTHero
Ha 3UMHee BpemsA

BbInonHWTE HACTPONKY, Kak onMcaHo B nyHkTax 1-3.

N3roTOBWUTE/Nb MNOCY/dbl rapaHTUpyeT eé NPUroaHOCTs A1A
MWUKPOBOJ/IHOBOIO pexuma.

Henoaxopawas nocyaa

MeTannnueckada nocyaa He NOAXOAWT ANA MUKPOBOIHOBOIO
pexunma, Tak Kak MeTasl/l He NPOMNyCcKaeT MUKPOBO/HLI. B 3aKpbITOW
MeTanIMyeckon nocyne 6naa He pasorpeBatoTcA.

BHumaHue!

WckpeHwe: cneaute 3a Tem, YToObl MeTasn, HanpuMep NoxkKa, Obin
Ha paccToAHUN He MeHee 2 CM OT CTEHOK AyXOBOro Likada v
BHYTPEHHEW CTOPOHbI ABEPLUbI. VICKpoBLIE pa3padbl MoryT
noBpeanTb CTEK/O ABEPLbI.

MpoBepKa nocyAabl

Bkntouatb pexunm MMKPOBO/IH C MYCTOW NOCYAON 3anpellaeTcs.
EANMHCTBEHHBIM UCKOUEHEM ABNAETCA OMNUCaHHBIA HIXE TECT.

Ecnv Bbl He yBepeHbl, UTo nocyda NoAxoauT AnA MUKPOBOSIH,
Npov3BEANTE CNEdYIOLLYIO MPOBEPKY:

1.MocTaBbTe NyCcTyto nocyay Ha Y2-1 MUHyTYy B Mproop npu
MaKCUManbHOM MOLLHOCTW.

2.Bo BpemA NpuroToBneHnA NPOBEPANTE Temneparypy.

Mocyna nomkHa GbiTb XONOAHOW UM HArpeTbCA A0 TeEMMEepaTypsl,
[lonycKatolein NPUKOCHOBEHWE PYKOW.

Ecnu nocyna cunbHO HarpeBaeTca Un NPOUCXOanT UCKPEHWe, TO
OHa HenpuroaHa.

MoOLWHOCTb MUKPOBOJSIH

MowHocTb MMKpo  Moaxoaut ana

BOJIH

90 Bt [nA pasmopaxnBaHna HeXHbIX 61104



MowHocTs MuKpo  lMoaxoaut aAna

BOJIH

180 Bt [na pasamopaxuBaHnA U AOBEAEHUA 4O
rOTOBHOCTU

360 Bt [na TyweHna mAca n pa3orpeBaHnA HeXHbIX
énon

600 Bt [nAa pasorpesaHna 6104 U JOBeAeHNA X
[0 rOTOBHOCTY

900 Bt [lnAa pasorpesaHma XnakocTen

YKa3aHue: Bbl MOXeTe yCcTaHOBUTb MOLLHOCTb MnKpoBoaH 900 BT
Ha 30 muHyT, 600 BT Ha 1 yac, AnA octanbHbIX MOLHOCTEN ANA
kaxxgoro 1 yaca 1 39 MUHyT.

YcTaHOBKa MOLLHOCTH MUKPOBOJIH

Mpumep: mowHOCTb MUkpoBoaH 600 BT, 5 muHyT

1. Haxxmmte kKHOMKy TpebyemMoli MOLHOCTW MUKPOBOJTH.
Han kHOMKOWM 3aropaeTca MHAMKaTop.

2.YcTaHoBWUTE BPEMA MPUrOTOBAEHNA C MOMOLLBIO MOBOPOTHOrO
nepeka4yarend.

]

i w

3. Haxxmute KHOMKy [,

MamAaTtb

C NoMOLWbIO (DYHKLIMW NaMATK Bbl MOXETE COXPaHUTbL 1 B 11000
MOMEHT CHOBa BbI3BaTh CBOE stodrmMoe 611040.

9710 uenecoodpasHo, ec/n Bbl FOTOBUTE Kakoe-H1oyab 611000
OYeHb YacTo.

Beoa B namATb
Mpumep: 360 BT, 25 MUHYT.
1. Haxxmute kHonky (M.
Han KHOMKoI 3aropaeTcA NHAMKaTop.

2. HaxxmuTe KHomMKy TpebyemMoi MOLLHOCTU MUKPOBOJTH.
Hapa KHOMKOWM 3aropaeTcA MHAMKAToP, a Ha Aucnnee noaBnAeTcA
1:00 MuH.

3.YcTaHoBuUTE BpeMA NPUroTOBAEHNA C MOMOLLbIO MOBOPOTHOMO
nepekoyaTens.

w
=2}
=

4.MonTBepanTe HaxxaTrem kHomnku [M).

Ha ancnnee cHoBa NoABNAETCA BPEMA CYTOK. YCTaHOBKa
coxpaHeHa B namATu.

BpeMH NPUroToBneHNA Ha4YnHaeT OTCYNTbIBATbCA Ha Aucnnee.

Mo ucreueHuu BpeMeHU NpUroToByieHUA

Pasnaétca 3BykoBoin curHas. OTKpoiTe aseply npudopa nin
HaxkmuTe [). Ha aucnnee cHoBa NoABNAETCA BPEMA CyTOK.

U3meHeHHe BpeMeHHU BbiNOSIHEHUA

OTO BO3MOXHO B 11060 MOMEHT. aMeHuTe Bpema NpuroTosieHnaA
NMOBOPOTHBLIM NepekYaTenem.

OcTaHOBKa

OanH pas HaXXMUTE KHOMKY WM OTKPOWTE ABepLy npudopa.
Pabota npuoctaHasnmsaeTca. MHOMKaTop Haa KHONKOW [+ Muraer.
Mocne 3aKpblBaHUA ABEPLbI MOBTOPHO HAXMUTE KHOMKY [,

OTMmeHa pexurma

[Baxabl HAXXMUTE KHOMKY (%] 1y OTKPOWTE ABEpLY v OAWNH pas
HaXXMUTE KHOMKY (],

YKasaHue: MoxHO cHavana YCTAHOBUTb BPEMA NPUroTOBNEHNUA, a
3aTteM - MOLLIHOCTb MUKPOBOJTH.

OxnamgaroLimm BEHTUJIATOP

MpuBop oCHaLLEH OxnaxJaloLWnM BEHTUIATOPOM. BeHTunatop
MOXET NpoAo/KaTh padoTaTh AaXe Nocne Bbik/oueHna npuoopa.
YKasaHufa

m Bo BpemAa paBoThl B MUKPOBO/IHOBOM PEXumMe npuodop He
HarpeBaeTcA. TeM He MeHee, BKNoUYaeTCA OXaxaatoLuii
BEHTUNATOP. BEHTUNATOP MOXEeT npodonxkath padoTaTh Aaxe
noc/e BbIK/HOUEHNA MUKPOBOSIHOBOTO pexuMa.

m Ha cTekne aBepLbl, BHYTPEHHUX CTEHKax 1 AHe padoyeit Kamepbl
MOXeT 00pas0BbIBaTbCA KOHAEHCAT. ITO HOPpMasbHOE ABNeHuE,
He okasblBatolee oTpuLaTebHOro BO3AENCTBMA Ha
byHKUMOHUPOBaHMe npundopa. Mo OKOHYaHUN NPUrOTOBNIEHNA
NPOCTO yAanuTe KOHAEHcaT.

YKaszaHuf

m MOXHO COXPaHWTb YCTAHOBKY B MaMATU 1 Cpagy xe
aKTVBM3NpOBaTh eé. [11A 3aBEePLUEHUA HAXMUTE He Ha KHoMKy (M,

a Ha [,

m CoxpaHeHne B NaMATU HECKObKMX 3HAYEHMI MOLLHOCTM
MUWKPOBOJIH HE NPeayCMOTPEHO.

m CoxpaHeHve B NaMATV aBTOMATUUYECKMX NPOrpamm Takxe He
npeaycMOTPEHO.

= BBOA HOBbIX 3HaYEHHUI B MaMATb: HaxXMuTe kHonky (M) . Ha
avcrnee oToOpaxatoTca NpexHue ycTaHoBkW. CoXpaHnTe HOBYHO
nporpammy, Kak onmcaHo B nyHkTax 1-4.

3anycKk nporpamm U3 namaTH

Bbl MOXeTe B 1t0OOI MOMEHT BbI3BaTh NPOrPaMMy, COXPaHEHHYIO B
namaTu. MocTtaBkTe nocydy B Npubop. 3akpoiite aseply npudopa.

1. Haxxmute kronky M,
OTOBPAXAIOTCA COXPAHEHHLIE B NAMATU YCTAHOBKM.
2. Haxkmute kHonky [,
Bpema NpuroToBeHNA HAUMHAET OTCUUTLIBATLCA Ha AVCI/IEE.

Mo ucteueHUH BpemMeHU NPUTOTOBNEHUA

Pasnaétca 3BykoBoin curHas. OTKpoiTe aseply npudopa nin
HaxmuTe (). Ha aucnnee cHoBa NOABNAETCA BPEMA CYTOK.
OcTaHOBKa

OanH pas HaXXMUTE KHOMKY WM OTKPOWTE ABepLy npudopa.
Pabota npunoctaHasnmeaeTca. MHaMkatop Haa KHOMKOW MUraer.
Mocne 3aKpblBaHUA ABEPLbI MOBTOPHO HAXMUTE KHOMKY [,
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OTmeHa pexurma

[Baxabl HAXXMUTE KHOMKY (%] nnn oTKpoliTe ABepLy W oavH pas
HaXXMUTE KHOMKY [,

U3ameHeHUue NPOAOCJIHKHUTEJIbHOCTU 3BYKOBOIo CUrHasna

Mpwu BbIKIOUYEHUN Npubopa pas3naéTca 3ByKOBOW CUrHarl.
MPOACIKUTENBHOCTL 3BYKOBOIO CUMHANA MOXHO U3MEHUTD.

[nA 3TOro HaXXmuTe 1 yaep)XunBaiTe KHOMKY [+ B TeueHne npum.
6 ceKkyH.

Yxoa v OUUCTKA

|_|pl/l TWaTeNbHOM yxXo4de U OYNCTKe Balla MMKOPOBO/IHOBAA NneYyb
HaA0/r0 COXPaHUT CBOKO MPUBIEKATEIbHOCTb U
(DYHKLMOHaNBHOCTL. B JaHHOM pYKOBO/ACTBE MO SKCrayaTaLmm
NPUBOAMTCA ONMCaHWe NPaBWILHOMO yXoaa W NPaBUIbHOW OYUCTKM
npuodopa.

A OnacHOCTb KOPOTKOTO 3aMbIKaHHWA!

Hukoraa He UCMob3YINTe OUUCTUTENIN BEICOKOTO AaBNeHNa U
NapoCTPyHbIE OUUCTUTENN.

A OnacHocTb oora!

He uncTute npudop cpasy nocne sbikntoueHnsa. OBasaTessHo
nante npuéopy OCTbITb.

A OnacHocTb yaapa ToKom!

Hukorga He norpyxaiite npuéop B BoAy U He ouullaiTe ero nos
CTpYyél BoAbl.

Y1006kl HE OOMNYCTUTL MNOBPEXAEHNA PA3/INUHBIX MOBEPXHOCTEN B
pesynsTaTe NPUMEHEeHNA HENOAXOAALMX YNCTALLMX CPEACTB,
cnenyite ykasaHuam, NpuBeaéHHbIM B TadnuLe.

He ucnonbsynrte

® eakune uam abpasvBHble UACTALLME CPeacTBa.
OHM MOTYT NoBPeanTL NOBEPXHOCTL. EC/M Takoe cpeacTso
nonanéTt Ha nepeaHtolo NaHesb, cpasy CMOITE ero BOAOMN.

B MEeTaNnyeckmne ckpedKkn nnm ckpedku Ana ctekna 418 OUYUCTKN
cTekna asepubl.

m MeTanmndyeckmne CeréKI/I nnmn CeréKV] AnA ctekna anAa OYncTku
YNAOTHUTENA.

u KECTKME MoYanku 1 ryoku.
HoBble ryGku AnA MbITbA NMOCYAbl TLATEeNLHO BIMOTE nepen
NCMOb30BaHNEM.

= UNCTALUME CPeacTBa, coaepxallve B0/bLWON NPOLEHT cnmpTa.

UucTAwmue cpeacrTea

BHumaHue!

Mepen BbINOSIHEHMEM OYUCTKM BbIHBTE BUJIKY CETEBOro Kadensa us
PO3ETKN UK OTKOUNTE NPefoXpaHnuTenb B 610Ke
npenoxpaxHuteneit. Qunctute Npudop CHapyxu 1 BHYTPK C
MOMOLLLIO BI@XXHOW TPAMNOYKM Y MATKOro CPeacTBa A1A OYNUCTKMN.
3aTtemM NpoTpuTE HACYXO YMNCTOWN TPAMKOW.

30Ha OUUCTHHU YucTAwmMe cpeacTtea

MepeaHAa naHenb
npudopa

["opAYNA MbINbHBIA PacTBOP.

OuncTUTE C MOMOLLILIO MATKOW TPAMOYKM, a
3aTeM BbITPUTE Jocyxa. He ncnonbayiite
[NA YACTKU METaNIInYecKne CKpedkn nim
CKPeOKMN AnA CTEKNAHHBIX MOBEPXHOCTEN.
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HoBana npoao/mKuTenbHOCTb CUrHana npuHMMaeTca.
Ha aucnnee cHoBa NoABNAETCA BPEMSA CyTOK.

Bo3mOXHbI:
KopoTkuii curHan - 3 pasa
OnnHubin curnan - 30 pas.

30Ha OUUCTKHU UYucTAwme cpeacTtsea

MepeaHaa naHenb n3 OpPAYMIA MblbHBIV PACTBOP.

Hepxagetowen ctannm  OunUCTUTE C MOMOLLBIO MAFKOW TPAMOYKM, a
3aTeM BbITPUTE gocyxa. HemeaneHHo yna-
NANTE NATHA U3BECTK, XUpa, Kpaxmana v
AnyHoro Besnka. [oa TakuMn NATHAMM
MOXET BO3HMKaTb Koppoaua. Cneunasnb-
Hble cpeacTBa A71A YUCTKN METaIIMYECKNX
N30ennii MOXHO MPUOBPECTN B CEPBUCHOM
cnyx6e unu B cneuvanusmpoBaHHOM Mara
3vHe. He ncnonbaynte ana YncTku metasn-
NINYEcKne CKpeOKn nnu ckpedku Ona cTek-
NIAHHBIX MOBEPXHOCTEN.

[opAYNA MbINbHBIA PACTBOP WM PacTBOP
yKcyca.

QuucTuTe C NOMOLLBID MATKON TPAMOYKN, a
3aTeM BbITPUTE AOCyxa.

Mpy CUNBHOM 3arpAsHEeHUN: NCNONb3YNTe
CPEeNCTBO AR YNCTKM YXOBOK TOMbKO
nocne oxaaxaeHna padouein Kamepsi.
Jlyyle Bcero BOCNonb30BaTbCA MOYaIKOW
N3 HepXaBetoLler NpoBOIOKK. He ncnonb-
3yliTe HX cnpeu ANA AyXOBbIX LKagOoB, HU
Ntobble Apyrme arpeccuBHbIE OUNCTUTENN
0718 OyXOBbIX WKadoB, a Takxe adpasup-
Hble YncTAwme cpeactesa. Kpome Toro, He
NOAXOAAT XECTKNE MoYasKu, rpyobie ryoku
N cpeacTsa Anfa YMCTKM nocydbl. Bce atu
cpeacTsa LapanatoT NOBEPXHOCTU.
XopoLwo npocywmnTe BHYTPEHHME NMOBEPX
HOCTW.

BHyTpeHHNe noBepx
HOCTM 13 HEPXXaBEID
e ctanu

Yrny®nexue Ha gHe
padoueit Kamepbl

BnaxHasa tpanka:

Boaa He gomkHa nonagaTb Yepes NpuBoa
BpaLllatoLlenca NnoacTaBki BO BHYTPb Npu
6opa.

Bpatliatowadaca noa
cTaBka 1 pPo/IMKOBOE
KONbLO

[opAYNA MbINbHBIA PAcTBOP.

Cneaute 3a Tem, 4ToObl BpallatoLanca
noacTaska Oblia NpaBuIbHO 3atUKCHPO
BaHa.

Ctékna aBepubl CpeacTtBo AnA OUYUCTKU CTEKO:
Ouunctute ¢ NMOMOLLbIKO MArKom TPANOYKN.

He vcnonbayiite ckpebok ana CTEKON.

YRnoTHWUTENb ["opAYNA MbINbHBIA PAcTBOP.

QuNCTUTE C MOMOLLLIO MAFKOM TPAMOYKM.
He TpuTe! He ncnonbayiite AnA YNCTKK
MeTannyeckme cKpedkmn nnm ckpedku ana

CTEK/IAHHbIX MOBEPXHOCTEMN.




Tabnuua HeucnpaBHOCTEH

YacTo cnyyaeTcs, YTo NPUUNHOW HeUCNPAaBHOCTY CTasa Kakaa-To
mesioub. Mepen obpalleHnemM B CepBUCHYIO Cyx0y nonpobyiite
YCTPaHUTb BOSHUKLLYIO HEUCNPABHOCTL CAMOCTOATE/bHO, CeadyA
yKasaHuaAMm 13 TabnuLbl.

Ecnun kakoe-nndo 6ntoao y Bac He nonyymntca, odpaTuTech K rnase
«[MpoTecTmpoBaHO /19 Bac B Hallel KyxHe-CTyauu». B Hel Bbl
HanOETe MHOXECTBO pekoMeHaauuii No NpUroTosaeHunto 6ntoa.

Yro aenartb Nnpy HeMCNpaBHOCTH?

A OnacHocTb yaapa TOKom!

Mpn HeKBaAMMULMPOBAHHOM PEMOHTE NPUOOP MOXET cTaTb
WCTOUYHNKOM OMacHOCTU. JItoOble PeMOHTHbIE PaBOThl O/MKHbI
BbINO/HATLCA TO/ILKO CMELUNaMCTaMmn CEPBUCHOW CyxOsbl,
npolleawrmn cneuvanbHoe odydyeHne.

Cnefytoline HeMcnpaBHOCTY Bbl MOXETE YCTPaHWUTb
CaMOCTOATENbHO.

CoobuyeHune 06 ombKe Bo3smoXKHaA npuurHa

YcTtpaHeHue/YKa3saHue

Mpubop He paboTaerT.

Bunka He BcTaBneHa B PO3ETKY.

BcrasbTe BUJIKY B POBETKY.

OTK/tOUEHNE 3IEKTPOSHEPT M.

MpoBepbTe, ropUT I Namna Ha KyxHe.

HeucnpaseH npegoxpaHunTens

MpoBepbTe, B MOPAAKE /N NPEefoXPaHUTE b
npudopa B 610Ke NpefoxpaHuTenen.

HenpasunsHaa skcnnyatauus.

OTKkAoUNTe NpegoxpaHuTens B O10Ke Npeno
xpanutenen. MpumepHo yepes 10 cekyHAa
BK/THOUWTE €ro CHoBa.

Ha ancnnee muratot Tpu HynA.

OTKNtOYEHME NEKTPOIHEPTUN.

[MoBTOPHO yCTaHOBUTE BPEeMA CYTOK.

Mpubop He paboTaeT. Ha aucnnee
NOABNAETCA BPEMA NPUrOTOBEHUA. TeNb.

Bbin cnyvaiito NoBEPHYT NMOBOPOTHLIN Nepektoda Haxmute KHomnky ().

Mocne YCTaHOBKU HE Oblna Haxara KHOI']Ka.

HaxxmuTe KHonky [ uan yaanurte HacTpoiiky
C NOMOLLBIO KHOMKM [34],

MuKpoBO/HOBaA Neys He padoTaer.

[Bepua 3akpbiTa HEMIOTHO.

MpoBepbTe, He 3axaTsl M ABEepLEe OCTaTKu
ML WAV NOCTOPOHHUE NPEeaMETHI.

He 6bina Haxata KHonka [,

HakmuTe KHoMKy [s=1.

Bntona pasorpesatoTcA MeASIEHHEE,

yeM 0ObIUHO. BOJH.

YcTaHoBneHa CANWKOM HMU3KaA MOLIHOCTb MUKPO

YcTaHoBuTe 6osee BbICOKYH MOLHOCTb MUK-
POBOJIH.

B npunbope HaxoanTca 6oblunii 06bEM NPOAYK

TOB, YeM OObIYHO.

[1BOiHON 0OBEM MOYTK BABOE YBENMUMBAET
BPEMA MPUTrOTOBAEHMA.

Bntona xonoaHee, yem 0ObIUHO.

B npouecce NpuroToBneHUs nepemMeLinsaiite
nnn nepesopaynsariTe ontoaa.

Bpaluatolianaca noActaBka usnaeT nér
KU WyM.

Hannune sarpasHeHnsa wiv MHOPOAHOro Tena B
of6nacTu npvsoaa BpallaloLLenca noacTaBKu.

OuncTUTe POMKOBOE KOSbLIO U yrnyOneHue B
padouei kamepe.

MVIKDOBOJ'IHOBbIVI PeXnM OTKIIoUaeTCA
6e3 BUAVMbIX NMPUYNH.

Mpobnema reHepaunn MUKPOBOSIH.

Ecnu a7a owmbKa NoBTOPAETCA HEOAHO
KpaTHO, 0BpaTUTECh B CEPBUCHYIO CYXOY.

Ha ancnnee BbicBeunBaeTca «M».

Mpubop padoTaeT B pexume AEMOHCTPaLIUN.

Nepxute kHonky [ 1 (] HaxaTbiMK Npw
MEPHO B TeueHne 7 CekyHa.
Pexxnm gemoHcTpauumn 3aBeplLuUéH.

CepBucHan cnymoba

Ecnu Baw npubop Hy>xaaeTca B PEMOHTe, Hallla cepBucHan cnyxoa
BCeraa K Balumm ycnyram. Mbl Bcerga ctapaemca HanTu
noaxofsliee peleHue, YTodbl n3dexatb B TOM UNCIE HEHYXXHbIX
BbI30OBOB CMeLVasMcToB.

Homep E 1 Homep FD

[OnA nonyyeHua KBaMpUUMPOBaHHOTO 0BCIY)XMBAHUA NMPY BbI30BE
crneumnanncTa CepBUCHON CyxObl 00A3aTeNbHO YKasbiBaiTe HOMEP
nagenna (Homep E) n 3aBoackon Homep (Homep FD) Bawiero
npudopa. GupmerHHaa Tabnmyka ¢ HomMepamm HaxXoanTCA Ha
BHYTPEHHEN CTOPOHE ABEPLbI cnpaBa. Ytobbl He TpaTUTb BPEMA Ha
MOWCK 3TUX HOMEPOB, BAWLLNTE UX N TENEMOHHBIA HOMEP
CEPBUCHOW CNyXObl 30ECh.

Homep E Homep FD

CepsucHan cnywba =

Ob6patnTe BHUMaHMWE, UTO BUSUT CrieumnanmcTa CepBUCHOMR CyKObl
1A YCTPaHEeHNA NOBPEeXAeHWA, CBA3AHHBLIX C HEMPaBU/bHbLIM
YX0[IOM 3a NpUOOPOM, faxe BO BpemAa AeWCTBMA rapaHTun He
ABnAeTcA 6ecnnaTtHbIM.

3anBKa Ha PEeMOHT U KOHCYJIbTalMuA NPpU Henonagkax

KOHTaKTHblE AaHHble BCEX CTpaH Bbl Hanaéte B MPUIOXEHHOM
CMUCKe CEPBUCHbLIX LIEHTPOB.

MoNoXNTECh Ha KOMMNETEHTHOCTb N3roTOBUTENA. TOraa Bbl MOXeTe
OblTb YBEPEHbI, UTO PEMOHT OyAeT NPOU3BEAEH rPaMOTHLIMM
cneuvanucTaMmm 1 ¢ UCnosb3oBaHMeM (MPMEHHbLIX 3anacHbIX
yacTten.

JaHHbli npudop cootBeTcTByeT Hopmam EN 55011 u CISPR 11.
O710 npubop rpynnel2, knaccaBb.

MpPUHAANEeXHOCTb K rpynne2 o3HavaeT, uyto Npudop npeaHasHayeH
TONbKO ANA HarpeBa NULEBLIX NPOAYKTOB. [MPUHAANEXHOCTb K
knaccy B cBugetenscTByeT, uto npudop npeaHasHaveH anq
ObITOBOr0 NCMOJIL30BAHNA.
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TexHUUeCKHe XapaKTePUCTUKH

BxoagHoe HanpaxeHne 220-230V, 50 'y

Pasmepbl (BxLLUXI)

MoTpednaemMan MOLWHOCTL 1270 Br - npuoopa 382 MM x 594 MM x 388 MM
MakcuUManbHas BbIXOAHAA MOLL 900 Bt - padoyeit kamepei 208 MM X 328 MM X 369 MM
HOCTb
Yactota MUKPOBOJ/TH 2450 Ml'y MposepeH VDE (Coto3 HeMeLKnx Ha
Mpenoxpanutesns 10 A 3NEKTPOTEXHMKOB):

3Hak CE Ha

MporpaMmmbl aBBTOMaTUYECKOTrO NPUrOTOBJIEHUSA

C NoMOLLb0 NPOrpamMmbl aBTOMaTUYECKOro NPUroToBAEHNA Bbl
MOXKeTe ObICTPO pPasMopaxmBaTh NPOAYKTbl U 1EFKO FOTOBUTL
6éntoga. HyxxHo BeiGpaTth NporpamMmmMy 1 ykasaTb BEC NPOayKTOB.
OnTManbHyto YCTaHOBKY MPEANOXMUT nporpaMmmMa
aBTOMaTNYeCcKoro NPUroToBaeHnsa. Bul MoxeTe BuiOpaTh OaHy 13
7 nporpamm.

YcTaHOBKa nporpammbi

Ecnn nporpamma BeiGpaHa, BbINOIHUTE YCTAHOBKU, Kak OnncaHo
nanee:

1. Haxwumatrite kHonky [P, noka He NoABUTCA HyXHbIl HOMEP
nporpammbl.
Han kHoMKol 3aropaeTtcaA nHAMKaTop.

2. Haxmute kHonky [,

Hapn KHoMnkow 3aropaeTca MHAMKaTop, a Ha aAucrnaee nosasnaeTca
npeanaraemeblin Bec.

o]
Eﬁ@@ m

3.YcTaHoBuTe TpebyemMbll Bec 61t04a C MOMOLLBIO MOBOPOTHOIO
nepeksoyaTens.

4, Haxkmute KHonky [,

El [E
E]
Z]

[¢]
Hl

Ha aucnnee HaunMHaeTCA OTCUET BPEMEHMW NMPUrOTOBNEHNA B
BbIOPAHHOW NporpaMmme.

Mo ucreueHum BpeMeHU NPUroToBsieHUA

Pasnaétca 3BykoBo curHan. OTkpoiite ABepLy npudopa nnn
HaxmuTe [, Ha avcnnee cHoBa NOABAAETCA BPEMA CYTOK.

KoppeKTupoBKa
[Baxabl HXXMUTE KHOMKY (] 11 BEINOHWUTE YCTAHOBKY 32HOBO.

62

OcTaHOBKa

OanH pas HaXXMUTE KHOMKY NIn OTKPOWTE ABepLy npudopa.
Pabota npuoctaHasnmsaeTca. MIHOMKaTop Had KHOMKOW [ muraer.
Mocne 3aKpblBAHUA ABEPLIbI MOBTOPHO HAXMUTE KHOMKY [s1).

OTmeHa pexuma

[Baxabl HAXKMUTE KHOMKY [%%] i OTKPOWTe ABepLY v OANH pas
HaXKMUTE KHOMKY ()],

YKasaHuA

Mpu paboTe HEKOTOPLIX MPOrPaMM Bbl YePE3 HEKOTOPOE BPeMmA
ycnbiwmnTe curHan. OTKpoiTe ABeply npuéopa u nepemMeluante
611000 WX NepeBepHUTe MACO WK NTULy. Mocne 3akpbiBaHuA

JBEPLbI MOBTOPHO HAXMUTE KHOMKY [,

Homep nporpammsl 1 BEC MOXHO 3anpoCuThb MyTEM HaXaTus
Ha [P] nnm (k). 3anpolwerHoe 3HaueHre Ha 3 cekyHabl
NoABMAETCA Ha AMCNee.

Pasmoparu1BaH1e ¢ NOMOLLbIO NPOrpaMm
aBTOMAaTUUYECKOro NPUroToBJNIeHUA

C nomolLbto 4 NporpamMmM pasMopakMBaHna MOXHO
pasMopaxmusaTtb MACO, NTULLY 1 X/1ed.

YKasaHun
MoaroTroBKa NpoaAyKTOB
Mcnonb3yiite N0 BO3MOXHOCTM NMPOAYKThI, KOTOPbIE
3aMOopaXXnBasIMCb TOHKNMN KyCKaMU 1IN NOPLIMOHHO U
xpaHwauch npu -18 °C.
[MONHOCTLIO BbIHLTE NMPOAYKTHI A/1A PA3MOPaXMBaHNA 13
YyNakKoBKN N B3BeCbTE UX. 3HaHune Beca HGOéXO,ElI/IMO AnA
YCTaHOBKMW MPOrpammbi.

MpKn pasmopaknBaHU MAca 1 NTULLI 00PasdyeTCcA XUAKOCTb. Hu
B KOEM C/yyae Henb3A UCMonbL30BaTh e€ ANA JasbHelLen
FOTOBKUW, OHa TakKXe He A0J/HKHa conpukacaTtbCcA C APYruMn
npoayKTamu.

MNocyna

MonoxmTe NPOAyKTbl HA NPUIOAHYIO A1A MUKPOBO/THOBOM Neun
MIOCKYIO Nocyay, HanpuMep, Ha CTEKIAHHYIO Uan ¢haphopoByO
Tapesky, U He 3aKpbiBaNTe UX KPbILLKOMN.

Bpema BblaepHKU

PasaMopoeHHble NpoayKTel ocTaBbTe eweé Ha 10-30 MuHyT ana
BblpaBHMBaHWA Temnepatypsbl. [nA 60MbLINX KYCKOB MACAa 3TO
BpeMA MOXeT BbiTb ©0n1ee NPOAC/IKUTENbHBIM, YeM A/A
ManeHbknx. TOHKNE KYCKM 1 MACHOW (hapll crneayeT nepen
BbiCTaMBaHMeM OTAeNUTb Apyr OT Apyra.

Mocne aToro NPoAyKThl MOXHO oOpadaThiBaTth Aasiblle, Aaxe
€C/IN TONCTbIE KYCKW B CepeanHe He A0 KOHLUAa pasMopO3u/InCh.
MTULY MOXHO HayaTb MNOTPOLUNTS.

3BYKOBOM CUrHan

B HekoTopbIX Nporpammax nocne onpenenéHHoro BpeMeHmu
pasfaérca curHan. OTkpoiTe AsepLy npudopa u pasaenute
61t000 NN NEePEBEPHUTE MACO UAK NTULy. Nocne 3akpbiBaHWA
[IBepLibl MOBTOPHO HaXMUTE KHOMKY Start.



Homep nporpammbi Hurana3oH Beca, Kr

PasmopamusaHue
P 01 MsacHow capu 0,20-1,00
P 02 Kyckn mAca 0,20-1,00
P 03 LbinneHok, ubinne-  0,40-1,80
HOK Kycouykamu
P 04 Xneb 0,20-1,00

JZIOBe.quue JO roTOBHOCTU C NOMOLLIbHO
nporpaMmm aBTOMaTU4eCKOro NnpuroToBJieHUA
C nomoulbto 3 nporpamm NpuUroToBEHNA Bbl MOXETE BapUTh PUC,
KapTodesb v TyWnTb OBOLLM
YKasaHuAa

Mocyna

[OTOBUTbL MPOAYKTLI HYXXHO B MPUIrOAHOW /1A MUKPOBOIHOBOW
neum nocyae C KPbILWKORK. [1nA NpUroToBAEHNA prca HYy>KHO
MCMONb30BaTh GO/bLIYIO, BLICOKYID hOPMY.

MoaroToBKa NPoAyKTOB

BaBecbTe NpoaykThl. 3HaHWe Beca HeOBXOAMMO ANA YCTAaHOBKM
nporpamMmmbl.

Puc:

He UCMNOMb3YNTe PUC OLICTPOrO MNPUrOTOBNEHMA B NaKeTUKaX.

[ob6aBbTe HEOOX0AMMOE KOMIMYECTBO BOAbLI COMrIacHO yKasaHnAam

npon3BoanTeNnAa Ha ynakoBke. BO,ElbI AOJ/HKHO ébITb, Kak npaBuno,
B 2-3 pasa 6osblie, yeM puca.

KapTtodens:

1A NPUroTOBNEHNA OTBAPHOIrO KapTodensa HapeXbTe CBEXWI
KapTodenb Ha ManeHbKne, OANHAKOBbLIE KYCOUKW. Ha kaxablie
100 r kapTodensa nodasBbTe OAHY CT.1. BOAbI U HEMHOIO COMN.
CBexwvie 0BOLM:

B3BECLTE CBEXMWE OUMLLEHHbIE OBOLLUM. HapexbTe 0BOLLUM Ha
MasieHbKIe, 0aNHaKOBbIe Kycouku. JJoBasbTe Ha Kaxabie 100 r
OBOLLEW OHY CT. /. BOAbI.

3BYyKOBOM cUrHan

[Tocne OKOHYaHWA NPorpaMMbl pa3aacTcA 3ByKOBOW CUrHas.
[epemelwante npoayKTbl.

Bpems BblAepHKH

[Tocne 3aBeplueHnA NporpaMMbl NepemMellanTe NPOayKTbl eLé
pas. [nA BelpaBHMBaHWA TEMMNEPATYPbl HYKHO OCTaBUThL UX eLlé
Ha 5-10 MUHyT.

Pe3yanaT NPEUroToBNEeHNA 3aBUCUT OT KadecTBa NpoayKTOB N NX
COCTOAHMA.

Homep npo HAuvana3oH Beca, Kr
rpaMmbl
JoBeaeHne [0 roTOBHOCTH
P 05 Puc 0,05-0,2
P 06 KapTtodens 0,15-1,0
P 07 Osouwm 0,15-1,0

NMpoTecTpoBaHO ANA Bac B Hallen KyXHe-CTyaAuu

B npunoxeHHbix Tadnvuax Bel Hanaéte 6onblion BuiGop 604 1
ONTUMasIbHbIE YCTAHOBKMW A1 UX NPUroTOBAEHNA. Mbl paccKaxem
BaM, KaKO MUKDPOBOJTHOBbIN PEXMM Jlydlle BCero noaxomaar A1s

BbiGpaHHoro 6noaa. Kpome Toro, Bbl NOMyUYMTE COBEThI MO BhIOOPY

nocyabl 1 NPUrOTOBAEHNIO MULLN.

YKa3aHuA K TaéﬂMLIaM

B cneayrowmx Tabnmuax npuseaeHbl NpnMepsl pasinyHoro
ncnoab3oBaHMA neYvnm n yctaHoBOYHbIE 3HAYEHNA MUKPOBOJTH.

3HaueHunA BPEMEHN, yKa3aHHbIe B Taénmuax, ABAIOTCA
OpPUEHTUPOBOYHBLIMWU. OHW 3aBUCAT OT nocyabl, Temnepartypesbl, a
TakxXe OT KayecTBa 1 CBOMCTB MPOAYKTOB.

B 1abnmue yacto ykasbiBaeTcA AManasoH 3HaueHUid BPeMeHH.
CHauana ycTaHOBUTE CaMOe KOPOTKOE BPEMA, a 3aTem npu
HeOéXO,ﬂI/IMOCTI/I yBenn4ybTe €ro.

MOXeT CyunTbCA Tak, YTO 0ObEM NPUroTaBIMBAEMbIX NMPOAYKTOB
oT/IYaeTcA OT ykasaHHoro B Tadnuue. B aTom cnyuae nelicteyeTt
oblee npaBuo:

NBOVHON 0OBEM MOUTW BABOE YBENMUMBAET BPEMA NMPUrOTOBNEHUS,

nofoBMHa o6b&Ma CokKpallaeT BPeMa NMpuUroToBeHUA BOBOE.
Bcerna ctaBbTe Nocyy Ha BpalLatoLLyoCa NOACTaBKY.

PasmoparuBaHue

YKasaHunA

[MocTaBbTe 3aMOPOKEHHbIE MPOAYKTLI B OTKPLITON EMKOCTU Ha
BpaLLatoLLytoCA NOACTaBKY.

HexHble yacTn, HanpuMep, HOXKM 1 KPbIIbIWKK LbIMAEHKA UK
XVPHbIE KpalHUe YacTu XapKoro, MOXHO HaKpbITe HEOOIbLINMM
Kycoukamun antoMuHneBon donbru. MNpun atom donbra He AomMKHa
KacaTbCA BHYTPEHHUX CTEHOK npudopa. 1o ucTeyeHnn nooBuHbI
BPEMEHWN pasMopakmBaHna hosbry MOXHO CHATb.

Mpn pasMopaxmBaHuM MAca U NTULLI 00pasyeTcA XMUAKOCTb. Hiu
B KOEM C/lyyae Henb3A UCMoNbL30BaTh €€ ANA AasibHENLLEN
rOTOBKW, OHa TakXe He A0/HKHa conpukacaTbCA C APYrMMM
npoayKTamu.

B npouecce pasmopaxuaHua 1-2 pasa nepesepHyTb Wan
nepemMellaTb. Bonblne KyCKu Hy)HO NnepesBopaumsath
HECKO/bKO pas.

OcTaBbTe PasMoOpPOXeHHbIEe NPoAyKThl elwé Ha 10-20 MUHYT Npu
KOMHAaTHOW TemnepaTtype A1A BblpaBHUBAHWA TemMnepaTypsi.
[Tocne aToro NTULY MOXHO NOTPOWNUTL. MACO MOXHO
pasfaensiBaTbh, AaXe €CNM B CaMOW CEpPeaMHE OHO He A0 KOHLUa
pPasMopO3nI0Ch.

PasmoparuBaHue Bec

MoLwHocTb MMKpoBoOIH (BT), Bpema npu- YKkasaHusa
roToBfieHUA (MUH)

loBAAVHA, TeNATUHA UK CBUHMHA Kyc- 800 r

180 BT, 15 MmuH + 90 BT, 10-20 MuH -

KOM (Ha KOCTV 1 6e3 KOCTH)

1 kr 180 BT, 20 muH + 90 BT, 15-25 MuH
1,5 kr 180 BT, 30 muH + 90 BT, 20-30 MuH
[oBAANHA, TENATUHA UNN CBUHMHA 200 r 180 BT, 2 muH + 90 BT, 4-6 MuH [pn nepeBopaumMBaHnUN OTAENNTbL PA3MO

KyCOUKamMn Uam nomMTuKamm 500 r 180 BT. 5 MvH + 90 BT. 5-10 mun POXEHHbIE YacTu Apyr oT apyra
800 r 180 BT, 8 muH + 90 BT, 10-15 MuH
MsAcHoOW thapll, CMeLlaHHbIN 200 r 90 BT, 10 MuH 3amMopaxmBaTb, PasnoXnB MO BOSMOX-
500 r 180 BT, 5 muH + 90 BT, 10-15 MuH EOCTM M/I0CKO.
0 BPEMA pasMopaXKmBaHuaA HECKO/bKO
800 r 180 BT, 8 muH + 90 BT, 10-20 MuH pas NepeBepHYThb, BbIHUMAA YXe pasmo-

POXEHHbIN hapLL
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PasmopamusaHue Bec MowHocTb MMKpoBOSH (BT), BpemA npu- YKasaHua
roToBneHusa (M1UH)
[MTua uenmkom nnm Kyckamm 600 r 180 BT, 8 muH + 90 BTt, 10-15 MuH -
1,2 Kr 180 BT, 15 muH + 90 BT, 20-25 MuH
PuiGHoe dune, pblOHble KoTneTsl unn 400 180 BT, 5 muH + 90 BT, 10-15 MuH OToenATb PasMOpPOXEHHbIE YacTu Apyr
NIOMTUKMN oT apyra
OBoLwn, HanpuMmep ropoLek 300 r 180 Bt, 10-15 muH -
®pyKThbl, AFOALI, HANPUMEP, ManuHa 300r 180 BT, 7-10 MuH Bpema oT BpeMeHM OCTOPOXHO NEPEBO
5001 180 BT. 8 MvH + 90 BT. 5-10 MuH paumBatb U OTAENATb PA3MOPOXXEHHbIE
’ ’ yacTu apyr ot apyra
PacTtonuTb macno 125r 180 BT, 1 muH + 90 BT, 2-3 MuH [TONHOCTBLIO CHATb YNaKoBKY
250 r 180 BT, 1 muH + 90 BT, 3-4 MuH
Xned uenmkom 500r 180 BT, 6 MuH + 90 BT, 5-10 MuH -
1 kr 180 BT, 12 muH + 90 BT, 10-20 MUH
MMupor, cyxo, Hanpumep, cAO0OHbI 500 r 90 BT, 10-15 muH Tonbko AnA Bbineukn 6es rnasypu, civ-
nupor 750 r 180 BT. 5 MaH + 90 BT. 10-15 mMun BOK M KpeMa, OTAENUTb KyCKW nupora
’ ' Apyr ot Apyra
[Mupor, couHbIn, Hanpumep, dpykTo- 500 r 180 BT, 5 muH + 90 BT, 15-20 MuH Tonbko AnA Beineukn 6ea rnasypwu, cnu-
BbI MUPOT, TBOPOXHbI NMPOT 750 r 180 BT. 7 MuH + 90 BT. 15-20 mun BOK WM XenaTtuHa.

Pa3zmoparuBaHue, pasorpeBaHue Uiu
nosefeHUe 3aMOPOMEHHbIX nonydpabpuxkaTos
A0 rOTOBHOCTH

YKasaHus

BblHbTE nonytadpukatsl U3 ynakosku. B cneunansHoi nocyne
1A MUKPOBOJIHOBOM Meun OHW HarpesatoTcA ObicTpee U
paBHOMepHee. PasnnyHble KOMMNOHEHThI nosydadprkara MoryT

MonydabpukaTbl BCeraa Hy)KHO HakpbiBaTb. Ecnv y Bac HeT
noaxofdALlelt KpbIWKX ANA NOCyAbl, UCNONL3YNTe TAPEenKy win
crneunanbHyto NIeHKY 4nA MUKPOBOIHOBON Neyn.

B npouecce pasmopaxnsaHua nonydadpukar Hy>KHO 2-3 pasa
nepemeLwarb Uin NepeBepHyTh.

Mocne pasorpesaHua ocTaBbTe 61040 eWe Ha 2-5 MUHYT anA
BblpaBHMBaHMA TeMNepaTypsl.

HarpeBaThCA C Pas/INYHON ObICTPOTON.

[nAa nsenevyeHuA nocyabl BCcerga I/ICI'IO}'Ib3yI7ITe NNOTHbIE
pyKaBuUbl UK NPUXBaATKK.

[Tnockune I'IOﬂyd)aépl/IKaTbl AOXOAAT OO rOTOBHOCTU 6bICTpee, yem

BbiCOKMe. [103TOMY CriedyeT pasfoxuTb nonydadpukaTsl no
ontoay Kak MOXHO 6onee TOHKUM cnoeM. [pu 9ToM oTaenbHbe

OpurnHanbHbIi BKYyC 6éntoaa B 3HAUNTENLHOW CTEMNeHM
coxpaHAeTcA. [103ToMy COMM 1 CRELMn MOXHO MHOTO He

YaCTW He [O/MKHbI NePeKpPbIBaThL APYr Apyra. ROGaBNAT.

PasmopamuBaHue, pasorpeBaHue unu  Bec MoLHocTb MUKPOBOJH (BT), YKa3zaHuA

aoseAeHUe 3aMOPOMEHHbIX nonyda BpEeMA NPUroToBrneHUsa (MUH)

6puKaTOB 40 rOTOBHOCTH

MeHto, nopumoHHoe 61040, FOTOBOE 300-400 r 600 BT, 8-11 MuH -

6100 (2-3 KOMMOHeHTa)

Cyn 400 r 600 BT, 8-10 muH -

Pary 500r 600 Bt, 10-13 muH -

JIOMTUKN UM KYCOYKM MAca B COYCE, 500 r 600 Bt, 12-17 muH [1pn nepeBopaumBaHnNn OTAENNTb KYCKM

Hanpumep, ryaawl MACa Apyr oT apyra

Pui6a, Hanpumep, Kycouku dune 400 r 600 Bt, 10-15 muH MoxHO [00aBUTL BOAY, IMMOHHbBIN COK
NN BUHO

3anekaHka, Hanpumep, nasaHbA, kaHHen- 450 r 600 BT, 10-15 muH -

JIOHK

[apHUPbLI, HANpPUMep, PUC, MakapOHbI 250 r 600 BT, 2-5 MuH Jo6aBuUTb HEMHOIO XWUOKOCTH

500 r 600 BT, 8-10 muH

OsoLwun, Hanpumep, ropoluek, 6pokkonu, 300 r 600 BT, 8-10 muH [o6aBnTb B Nocyay BoAy, YTOObI MNOKPbI-

MOpKoBe 600 r 600 BT, 14-17 MuH noce Axo

WnnHat 450 r 600 Bt, 11-16 MuH [oToBUTL Be3 fodaBneHna Boabl

PasorpesaHue 6nroa

A OnacHOCThL onapUBaHus!

[Mpw pagdorpeBaHnmn XMOKOCTN BO3MOXHO 3anasibliBaHne

3aknnaxuA. B aTom cnyyae Temneparypa 3akunaHuA 4oCTUraeTcA

6e3 00paz3oBaHnA B XUAKOCTU XapakKTepHbIX My3blpbKoB. daxe npu

HEe3HAUNTE/IbHOM COTPACEHUN EMKOCTM ropaYan XnaKOCTb MOXET
BHE3aMHO HauyaTb CUILHO KUNETb 1 Opbidrath. [pn HarpesaHnm
XUOKOCTW BCerga Knaaute B EMKOCTb IOXKY. Bnarogapsa atomy
yaaeTca nsbexars 3a0epXKN 3aKkunaHna.
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BHumaHue!

Cneaute 3a 7€M, UTOObl METas1, HaNnpUMep I0XKKa, Obin Ha
pacCTOAHUN HEe MeHee 2 CM OT CTEeHOK [yXOBOro wkada u
BHYTPEHHEN CTOPOHbLI ABepLibl. ICKpoBble paspaasl MOryT

noBpeanTb CTEK/IO ABepUbl.

YKasaHuAa

m BbiHbTe nonydadpukatsl U3 ynakosku. B cneunansHoit nocyae
018 MUKPOBOJIHOBOW NMeun OHW HarpesatoTcs ObicTpee n
paBHOMEpPHee. PasnyHble KOMMOHEHTHI NosydadprkaTta MoryT

HarpeBaTbCA C Pa3NNUYHON OLICTPOTOMN.

m [Nonydabprkathl Bceraa Hy)kHO HakpbliBaTb. Ecnv y Bac HeT
noaxofALlelt KpbIWKX AnA NOCyabl, UCNOL3YNTe Tapenky uiv
crneunanbHyto NIeHKY AnA MUKPOBO/IHOBOW Meyn.

m B npouecce pasmopaxusaHua nonydadpukat Hy)XHO HECKObKO
pas nepemellaTb UM nepeeepHyTb. Cneante 3a Temnepartypon.

m lMocne pasorpesaHna ocTaBbTe 6/110A0 elé Ha 2-5 MUHYT anA
BblpaBHMBaHMA TeMNepaTypsl.

= [InAa nasneyeHuna nocyabl BCeraa I/ICI'IO}'Ib3yVITe NAOTHbIE
PyKaBuUbl N NMPUXBATKK.

PasorpesaHue 6niog Bec

MoLwHocTb MMKpoOBOJH (BT), BpemAa YKasaHusa

npUroToBsieHUsa (MUH)

MeHto, nopunoHHoe 6o, rotooe 350-500 r
ontoao
2-3 KOMMOHeHTAa)

600 BT, 4-8 MuH

Hanutkn 150 mn 800 BT, 1-2 MuH [ToNoXMTb TOXKY B CTakaH, He neperpesaTb
300 mn 800 BT, 2.3 MUH :Qgg;gﬂbele HannTKy, BpemAa OT BpeMeHn npo-
500 mn 800 BT, 3-4 MuH

[eTckoe nutanue, Hanpumep, OyTbl- 50 mn 360 BT, 2 MuH bes cockn nnm kpblwkK. NMocne pasorpesanHnsa

JIOYKM C MOJIOYHOWM CMECHIO 100 mn 360 BT, 1 MUH XOPOLWO BCTPAXHYTb. ObazaTtensHo KOHTPONNPO-

BaTb Temnepartypy!

200 mn 360 BT, 12 MuH

Cyn, 1 Tapenka 200 r 600 BT, 2-3 MuH -

Cyn, 2 Tapenku 400 r 600 BT, 4-5 MuH -

Msco B coyce 500r 600 BT, 8-11 MuH OT1aennTb NOMTUKK MACa APYr OT Apyra.

Pary 400 r 600 BT, 6-8 MuH -
800 r 600 BT, 8-11 muH -

Osoww, 1 nopuma 150r 600 BT, 2-3 MuH Jo6aBnTb HEMHOIO XWUAKOCTH

Osowu, 2 nopumm 300 r 600 BT, 3-5 MuH

MpuroTtoeneHue 6nron

YKasaHuAa

m [Mnockue nonydadpukaTsl JOXOAAT 40 FOTOBHOCTY ObICTPEE, YeM
BbicOoKMe. MoaToMy cneayeT pasnoxuts nonydadpukaTsl No
600y Kak MOXHO 6oniee TOHKUM cioeMm. [pu 5TOM OTAesbHbIe

4yacTu He [O/MKHbI NepeKpbIBaTb ApYr Apyra.

m [loBoanTe nonycadpukaTtel 1O TOTOBHOCTY B 3aKPbLITON nocye.
Ecnu y Bac HeT nNoaxoAALein KPbIWKK 41A NOoCydbl, UCNONL3YITe
Tapenky wan cneuvansHyto NAeHKy AnA MUKPOBOIHOBOM Neuun.

m OpurnHanbHbIn BKYC O1t0a B 3HAUNTETbHOW CTEeMNeH!
coxpaHaeTca. [103ToMy CoMM 1 CneLnii MOXXHO MHOIO He

m [Mocne pasorpesaHnAa ocTaBbTe 61000 elé Ha 2-5 MUHYT ana
BblpABHNBAHUA TeMMepaTypsl.

= [1nA ndsneyeHna Nocydbl BCeraa UCnonb3ynte naoTHbIEe
pPyKaBuUbl UK MPUXBATKK.

MpuroTtoenenue 6nron Bec MowHOCTb MUKPOBOJIH (BT), YKasaHuA

BpeMA NPUroToBneHuaA (MUH)
MsacHown pynet 7501 600 BT, 20-25 mMuH [oBecTn O rOTOBHOCTU B OTKPLITOM Nocyae
LIbInNéHOK LENNKOM, CBEXMNE MPO- 1,2 kr 600 BT, 25-30 MuH Mo ncteueHun 1/2 BpemeHu nepeBepHyTbL

OYKTbl, NOTPOLLEHBIN

OBolwun, cBexne NpoayKTbl 250 r 600 BT, 5-10 muH [Mopes3aTb OBOLWWM Ha KYCOUKW OMHAKOBOW BEn-
UNHBbI.
500r 600 Br, 10-15 MuH Ha kaxasle 100 r go6asuTs 1-2 CT. /1. BOAbI;
BpPEMA OT BPEMEHWN NepemeLlnBaTh
KapTtodens 250 r 600 BT, 8-10 muH Mopesatb kKapTodesb Ha KYCOUKN OAMHAaKOBOW
BEJINYUNHBI.
500 r 600 Br, 11-14 Muu Ha kaxasle 100 r no6asuTs 1-2 CT. /1. BOAbI;
750 r 600 BT, 15-22 MuH BpeMA OT BPEMEHW NepemMellrBaTh
Punc 1251 600 BT, 5-7 MuH [No6aBuTb BABOE OOMbLLE XUOKOCTH;
180 BT, 12-15 MuH
250 r 600 BT, 6-8 MuH
180 BT, 15-18 MuH
Cnagkve 6ntoaa, Hanpumep, 500 mn 600 BT, 6-8 muH B npouecce npurotosneHma 2-3 pasa xopoLio

nyauHr (6bICTPOrO NPUrOTOBAEHNA)

nepemMewarb NyanHr BEH4YNKOM.

®pPyKTbl, KOMMNOT 500r

600 BT, 9-12 MuH
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PexomMmeHAaauuu nNo UCNoOsib30BaHUIO MMKpOBOﬂHOBOﬁ neyu

Bbl He MOXeTe HalTy AnA NPUroTaBAMBAEMOrO KOMMYECTBA MPO  YBENNYLTE UM COKPATUTE BPEMA MPUrOTOBAEHNA, PYKOBOACTBYACH Clie-
AYKTOB YCT@HOBOUYHbIX 3HAUYEHWM. Ayrownm npasmnioM:

[BOHON 0OBEM NOYTK BABOE YBENMUMBAET BPEMA NPUrOTOBIEHUA.
[MonoBnHa o6bEMa cokpallaeT Bpemsa NpuroToBneHnA BABOE

Bt040 NOMYUNIOCH CNLWKOM CYXUM. B crneaytowumin pas yctaHoBUTE MeHee NPOAo/IKUTEIbHOE BPEMA NMPUro
TOBNEHMA Un 6onee HU3KYI MOLLIHOCTb MUKPOBOSH. Hakpoiite 6000
KPBILLKOW 1 [06aBbTe BObLUE XUOKOCTU.

Bntogo no ncreueHnn BpeMeHn He pa3amMopo3unaioch, He pas3orpe- YCTaHOBUTE éonee anuTenbHoe BpemA. HpO,ﬂyKTbI 6onbliero odbeEma u

JIOCb WU/IN He AOW/0 A0 TOTOBHOCTMU. ©onblIei BLICOTHI TPeBYoT Ansa 00padoTku Oo/blle BPEMEHN.

Mo ncTeueHU BpeMeHn NpurotTosaeHna 61040 No KpaAm nepe B npouecce NpuroToBneHna nepemellvsaiite 61000 1 B Cleaytowmii

rpeTo, a cepeamHa ellé He COBCEeM roToBa. pas yctaHoBuTE G0sIee HIUBKYIO MOLLHOCTL UK Bonee AAnMTensHoe
BpEMA.

Mocne pasMopaxunBaH1a NTMUa UM MACO CHapYXW MArkue, a B crneaytowmin pas Beibepute 6osee HU3Koe 3HaueHne MOLIHOCTU MUK-

BHYTPM eLlé He oTTaAn. POBOJH. [Mpun B0/bIIOM 0ObEME PA3MOPAXKMBAEMbIX MPOAYKTOB

HECKO/IbKO pag NoBopaunBaiTe 1ux BO BPEMA PasMOpaXmBaHus.

KoHpgeHcaTt MUWKPOBOJ/IHOBOW Meun aTo He BAMAET. [10 OKOHYaHUK

Ha cTekne [Bepubl, BHYTPEHHMX CTEHKAX U aHe padouell kameps MNPUrOTOBNEHNA NMPOCTO YAANMTE KOHAEHCaT.

MOXKeT 00pas3oBbIBaTbCA KOHAeHcaT. OTO HopMmasbHo. Ha paboty

KoHTponbHble 6ntona B cootBeTcTBuu ¢ EN 60705

Ha npumepe aTmx 61104 NpoM3BOAUTCA NPOBEPKa KauecTsa U
NpaBUIbHOCTU PYHKUMOHUPOBAHUA MUKPOBO/THOBOI Neyn
KOHTPOMMPYIOLWMMI OpraHamu.

B cootBeTcTBUKM co cTaHgapToMm EN 60705, IEC 60705 nnn
DIN 44547 v EN 60350 (2009)

JoBeneHue A0 rOTOBHOCTU U pasMmopaxueaHue C NOMOLLbFHO MUKPOBOJIH

MpurotosneHue ¢ MUKPOBOJIHAMU

bnroao MowHocTb MMKpOBONH (BT), Bpema npurotoene- YKkasaHue
HUA (MUH)
Owmnert, 565 r 180 BT, 25-30 muH + 90 BT, 20-25 MUH [MocTaBuTb hopmy Pyrex 20 x 17 cM Ha BpallatoLLlytoca noa-
CTaBKy.
Bucksut 600 BT, 8-10 MuH [MocTaBuTtb hopmy Pyrex @ 22 cm Ha Bpallatollytoca noa-
CTaBKy.
MacHon pynet 600 BT, 20-25 MuH [MocTtasuTb hopmMy Pyrex Ha BpallatoyocA NOACTaBKY.

PasmopamuBaHMe C MUKPOBOJIHAaMH

Bnrono MoLwHocTb MMKpoBOH (BT), BpemA npurotoBne- YKasaHue
HUA (MUH)
Maco 180 BT, 5-7 muH + 90 BT, 10-15 MuH MocTtasuTb hopmy Pyrex & 22 cm Ha BpalaroLLytoca noa-
CTaBKy.
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	[de] Gebrauchsanleitung 2
	Ø Inhaltsverzeichnis[de] Gebrauchsanleitung
	: Wichtige Sicherheitshinweise
	Diese Anleitung sorgfältig lesen. Nur dann können Sie Ihr Gerät sicher und richtig bedienen. Die Gebrauchs- und Montageanleitung für einen späteren Gebrauch oder für Nachbesitzer aufbewahren.
	Dieses Gerät ist nur für den Einbau bestimmt. Spezielle Montageanleitung beachten.
	Das Gerät nach dem Auspacken prüfen. Bei einem Transportschaden nicht anschließen.
	Nur ein konzessionierter Fachmann darf Geräte ohne Stecker anschließen. Bei Schäden durch falschen Anschluss besteht kein Anspruch auf Garantie.
	Dieses Gerät ist nur für den privaten Haushalt und das häusliche Umfeld bestimmt. Das Gerät nur zum Zubereiten von Speisen und Getränken benutzen. Das Gerät während des Betriebes beaufsichtigen. Das Gerät nur in geschlossenen Räumen verwenden.
	Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und Personen mit reduzierten physischen, sensorischen oder mentalen Fähigkeiten oder Mangel an Erfahrung oder Wissen benutzt werden, wenn sie von einer Person, die für ihre Sicherheit verantwortlich ist, b...
	Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reinigung und Benutzer-Wartung dürfen nicht durch Kinder durchgeführt werden, es sei denn, sie sind 8 Jahre und älter und werden beaufsichtigt.
	Kinder jünger als 8 Jahre vom Gerät und der Anschlussleitung fernhalten.
	Zubehör immer richtig in den Garraum einsetzten. Siehe Beschreibung Zubehör in der Gebrauchsanleitung.
	Brandgefahr!
	■ Im Garraum gelagerte, brennbare Gegenstände können sich entzünden. Nie brennbare Gegenstände im Garraum aufbewahren. Nie die Gerätetür öffnen, wenn Rauch im Gerät auftritt. Das Gerät ausschalten und Netzstecker ziehen oder Sicherung im S...
	Brandgefahr!
	■ Die nicht bestimmungsgemäße Verwendung des Gerätes ist gefährlich und kann Schäden verursachen. Nicht zulässig sind, das Trocknen von Speisen oder Kleidung, das Erwärmen von Pantoffeln, Körner- oder Getreidekissen, Schwämmen, feuchten Pu...

	Brandgefahr!
	■ Lebensmittel können sich entzünden. Nie Lebensmittel in Warmhalteverpackungen erwärmen. Nie Lebensmittel in Behältern aus Kunststoff, Papier oder anderen brennbaren Materialien unbeaufsichtigt erwärmen. Nie eine viel zu hohe Mikrowellen-Leis...

	Brandgefahr!
	■ Speiseöl kann sich entzünden. Nie ausschließlich Speiseöl mit Mikrowelle erhitzen.


	Explosionsgefahr!
	Flüssigkeiten oder andere Nahrungsmittel in fest verschlossenen Gefäßen können explodieren. Nie Flüssigkeiten oder andere Nahrungsmittel in fest verschlossenen Gefäßen erhitzen.

	Gefahr schwerer Gesundheitsschäden!
	■ Bei mangelhafter Reinigung kann die Oberfläche des Gerätes beschädigt werden. Es kann Mikrowellen-Energie austreten. Gerät regelmäßig reinigen und Nahrungsmittelreste sofort entfernen. Garraum, Türdichtung, Tür und Türanschlag immer saub...
	Gefahr schwerer Gesundheitsschäden!
	■ Durch eine beschädigte Garraumtür oder Türdichtung kann Mikrowellen-Energie austreten. Nie das Gerät benutzen, wenn die Garraumtür oder die Türdichtung beschädigt ist. Kundendienst rufen.

	Gefahr schwerer Gesundheitsschäden!
	■ Bei Geräten ohne Gehäuseabdeckung tritt Mikrowellen-Energie aus. Nie die Gehäuseabdeckung entfernen. Bei Wartungs- oder Reparaturarbeit Kundendienst rufen.


	Stromschlaggefahr!
	■ Unsachgemäße Reparaturen sind gefährlich. Nur ein von uns geschulter Kundendienst-Techniker darf Reparaturen durchführen und beschädigte Anschlussleitungen austauschen. Ist das Gerät defekt, Netzstecker ziehen oder Sicherung im Sicherungska...
	Stromschlaggefahr!
	■ An heißen Geräteteilen kann die Kabelisolierung von Elektrogeräten schmelzen. Nie Anschlusskabel von Elektrogeräten mit heißen Geräteteilen in Kontakt bringen.

	Stromschlaggefahr!
	■ Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag verursachen. Keinen Hochdruckreiniger oder Dampfreiniger verwenden.

	Stromschlaggefahr!
	■ Ein defektes Gerät kann einen Stromschlag verursachen. Nie ein defektes Gerät einschalten. Netzstecker ziehen oder Sicherung im Sicherungskasten ausschalten. Kundendienst rufen.

	Stromschlaggefahr!
	■ Das Gerät arbeitet mit Hochspannung. Nie das Gehäuse entfernen.


	Verbrennungsgefahr!
	■ Zubehör oder Geschirr wird sehr heiß. Heißes Zubehör oder Geschirr immer mit Topflappen aus dem Garraum nehmen.
	Verbrennungsgefahr!
	■ Alkoholdämpfe können sich im heißen Garraum entzünden. Nie Speisen mit großen Mengen an hochprozentigen alkoholischen Getränken zubereiten. Nur kleine Mengen hochprozentiger Getränke verwenden. Gerätetür vorsichtig öffnen.

	Verbrennungsgefahr!
	■ Lebensmittel mit fester Schale oder Haut können während, aber auch noch nach dem Erwärmen explosionsartig zerplatzen. Nie Eier in der Schale garen oder hartgekochte Eier erwärmen. Nie Schalen- und Krustentiere garen. Bei Spiegeleiern oder Eie...

	Verbrennungsgefahr!
	■ Die Hitze in der Babynahrung verteilt sich nicht gleichmäßig. Nie Babynahrung in geschlossenen Gefäßen erwärmen. Immer den Deckel oder den Sauger entfernen. Nach dem Erwärmen gut umrühren oder schütteln. Temperatur überprüfen, bevor Sie...

	Verbrennungsgefahr!
	■ Erhitzte Speisen geben Wärme ab. Das Geschirr kann heiß werden. Geschirr oder Zubehör immer mit einem Topflappen aus dem Garraum nehmen.

	Verbrennungsgefahr!
	■ Bei luftdicht verschlossenen Lebensmitteln kann die Verpackung platzen. Immer die Angaben auf der Verpackung beachten. Gerichte immer mit einem Topflappen aus dem Garraum nehmen.


	Verbrühungsgefahr!
	■ Beim Öffnen der Gerätetür kann heißer Dampf entweichen. Gerätetür vorsichtig öffnen. Kinder fernhalten.
	Verbrühungsgefahr!
	■ Beim Erhitzen von Flüssigkeiten kann es zu Siedeverzug kommen. Das heißt, die Siedetemperatur wird erreicht, ohne dass die typischen Dampfblasen aufsteigen. Schon bei geringer Erschütterung des Gefäßes kann die heiße Flüssigkeit plötzlich...


	Verletzungsgefahr!
	■ Zerkratztes Glas der Gerätetür kann springen. Keinen Glasschaber, scharfe oder scheuernde Reinigungsmittel benutzen.
	Verletzungsgefahr!
	■ Ungeeignetes Geschirr kann bersten. Geschirr aus Porzellan und Keramik kann feine Löcher in Griffen und Deckel haben. Hinter diesen Löchern verbirgt sich ein Hohlraum. In den Hohlraum eingedrungene Feuchtigkeit kann das Geschirr zum Bersten bri...

	Ursachen für Schäden
	Achtung!
	■ Stark verschmutzte Dichtung
	■ Mikrowellenbetrieb ohne Speisen
	■ Mikrowellen-Popcorn




	Aufstellen und Anschließen
	Energie- und Umwelttipps
	Energiesparen
	Umweltgerecht entsorgen

	Das Bedienfeld
	Drehwähler
	Das Zubehör
	So setzen Sie den Drehteller ein:
	1. Den Rollenring a in die Vertiefung im Garraum legen.
	2. Den Drehteller b in den Antrieb c in der Mitte des Garraum- Bodens einrasten lassen.

	Hinweis


	Vor dem ersten Benutzen
	Uhrzeit einstellen
	1. Taste » drücken.
	2. Mit dem Drehwähler die Uhrzeit einstellen.
	3. Taste » erneut drücken.
	Ausblenden der Uhrzeit
	Wiedereinstellen der Uhrzeit
	Ändern der Uhrzeit z. B. von Sommer- auf Winterzeit



	Die Mikrowelle
	Hinweis
	1. Taste 900 W drücken.
	2. Mit dem Drehwähler‚:„‹ min einstellen.
	3. Taste ƒ drücken.

	Hinweise zum Geschirr
	Geeignetes Geschirr
	Ungeeignetes Geschirr
	Achtung!
	Geschirrtest
	1. Leeres Geschirr für ½ bis 1 Minute bei maximaler Leistung in das Gerät stellen.
	2. Zwischendurch die Temperatur prüfen.


	Mikrowellen-Leistungen
	Hinweis

	Mikrowelle einstellen
	1. Gewünschte Mikrowellen-Leistung drücken.
	2. Mit dem Drehwähler eine Dauer einstellen.
	3. Taste ƒ drücken.
	Die Dauer ist abgelaufen
	Dauer ändern
	Anhalten
	Betrieb abbrechen
	Hinweis


	Kühlgebläse
	Hinweise


	Memory
	Memory speichern
	Beispiel: 360 W, 25 Minuten
	1. Taste l drücken.
	2. Gewünschte Mikrowellen-Leistung drücken.
	3. Mit dem Drehwähler die Dauer einstellen.
	4. Mit Taste l bestätigen.
	Hinweise


	Memory Starten
	1. Taste l drücken.
	2. Taste ƒ drücken.
	Die Dauer ist abgelaufen
	Anhalten
	Betrieb abbrechen



	Signaldauer ändern
	Pflege und Reinigung
	: Kurzschlussgefahr!
	: Verbrennungsgefahr!
	: Stromschlaggefahr!
	Verwenden Sie
	Reinigungsmittel
	Achtung!


	Störungstabelle
	: Stromschlaggefahr!
	Eine Störung, was tun?

	Kundendienst
	E-Nummer und FD-Nummer
	Reparaturauftrag und Beratung bei Störungen

	Technische Daten

	Programm-Automatik
	Programm einstellen
	1. Taste X so oft drücken, bis die gewünschte Programm-Nummer erscheint.
	2. Taste ¼ drücken.
	Die Anzeigelampe über der Taste leuchtet und ein Vorschlagsgewicht erscheint.
	3. Mit dem Drehwähler das Gewicht der Speise einstellen.
	4. Taste ƒ drücken.


	Die Dauer ist abgelaufen
	Korrektur
	Anhalten
	Betrieb abbrechen
	Hinweise


	Auftauen mit der Programmautomatik
	Hinweise

	Garen mit der Programmautomatik
	Hinweise


	Für Sie in unserem Kochstudio getestet
	Hinweise zu den Tabellen
	Auftauen
	Hinweise

	Auftauen, Erhitzen oder Garen tiefgefrorener Speisen
	Hinweise

	Speisen erhitzen
	: Verbrühungsgefahr!
	Achtung!
	Hinweise

	Speisen garen
	Hinweise

	Tipps zur Mikrowelle
	Kondenswasser


	Prüfgerichte nach EN 60705
	Garen und Auftauen mit Mikrowelle
	Garen mit Mikrowelle
	Auftauen mit Mikrowelle



	Ú Table of contents[en] Instruction manual
	: Important safety information
	Read these instructions carefully. Only then will you be able to operate your appliance safely and correctly. Retain the instruction manual and installation instructions for future use or for subsequent owners.
	This appliance is only intended to be fully fitted in a kitchen. Observe the special installation instructions.
	Check the appliance for damage after unpacking it. Do not connect the appliance if it has been damaged in transport.
	Only a licensed professional may connect appliances without plugs. Damage caused by incorrect connection is not covered under warranty.
	This appliance is intended for domestic use only. The appliance must only be used for the preparation of food and drink. The appliance must be supervised during operation. Only use this appliance indoors.
	This appliance may be used by children over the age of 8 years old and by persons with reduced physical, sensory or mental capabilities or by persons with a lack of experience or knowledge if they are supervised or are instructed by a person responsi...
	Children must not play with, on, or around the appliance. Children must not clean the appliance or carry out general maintenance unless they are at least 8 years old and are being supervised.
	Keep children below the age of 8 years old at a safe distance from the appliance and power cable.
	Always insert the accessories into the cooking compartment correctly. See "Description of accessories in the instruction manual.
	Risk of fire!
	■ Combustible items stored in the cooking compartment may catch fire. Never store combustible items in the cooking compartment. Never open the appliance door if there is smoke inside. Switch off the appliance and unplug it from the mains or switch ...
	Risk of fire!
	■ Using the appliance for anything other than its intended purpose is dangerous and may cause damage. The following is not permitted: drying out food or clothing, heating slippers, grain or cereal pillows, sponges, damp cleaning cloths or similar. ...

	Risk of fire!
	■ Food may catch fire. Never heat food in heat-retaining packages. Do not leave food heating unattended in containers made of plastic, paper or other combustible materials. Do not select a microwave power or time setting that is higher than necessa...

	Risk of fire!
	■ Cooking oil may catch fire. Never use the microwave to heat cooking oil on its own.


	Risk of explosion!
	Liquids and other food may explode when in containers that have been tightly sealed. Never heat liquids or other food in containers that have been tightly sealed.

	Risk of serious damage to health!
	■ The surface of the appliance may become damaged if it is not cleaned properly. Microwave energy may escape. Clean the appliance on a regular basis, and remove any food residue immediately. Always keep the cooking compartment, door seal, door and ...
	Risk of serious damage to health!
	■ Microwave energy may escape if the cooking compartment door or the door seal is damaged. Never use the appliance if the cooking compartment door or the door seal is damaged. Contact the after- sales service.

	Risk of serious damage to health!
	■ Microwave energy will escape from appliances that do not have any casing. Never remove the casing. For any maintenance or repair work, contact the after-sales service.


	Risk of electric shock!
	■ Incorrect repairs are dangerous. Repairs may only be carried out and damaged power cables replaced by one of our trained after-sales technicians. If the appliance is defective, unplug the appliance from the mains or switch off the circuit breaker...
	Risk of electric shock and serious injury!
	■ The cable insulation on electrical appliances may melt when touching hot parts of the appliance. Never bring electrical appliance cables into contact with hot parts of the appliance.

	Risk of electric shock!
	■ Do not use any high-pressure cleaners or steam cleaners, which can result in an electric shock.

	Risk of electric shock!
	■ A defective appliance may cause electric shock. Never switch on a defective appliance. Unplug the appliance from the mains or switch off the circuit breaker in the fuse box. Contact the after-sales service.

	Risk of electric shock!
	■ The appliance is a high-voltage appliance. Never remove the casing.


	Risk of serious burns!
	■ Accessories and ovenware become very hot. Always use oven gloves to remove accessories or ovenware from the cooking compartment.
	Risk of burns!
	■ Alcoholic vapours may catch fire in the hot cooking compartment. Never prepare food containing large quantities of drinks with a high alcohol content. Only use small quantities of drinks with a high alcohol content. Open the appliance door with care

	Risk of burns!
	■ Foods with peel or skin may burst or explode during, or even after, heating. Never cook eggs in their shells or reheat hard-boiled eggs. Never cook shellfish or crustaceans. Always prick the yolk when baking or poaching eggs. The skin of foods th...

	Risk of burns!
	■ Heat is not distributed evenly through baby food. Never heat baby food in closed containers. Always remove the lid or teat. Stir or shake well after the food has been heated. Check the temperature of the food before it is given to the child.

	Risk of burns!
	■ Heated food gives off heat. The ovenware may become hot. Always use oven gloves to remove ovenware or accessories from the cooking compartment.

	Risk of burns!
	■ Airtight packaging may burst when food is heated. Always observe the instructions on the packaging. Always use oven gloves to remove dishes from the cooking compartment.


	Risk of scalding!
	■ When you open the appliance door, hot steam may escape. Open the appliance door with care. Keep children at a safe distance.
	Risk of scalding!
	■ There is a possibility of delayed boiling when a liquid is heated. This means that the liquid reaches boiling temperature without the usual steam bubbles rising to the surface. Even if the container only vibrates a little, the hot liquid may sudd...


	Risk of injury!
	■ Scratched glass in the appliance door may develop into a crack. Do not use a glass scraper, sharp or abrasive cleaning aids or detergents.
	Risk of injury!
	■ Unsuitable ovenware may crack. Porcelain or ceramic ovenware can have small perforations in the handles or lids. These perforations conceal a cavity below. Any moisture that penetrates this cavity could cause the ovenware to crack. Only use micro...

	Causes of damage
	Caution!
	■ Heavily soiled seal
	■ Operating the microwave without food
	■ Microwave popcorn




	Installation and connection
	Energy and environment tips
	Saving energy
	Environmentally-friendly disposal

	The control panel
	Rotary selector
	Accessories
	How to fit the turntable:
	1. Place the turntable ring a in the recess in the cooking compartment.
	2. Let the turntable b slot in place in the drive c in the centre of the cooking compartment floor.

	Note


	Before using the appliance for the first time
	Setting the clock
	1. Press the » button.
	2. Set the clock using the rotary selector.
	3. Press the » button again.
	Hiding the clock
	Resetting the clock
	Change the clock, e.g. from summer to winter time



	The microwave
	Note
	1. Press the 900 W button.
	2. Set‚:„‹ minutes using the rotary selector.
	3. Press the ƒ button.

	Notes regarding ovenware
	Suitable ovenware
	Unsuitable ovenware
	Caution!
	Ovenware test
	1. Heat the empty ovenware at maximum power for ½ to 1 minute.
	2. Check the temperature occasionally during that time.


	Microwave power settings
	Note

	Setting the microwave
	1. Press the required microwave power setting.
	2. Set a cooking time using the rotary selector.
	3. Press the ƒ button.
	The cooking time has elapsed
	Changing the cooking time
	Pausing
	Cancelling operation
	Note


	Cooling fan
	Notes


	Memory
	Saving memory settings
	Example: 360 W, 25 minutes
	1. Press the l button.
	2. Press the required microwave power setting.
	3. Set the cooking time using the rotary selector.
	4. Confirm by pressing the l button.
	Notes


	Starting the memory
	1. Press the l button.
	2. Press the ƒ button.
	The cooking time has elapsed
	Pausing
	Cancelling operation



	Changing the signal duration
	Care and cleaning
	: Risk of short circuit!
	: Risk of burns!
	: Risk of electric shock!
	Do not use
	Cleaning agents
	Caution!


	Malfunction table
	: Risk of electric shock!
	Troubleshooting

	After-sales service
	E number and FD number
	To book an engineer visit and product advice

	Technical data

	Automatic programmes
	Setting a programme
	1. Press the X button repeatedly until the required programme number appears.
	2. Press the ¼ button.
	The indicator light above the button lights up and a suggested weight appears.
	3. Turn the rotary selector to specify the weight of the dish.
	4. Press the ƒ button.


	The cooking time has elapsed
	Correction
	Pausing
	Cancelling operation
	Notes


	Defrosting using the automatic programmes
	Notes

	Cooking with the automatic programmes
	Notes


	Tested for you in our cooking studio
	Information regarding the tables
	Defrost
	Notes

	Defrosting, heating up or cooking frozen food
	Notes

	Heating food
	: Risk of scalding!
	Caution!
	Notes

	Cooking food
	Notes

	Microwave tips
	Condensation


	Test dishes in accordance with EN 60705
	Cooking and defrosting with microwave
	Microwave cooking
	Microwave defrosting



	Þ Table des matières[fr] Notice d’utilisation
	: Précautions de sécurité importantes
	Lire attentivement ce manuel. Ce n'est qu'alors que vous pourrez utiliser votre appareil correctement et en toute sécurité. Conserver la notice d'utilisation et de montage pour un usage ultérieur ou pour le propriétaire suivant.
	Cet appareil est conçu pour être encastré uniquement. Respecter la notice spéciale de montage.
	Contrôler l'état de l'appareil après l'avoir déballé. Ne pas le raccorder s'il présente des avaries de transport.
	Seul un expert agréé peut raccorder l'appareil sans fiche. La garantie ne couvre pas les dommages résultant d'un mauvais raccordement.
	Cet appareil est conçu uniquement pour un usage ménager privé et un environnement domestique. Utiliser l'appareil uniquement pour préparer des aliments et des boissons. Surveiller l'appareil lorsqu'il fonctionne. Utiliser l'appareil uniquement da...
	Cet appareil peut être utilisé par des enfants de 8 ans ou plus et par des personnes dotées de capacités physiques, sensorielles ou mentales réduites ou disposant de connaissances ou d’expérience insuffisantes, sous la surveillance d'un tiers...
	Les enfants ne doivent pas jouer avec l'appareil. Le nettoyage et l'entretien effectué par l'utilisateur ne doivent pas être accomplis par des enfants, sauf s'ils sont âgés de 8 ans et plus et qu'un adulte les surveille.
	Les enfants de moins de 8 ans doivent être tenus à distance de l'appareil et du cordon d'alimentation.
	Toujours insérer les accessoires correctement dans le compartiment de cuisson. Voir la description des accessoires dans la notice d'utilisation.
	Risque d'incendie !
	■ Tout objet inflammable entreposé dans le compartiment de cuisson peut s'enflammer. Ne jamais entreposer d'objets inflammables dans le compartiment de cuisson. Ne jamais ouvrir la porte de l'appareil lorsqu'il s'en dégage de la fumée. Éteindre...
	Risque d'incendie !
	■ Toute utilisation non conventionnelle de l'appareil est dangereuse et peut provoquer des dommages. Il est interdit de sécher des aliments ou vêtements, de chauffer des chaussons, coussins de graines ou de céréales, éponges, chiffons humides ...

	Risque d'incendie !
	■ Les aliments peuvent s'enflammer. Ne jamais réchauffer les aliments dans des emballages qui conservent la chaleur. Ne jamais réchauffer des aliments dans des récipients en plastique, en papier ou autres matériaux inflammables, sans les survei...

	Risque d'incendie !
	■ L'huile alimentaire peut s'enflammer. Ne jamais chauffer de l'huile alimentaire seule aux micro-ondes.


	Risque d'explosion !
	Les liquides ou autres aliments dans des récipients hermétiquement fermés peuvent exploser. Ne jamais chauffer de liquides ou d'autres aliments dans des récipients hermétiquement fermés.

	Risque de préjudice sérieux pour la santé !
	■ En cas de nettoyage insuffisant, la surface de l'appareil peut être endommagée. De l'énergie de micro-ondes risque de s'échapper. Nettoyer l'appareil régulièrement et enlever immédiatement tous les restes d'aliments. Veiller à ce que le c...
	Risque de préjudice sérieux pour la santé !
	■ L'énergie du micro-ondes peut s'échapper par une porte de compartiment de cuisson ou un joint de porte endommagé. Ne jamais utiliser l'appareil si la porte ou le joint de porte du compartiment de cuisson est endommagé. Appeler le service apr...

	Risque de préjudice sérieux pour la santé !
	■ L'énergie du micro-ondes s'échappe dans le cas d'appareils sans habillage. Ne jamais enlever l'habillage du corps de l'appareil. Appeler le service après-vente en cas d'intervention de maintenance ou de réparation.


	Risque de choc électrique !
	■ Tenter de réparer vous-même l'appareil est dangereux. Seul un technicien du service après-vente formé par nos soins est habilité à effectuer des réparations et à remplacer des câbles d'alimentation défectueux. Si l'appareil est défectu...
	Risque de choc électrique !
	■ L'isolation des câbles des appareils électroménagers peut fondre au contact des pièces chaudes de l'appareil. Ne jamais mettre le câble de raccordement des appareils électroménagers en contact avec des pièces chaudes de l'appareil.

	Risque de choc électrique !
	■ De l'humidité qui pénètre peut occasionner un choc électrique. Ne pas utiliser de nettoyeur haute pression ou de nettoyer à vapeur.

	Risque de choc électrique !
	■ Un appareil défectueux peut provoquer un choc électrique. Ne jamais mettre en service un appareil défectueux. Débrancher la fiche secteur ou enlever le fusible dans le boîtier à fusibles.Appeler le service après-vente.

	Risque de choc électrique !
	■ L'appareil fonctionne avec une tension élevée. Ne jamais retirer le boîtier.


	Risque de brûlure !
	■ Les récipients ou les accessoires deviennent très chaud. Toujours utiliser des maniques pour retirer le récipient ou les accessoires du compartiment de cuisson.
	Risque de brûlure !
	■ Les vapeurs d'alcool peuvent s'enflammer dans un compartiment de cuisson chaud. Ne jamais préparer de plats contenant de grandes quantités de boissons fortement alcoolisées. Utiliser uniquement de petites quantités de boissons fortement alcoo...

	Risque de brûlure !
	■ Les aliments comportant une enveloppe ou une peau dure peuvent éclater, à la manière d'une explosion, au moment de les réchauffer, mais également après. Ne jamais faire cuire d'oeufs dans leur coquille ni réchauffer des oeufs durs. Ne jama...

	Risque de brûlure !
	■ La chaleur ne se répartit pas uniformément dans l'alimentation pour bébé. Ne jamais réchauffer des aliments pour bébé dans des récipients fermés. Toujours retirer le couvercle et la tétine. Après réchauffage, remuer ou secouer énergi...

	Risque de brûlure !
	■ Les aliments chauffés dégagent de la chaleur. Le plat peut devenir chaud. Toujours utiliser des maniques pour retirer le récipient ou les accessoires du compartiment de cuisson.

	Risque de brûlure !
	■ Si les aliments sont hermétiquement emballés, leur emballage peut éclater. Toujours respecter les consignes figurant sur l'emballage. Toujours utiliser des maniques pour retirer des plats du compartiment de cuisson.


	Risque de brûlure !
	■ De la vapeur chaude peut s'échapper lors de l'ouverture de la porte de l'appareil. Ouvrir la porte de l'appareil avec précaution. Tenir les enfants éloignés
	Risque de brûlure !
	■ Un retard d'ébullition peut se produire lorsque vous chauffez des liquides. Cela signifie que la température d'ébullition est atteinte sans que les bulles de vapeur typiques remontent. À la moindre secousse ou vibration, le liquide chaud peut...


	Risque de blessure !
	■ Un verre de porte d'appareil rayé peut se fendre. Ne pas utiliser de racloir à verre, ni de produit de nettoyage agressif ou abrasif.
	Risque de blessure !
	■ Toute vaisselle inappropriée peut éclater. La vaisselle en porcelaine ou en céramique peut présenter des microporosités dans les poignées et les couvercles. Derrière ces microporosités se dissimulent des cavités. De l'humidité peut s'y ...

	Causes de dommages
	Attention !
	■ Joint fortement encrassé
	■ Fonctionnement du micro-ondes sans aliments
	■ Pop corn au micro-ondes




	Installation et branchement
	Conseils concernant l'énergie et l'environnement
	Economie d'énergie
	Elimination écologique

	Le bandeau de commande
	Sélecteur rotatif
	Les accessoires
	Mise en place du plateau tournant :
	1. Placer l'anneau à roulettes a dans le creux situé dans le compartiment de cuisson.
	2. Laisser le plateau tournant b s'enclencher dans l'entraînement c au centre du fond du compartiment de cuisson.

	Remarque


	Avant la première utilisation
	Régler l'heure
	1. Appuyez sur la touche ».
	2. Réglez l'heure à l'aide du sélecteur rotatif.
	3. Appuyez à nouveau sur la touche ».
	Masquer l'heure
	Réafficher l'heure
	Modifier l'heure p.ex. passage de l'heure d'été à l'heure d'hiver



	Les micro­ondes
	Remarque
	1. Appuyer sur la touche 900 W.
	2. Régler‚:„‹ min au moyen du sélecteur rotatif.
	3. Appuyer sur la touche ƒ.

	Conseils pour les récipients
	Récipients appropriés
	Récipients inappropriés
	Attention !
	Test de la vaisselle
	1. Placez le plat vide dans l'appareil pendant ½ à 1 minute à la puissance maximale.
	2. Vérifiez régulièrement la température.


	Puissances micro­ondes
	Remarque

	Réglage des micro­ondes
	1. Appuyer sur la puissance micro­ondes désirée.
	2. Régler une durée au moyen du sélecteur rotatif.
	3. Appuyer sur la touche ƒ.
	La durée est écoulée
	Modifier la durée
	Arrêter
	Annuler le fonctionnement
	Remarque


	Ventilateur de refroidissement
	Remarques


	Memory
	Enregistrer Memory
	Exemple : 360 W, 25 minutes
	1. Appuyer sur la touche l.
	2. Appuyer sur la puissance micro­ondes désirée.
	3. Régler la durée au moyen du sélecteur rotatif.
	4. Confirmer au moyen de la touche l.
	Remarques


	Démarrer Memory
	1. Appuyer sur la touche l.
	2. Appuyer sur la touche ƒ.
	La durée est écoulée
	Arrêter
	Annuler le fonctionnement



	Modifier la durée du signal
	Entretien et nettoyage
	: Risque de court-circuit !
	: Risque de brûlure !
	: Risque de choc électrique !
	N'utilisez pas
	Nettoyants
	Attention !


	Tableau des pannes
	: Risque de choc électrique !
	Que faire en cas de dysfonctionnement ?

	Service après-vente
	Numéro E et numéro FD
	Commande de réparation et conseils en cas de dérangements

	Caractéristiques techniques

	Programmes automatiques
	Réglage du programme
	1. Appuyer répétitivement sur la touche X, jusqu'à ce que le numéro du programme désiré apparaisse.
	2. Appuyer sur la touche ¼.
	Le voyant lumineux au dessus de la touche s'allume et un poids de référence apparaît.
	3. Avec le sélecteur rotatif, régler le poids du mets.
	4. Appuyer sur la touche ƒ.


	La durée est écoulée
	Correction
	Arrêter
	Annuler le fonctionnement
	Remarques


	Décongélation avec les programmes automatiques
	Remarques

	Cuisson avec les programmes automatiques
	Remarques


	Testés pour vous dans notre laboratoire
	Remarques relatives aux tableaux
	Décongélation
	Remarques

	Décongeler, réchauffer ou cuire des préparations surgelés
	Remarques

	Réchauffer des préparations
	: Risque de brûlure !
	Attention !
	Remarques

	Cuire des préparations
	Remarques

	Astuces concernant les micro­ondes
	Eau de condensation


	Plats tests selon EN 60705
	Cuisson et décongeler avec micro-ondes
	Cuisson avec les micro-ondes
	Décongeler avec les micro-ondes



	â Indice[it] Istruzioni per l’uso
	: Importanti avvertenze di sicurezza
	Leggere attentamente le presenti istruzioni per l'uso. Solo così è possibile utilizzare l'apparecchio in modo sicuro e corretto. Custodire con la massima cura le presenti istruzioni per l'uso e il montaggio in caso di un utilizzo futuro o cessione ...
	Questo apparecchio è concepito esclusivamente per l'incasso. Osservare le speciali istruzioni di montaggio.
	Controllare l'apparecchio dopo averlo disimballato. Qualora si fossero verificati danni da trasporto, non collegare l'apparecchio.
	L'allacciamento senza spina dell'apparecchio può essere effettuato solo da un tecnico autorizzato. In caso di danni causati da un allacciamento non corretto, decade il diritto di garanzia.
	Questo apparecchio è pensato esclusivamente per l'utilizzo in abitazioni private e in ambito domestico. Utilizzare l'apparecchio per la preparazione di cibi e bevande. Prestare attenzione all'apparecchio durante il suo funzionamento. Utilizzare l'ap...
	Questo apparecchio può essere utilizzato da bambini di età pari o superiore a 8 anni e da persone con ridotte facoltà fisiche, sensoriali o mentali nonché da persone prive di sufficiente esperienza o conoscenza dello stesso se sorvegliate da una ...
	I bambini non devono utilizzare l'apparecchio come un giocattolo. I bambini non devono né pulire né utilizzare l'apparecchio da soli a meno che non abbiano un'età superiore agli 8 anni e che siano assistiti da parte di un adulto.
	Tenere lontano dall'apparecchio e dal cavo di alimentazione i bambini di età inferiore agli 8 anni.
	Inserire sempre correttamente gli accessori nel vano di cottura. Vedi la descrizione degli accessori nelle istruzioni per l'uso.
	Pericolo di incendio!
	■ Gli oggetti infiammabili depositati nel vano di cottura possono incendiarsi. Non riporre mai oggetti infiammabili all'interno del vano di cottura. Non aprire mai la porta dell'apparecchio quando fuoriesce del fumo. Disattivare l'apparecchio e sta...
	Pericolo di incendio!
	■ L'utilizzo non conforme dell'apparecchio è pericoloso e può causare danni. Non è consentito asciugare alimenti e vestiti, riscaldare le pantofole, i cuscini di grano o di cereali, le spugnette, i panni per la pulizia umidi e simili. Ad esempio...

	Pericolo di incendio!
	■ Gli alimenti possono prendere fuoco. Non far mai riscaldare gli alimenti all'interno di confezioni termiche. Gli alimenti all'interno di contenitori in plastica, carta o altri materiali infiammabili devono essere tenuti sempre sotto sorveglianza....

	Pericolo di incendio!
	■ L'olio può prendere fuoco. Non utilizzare mai la funzione microonde per far scaldare soltanto dell'olio.


	Pericolo di esplosione!
	Liquidi o altri tipi di alimenti in contenitori chiusi possono esplodere. Non riscaldare mai liquidi o altri tipi di alimenti in contenitori chiusi.

	Rischio di gravi danni alla salute!
	■ In caso di scarsa pulizia, la superficie dell'apparecchio può danneggiarsi. Si potrebbe originare dell'energia a microonde. Pulire regolarmente l'apparecchio e rimuovere sempre i residui delle pietanze. Tenere sempre puliti vano di cottura, guar...
	Rischio di gravi danni alla salute!
	■ Se la porta del vano di cottura o la guarnizione della porta sono danneggiate si potrebbe originare dell'energia a microonde. Se la porta del vano di cottura o la guarnizione della porta sono danneggiate, l'apparecchio non deve essere messo in fu...

	Rischio di gravi danni alla salute!
	■ Negli apparecchi senza rivestimento esterno fuoriesce l'energia microonde. Non rimuovere mai il rivestimento esterno. In caso di lavori di manutenzione o riparazione contattare il servizio assistenza clienti.


	Pericolo di scariche elettriche!
	■ Gli interventi di riparazione effettuati in modo non conforme rappresentano una fonte di pericolo. Le riparazioni e le sostituzioni di cavi danneggiati devono essere effettuate esclusivamente da personale tecnico adeguatamente istruito dal serviz...
	Pericolo di scariche elettriche!
	■ Se posto vicino ai componenti caldi dell'apparecchio, l'isolamento del cavo degli apparecchi elettronici può fondere. Evitare il contatto tra il cavo di allacciamento e i componenti caldi dell'apparecchio.

	Pericolo di scariche elettriche!
	■ L'infiltrazione di liquido può provocare una scarica elettrica. Non utilizzare detergenti ad alta pressione o dispositivi a getto di vapore.

	Pericolo di scariche elettriche!
	■ Un apparecchio difettoso può causare delle scosse elettriche. Non mettere mai in funzione un apparecchio difettoso. Togliere la spina o disattivare il fusibile nella scatola dei fusibili. Rivolgersi al servizio di assistenza clienti.

	Pericolo di scariche elettriche!
	■ L'apparecchio è soggetto ad alta tensione. Non rimuovere mai il rivestimento esterno


	Pericolo di scottature!
	■ L'accessorio o la stoviglia si surriscalda. Servirsi sempre delle presine per estrarre le stoviglie e gli accessori caldi dal vano di cottura.
	Pericolo di scottature!
	■ I vapori dell'alcol nel vano di cottura caldo potrebbero prendere fuoco. Non cucinare pietanze con quantità elevate di bevande ad alta gradazione alcolica. Utilizzare esclusivamente piccole quantità di bevande ad alta gradazione alcolica. Aprir...

	Pericolo di scottature!
	■ Gli alimenti con pelle o buccia dura possono scoppiare durante e dopo il riscaldamento. Non cuocere mai le uova nel guscio o riscaldare le uova sode. Non cuocere mai molluschi e crostacei. In caso di uova al tegamino forare prima il tuorlo. In ca...

	Pericolo di scottature!
	■ Il calore degli alimenti per neonati non si distribuisce in modo uniforme. Non far mai riscaldare gli alimenti per neonati all'interno di contenitori con coperchio. Rimuovere sempre il coperchio o la tettarella. Una volta terminata la fase di ris...

	Pericolo di scottature!
	■ Le pietanze riscaldate emettono calore. Le stoviglie possono surriscaldarsi. Servirsi sempre delle presine per estrarre le stoviglie e gli accessori dal vano di cottura.

	Pericolo di scottature!
	■ Le confezioni ermetiche a tenuta d'aria possono esplodere. Osservare sempre le istruzioni riportate sulla confezione. Servirsi sempre delle presine per estrarre le pietanze dal vano di cottura.


	Pericolo di bruciature!
	■ Aprendo la porta dell'apparecchio potrebbe fuoriuscire del vapore caldo. Aprire con cautela la porta dell'apparecchio. Tenere lontano i bambini.
	Pericolo di bruciature!
	■ Durante il riscaldamento di liquidi si può verificare un ritardo nel processo di ebollizione. In altri termini, la temperatura di ebollizione viene raggiunta senza che si formino le tipiche bollicine di vapore. Anche un urto leggero del recipien...


	Pericolo di lesioni!
	■ Il vetro graffiato della porta dell'apparecchio potrebbe saltare. Non utilizzare raschietti per vetro, né detergenti abrasivi o corrosivi.
	Pericolo di lesioni!
	■ Le stoviglie non adatte si possono spaccare. Le stoviglie in porcellana e ceramica possono presentare piccoli fori sui manici e sul coperchio. Dietro questi fori possono nascondersi cavità. Se si verifica un'infiltrazione di liquido in queste ca...

	Cause dei danni
	Attenzione!
	■ Guarnizione molto sporca
	■ Funzionamento a microonde senza pietanze
	■ Popcorn al microonde




	Installazione e allacciamento
	Consigli per l'ambiente e il risparmio energetico
	Risparmio energetico
	Smaltimento ecocompatibile

	Il pannello comandi
	Selettore girevole
	Accessori
	Inserimento del piatto girevole:
	1. Disporre l'anello a nell'incavo del vano di cottura.
	2. Incastrare il piatto girevole b nell'elemento di trasmissione c che si trova al centro del fondo del vano di cottura.

	Avvertenza


	Prima del primo utilizzo
	Impostazione dell'ora
	1. Premere il tasto ».
	2. Impostare l'ora servendosi del selettore.
	3. Premere nuovamente il tasto ».
	Come nascondere l'ora
	Reimpostazione dell'ora
	Modifica dell'ora ad es. per passare dall'ora legale all'ora solare



	Il forno a microonde
	Avvertenza
	1. Premere il tasto 900 W.
	2. Con il selettore impostare ‚:„‹ min.
	3. Premere il tasto ƒ.

	Avvertenze per stoviglie/pentole
	Stoviglie adatte
	Stoviglie non adatte
	Attenzione!
	Test delle stoviglie
	1. Introdurre la stoviglia vuota nell'apparecchio per ½ - 1 minuto alla massima potenza.
	2. Controllare regolarmente la temperatura.


	Potenze microonde
	Avvertenza

	Impostazione del microonde
	1. Premere la potenza microonde desiderata.
	2. Impostare la durata servendosi del selettore.
	3. Premere il tasto ƒ.
	La durata è trascorsa
	Modifica della durata
	Arresto
	Interruzione del funzionamento
	Avvertenza


	Ventola di raffreddamento
	Avvertenze


	Memory
	Memorizzazione della memory
	Esempio: 360 W, 25 minuti
	1. Premere il tasto l.
	2. Premere la potenza microonde desiderata.
	3. Impostare la durata servendosi del selettore.
	4. Confermare con il tasto l.
	Avvertenze


	Avvio della funzione memory
	1. Premere il tasto l.
	2. Premere il tasto ƒ.
	La durata è trascorsa
	Arresto
	Interruzione del funzionamento



	Modifica della durata del segnale
	Cura e manutenzione
	: Pericolo di corto circuito!
	: Pericolo di scottature!
	: Pericolo di scariche elettriche!
	Non utilizzare
	Detergente
	Attenzione!


	Tabella guasti
	: Pericolo di scariche elettriche!
	Un guasto, che fare?

	Servizio di assistenza tecnica
	Codice del prodotto (E) e codice di produzione (FD)
	Ordine di riparazione e consulenza in caso di guasti

	Dati tecnici

	Programmazione automatica
	Impostazione del programma
	1. Premere ripetutamente il tasto X finché non viene visualizzato il numero di programma desiderato.
	2. Premere il tasto ¼.
	La spia sopra il tasto si illumina e compare un peso predefinito.
	3. Impostare il peso della pietanza servendosi del selettore.
	4. Premere il tasto ƒ.


	La durata è trascorsa
	Correzione
	Arresto
	Interruzione del funzionamento
	Avvertenze


	Scongelamento con la programmazione automatica
	Avvertenze

	Cottura con la programmazione automatica
	Avvertenze


	Testati nel nostro laboratorio
	Indicazioni sulle tabelle
	Scongelamento
	Avvertenze

	Scongelare, riscaldare o cuocere prodotti surgelati
	Avvertenze

	Riscaldare le pietanze
	: Pericolo di bruciature!
	Attenzione!
	Avvertenze

	Cuocere gli alimenti
	Avvertenze

	Consigli per la cottura al microonde
	Acqua di condensa


	Pietanze sperimentate secondo EN 60705
	Cottura e scongelamento con microonde
	Cottura con il forno a microonde
	Scongelamento con il forno a microonde



	î Оглавление[ru] Правила пользования
	: Важные правила техники безопасности
	Внимательно прочитайте данное руководство. Оно поможет вам научиться правильно и безопасно пользоваться прибором. Сохраняйте руководс...
	Данный прибор предназначен исключительно для встраивания. Соблюдайте специальные инструкции по монтажу.
	Распакуйте и осмотрите прибор. Не подключайте прибор, если он был поврежден во время транспортировки.
	Подключение прибора без штепсельной вилки должен производить только квалифицированный специалист. Повреждения из-за неправильного по...
	Этот прибор предназначен только для домашнего использования. Используйте прибор только для приготовления блюд и напитков. Следите за п...
	Дети до 8 лет, лица с ограниченными физическими, умственными и психическими возможностями, а также лица, не обладающие достаточными знан...
	Детям не разрешается играть с прибором. Очистка и обслуживание прибора не должны производиться детьми, это допустимо, только если они ст...
	Не допускайте детей младше 8 лет к прибору и его сетевому проводу.
	Всегда правильно вставляйте принадлежности в рабочую камеру. См. описание принадлежностей в руководстве по эксплуатации.
	Опасность возгорания!
	■ Сложенные в рабочей камере легковоспламеняющиеся предметы могут загореться. Не храните в рабочей камере легковоспламеняющиеся пред...
	Опасность возгорания!
	■ Использование прибора не по назначению опасно и может привести к поломке. Не допускается сушка продуктов или одежды, нагревание домаш...

	Опасность возгорания!
	■ Продукты могут воспламениться. Никогда не разогревайте продукты питания в термостатической упаковке. Разогревать продукты в контейн...

	Опасность возгорания!
	■ Масло для приготовления пищи может загореться. Никогда не разогревайте растительное масло в микроволновом режиме.


	Опасность взрыва!
	Жидкости или другие продукты питания в плотно закрытой посуде могут взорваться. Никогда не разогревайте жидкости или другие продукты п...

	Высокая опасность для здоровья!
	■ Недостаточная очистка может привести к повреждению поверхности. Возможен выход энергии микроволн наружу. Очищайте прибор своевремен...
	Высокая опасность для здоровья!
	■ Через повреждённую дверцу рабочей камеры или её уплотнитель может выходить энергия микроволн. Не используйте прибор, если повреждены...

	Высокая опасность для здоровья!
	■ У приборов без защитного корпуса энергия микроволн может выходить наружу. Никогда не снимайте защитный корпус. Для осуществления про...


	Опасность удара током!
	■ При неквалифицированном ремонте прибор может стать источником опасности. Любые ремонтные работы и замена проводов и труб должны выпо...
	Опасность удара током!
	■ При сильном нагреве прибора изоляция кабеля может расплавиться. Следите за тем, чтобы кабель не соприкасался с горячими частями элект...

	Опасность удара током!
	■ Проникающая влага может привести к удару электрическим током. Не используйте очиститель высокого давления или пароструйные очистите...

	Опасность удара током!
	■ Неисправный прибор может быть причиной поражения током. Никогда не включайте неисправный прибор. Выньте из розетки вилку сетевого пр...

	Опасность удара током!
	■ Прибор работает под высоким напряжением. Никогда не вскрывайте корпус прибора.


	Опасность ожога!
	■ Принадлежности или посуда очень горячие. Чтобы извлечь горячую посуду или принадлежности из рабочей камеры, всегда используйте прихв...
	Опасность ожога!
	■ Пары спирта в горячей рабочей камере могут вспыхнуть. Запрещается готовить блюда, в которых используются напитки с высоким содержани...

	Опасность ожога!
	■ Продукты с твёрдой кожурой или шкуркой могут «взорваться» во время и после нагревания. Нельзя варить яйца в скорлупе и разогревать ва...

	Опасность ожога!
	■ Детское питание прогревается не равномерно. Не разогревайте детское питание в закрытой посуде. Всегда снимайте крышку или соску. Посл...

	Опасность ожога!
	■ Разогретые блюда отдают тепло. Посуда может сильно нагреваться. Чтобы извлечь посуду и принадлежности из рабочей камеры, всегда испол...

	Опасность ожога!
	■ Герметично запаянная упаковка при нагревании может лопнуть. Всегда соблюдайте указания на упаковке. Чтобы извлечь блюда из рабочей к...


	Опасность ошпаривания!
	■ Из открытой дверцы прибора может вырваться горячий пар. Осторожно откройте дверцу прибора. Не позволяйте детям подходить близко к гор...
	Опасность ошпаривания!
	■ При нагревании жидкости возможна задержка закипания. В этом случае температура закипания достигается без образования в жидкости хар...


	Опасность травмирования!
	■ Поцарапанное стекло дверцы прибора может треснуть. Не используйте скребки для стекла, а также едкие и абразивные чистящие средства.
	Опасность травмирования!
	■ Неподходящая посуда может лопнуть. В ручках и крышках фарфоровой и керамической посуды могут быть мелкие дырочки, за которыми находят...

	Причины повреждений
	Внимание!
	■ Сильное загрязнение уплотнителей
	■ Режим микроволн при пустом приборе
	■ Попкорн в микроволновой печи



	Установка и подключение
	Рекомендации по экономии электроэнергии и охране окружающей среды
	Экономия электроэнергии
	Правильная утилизация упаковки

	Панель управления
	Поворотный переключатель
	Принадлежности
	Как следует вставлять вращающуюся подставку:
	1. Положите роликовое кольцо a в углубление на дне рабочей камеры.
	2. Вращающуюся подставку b зафиксируйте в приводном механизме c, расположенном в центре на дне рабочей камеры.
	Указание



	Перед первым использованием
	Установка времени суток
	1. Нажмите кнопку ».
	2. Установите время суток с помощью поворотного переключателя.
	3. Снова нажмите кнопку ».
	Отключение индикации времени суток
	Повторная установка времени суток
	Изменение времени суток, например, при переходе с летнего на зимнее время



	Микроволны
	Указание
	1. Нажмите кнопку 900 Вт.
	2. Установите поворотным переключателем ‚:„‹ мин.
	3. Нажмите кнопку ƒ.

	Указания по выбору посуды
	Рекомендуемая посуда
	Неподходящая посуда
	Внимание!

	Проверка посуды
	1. поставьте пустую посуду на ½-1 минуту в прибор при максимальной мощности.
	2. Во время приготовления проверяйте температуру.


	Мощность микроволн
	Указание

	Установка мощности микроволн
	1. Нажмите кнопку требуемой мощности микроволн.
	2. Установите время приготовления с помощью поворотного переключателя.
	3. Нажмите кнопку ƒ.
	По истечении времени приготовления
	Изменение времени выполнения
	Остановка
	Отмена режима
	Указание



	Охлаждающий вентилятор
	Указания


	Память
	Ввод в память
	Пример: 360 Вт, 25 минут.
	1. Нажмите кнопку l.
	2. Нажмите кнопку требуемой мощности микроволн.
	3. Установите время приготовления с помощью поворотного переключателя.
	4. Подтвердите нажатием кнопки l.
	Указания


	Запуск программ из памяти
	1. Нажмите кнопку l.
	2. Нажмите кнопку ƒ.
	По истечении времени приготовления
	Остановка
	Отмена режима



	Изменение продолжительности звукового сигнала
	Уход и очистка
	: Опасность короткого замыкания!
	: Опасность ожога!
	: Опасность удара током!
	Не используйте
	Чистящие средства
	Внимание!


	Таблица неисправностей
	: Опасность удара током!
	Что делать при неисправности?

	Сервисная служба
	Номер E и номер FD
	Технические характеристики

	Программы автоматического приготовления
	Установка программы
	1. Нажимайте кнопку X, пока не появится нужный номер программы.
	2. Нажмите кнопку ¼.
	Над кнопкой загорается индикатор, а на дисплее появляется предлагаемый вес.
	3. Установите требуемый вес блюда с помощью поворотного переключателя.
	4. Нажмите кнопку ƒ.


	По истечении времени приготовления
	Корректировка
	Остановка
	Отмена режима
	Указания



	Размораживание с помощью программ автоматического приготовления
	Указания

	Доведение до готовности с помощью программ автоматического приготовления
	Указания


	Протестировано для вас в нашей кухне-студии
	Указания к таблицам
	Размораживание
	Указания

	Размораживание, разогревание или доведение замороженных полуфабрикатов до готовности
	Указания

	Разогревание блюд
	: Опасность ошпаривания!
	Внимание!
	Указания


	Приготовление блюд
	Указания

	Рекомендации по использованию микроволновой печи
	Конденсат


	Контрольные блюда в соответствии с EN 60705
	Доведение до готовности и размораживание с помощью микроволн
	Приготовление с микроволнами
	Размораживание с микроволнами
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